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Platt Land. 
Roman in vier Büchern von Friedrich Spielhagen. 


weites Buch. 
E Siebentes Capitel. 


Kein leichteſtes Lüftchen linderte die brütende Schwüle zwiſchen den] weiter und weiter zu locken ſchienen in das köſtliche Abenteuer. Da aus einer anderen Gegend, wo die Menſchen milder find und feiner, 


grünen Mauern; kein leiſeſter Ton in dem dämmerigen Revier, als 
das leiſe Kniſtern, wenn der Fuß des Eilenden auf den mit Nadeln 
bedeckten Sandwegen ein trockenes Zweiglein berührte. Da war auch 
ſchon der kleine viereckige, in den Tann geſchnlttene, von ein paar ſtatt⸗ 
licheren Bäumen überwölbte Platz mit der aus Latten und Aeſten her⸗ 


Und wie der Träumer nun vor ſich hinſtarrte, trat — in der 
ſchwülen Einſamkeit und lautloſen Stille, die ihn umgaben, — aus 
dem heißen Hirn das Zauberbild feiner aufgeregten Phantaſie wie 
leibhaftig vor ſein inneres Geſicht. Die dichte Wand der Tannen 
wurde zur ſtachlichen Dornenhecke, durch deren grünes Daͤmmern bie 
rothen Sonnenſtrahlen, die vor ihm herſchlüpften, den kühnen Ritter 


war's ja ſchon das epheuumrankte Thor mit den ſchlafenden Wächtern, 
der ſchattige Hof, das hohe Portal, die weiten Hallen, die enge Wendel⸗ 
treppe! hinauf! hinauf! bis an die niedere eiſenbeſchlagene Thür, — 
die dreht ſich in den verroſteten Angeln — 

Heiliger Gott! war er wahnſinnnig! da! in der ſchmalen Oeff⸗ 


gerichteten Bank, auf die er Dë ſetzte, die pochenden Schläfen in die nung der Tannenwand, wie in dem Rahmen einer Thür — 


b Hand ſtützend. 


beſtand, als in einem hoͤflichen Ausweichen und klugem Rückzug? Wes⸗ 
halb hatte er den Hohn der Frechen nicht mit Hohn erwidert? Wes⸗ 
halb ihr nicht ſeinen Zorn und ſeine Verachtung in das brutale Ge⸗ 
ſicht geſchleudert — brutal, wie ſchoͤn es auch einſt geweſen fein mochte! 
Sie hatte fragen dürfen, die herrſchſüchtige Megäre, was er ſich ſelbſt 
kaum noch zu fragen gewagt? Er hatte ihr das Recht dazu abgeſprochen 
— freilich: aber auch mit Recht? Durfte fie nicht wiſſen, was, wie es 
ſchlen, die Spatzen von den Dächern pfiffen? Was unzweifelhaft — 
wie konnte er jetzt noch daran zweifeln? — ſchon hundertmal hinter 
feinem Rücken verhandelt war von dem Quartett der jungen Herren, 
das allabendlich nach dem Thee bei einer kleinen Extra⸗Bowle auf 
Studes Zimmer bis in die Nacht hinein lärmte? von den jungen 
Damen in der Laube, deren Gekicher jedesmal verſtummte, fo oft er 
bherantrat? Von den umfangreichen Frau Müttern und behäbigen 
Fräulein Tanten in endloſem Kaffeeklatſch mit obliegatem Stricknadel⸗ 
geklapper? Das war die Geſellſchaft deren Harmloſigkeit und Gut: 
müthigkeit ihm Stude fo gerühmt? Dieſe Allerweltsſchwätzer und über: 
eifrigen Geſchichtenträger und Geberdenſpäher? Und er — er ging 
durch dieſe Geſellſchaft wie Hans, der Träumer, der nichts ſieht, nichts 
hört — ein lächerlicher Vogel Strauß, der den Kopf in den Sand 
ſteckt, — ein ſcheues Wild, das vor dem Geklaff der Meute hinter ihm 
in den dichteſten Tann flieht, ob das klopſende Herz da vielleicht zur 
Ruhe käme? Und doch! und doch! war ſchleunige Flucht nicht das 
Kluͤgſe und ſchlleßlich auch das Tapferſte? und — fo oder fo — das 
Einzige, was ihn aus dieſem Irrſaal erretten, ihn aus den Banden, 
in die er ſich verſteckt, erlöfen? ihn aus dem engen, ſchwülen Gefäng⸗ 
niß der Leidenſchaft heransführen konnte in das lichte Leben ſelbſt⸗ 
bewußten Handelns, in den hellen Sonnenſchein treuer Pflichterfüllung? 
Mochte das Licht auch anfangs die verwöhnten Augen ſchmerzen, mochte 
die Sonne auch noch fo heiß brennen — er würde ſich wieder daran 
gewöhnen! er mußte es! Durfte er denn frei dem Zuge ſeines Herzens 
folgen? war er der Märchenprinz, der auf Abenteuer ausgeht und an 
den Dornenwald gelangt, der um das Koͤnigsſchloß wuchert, in welchem 
die holde Prinzeſſin den Zauberſchlaf ſchläft, und der fein gutes ſcharfes 
Schwert nun ſchwingt und ſich feinen Weg bahnt durch alle Hinderniſſe 
und der Dornen ſpottet, die ihm das ſeidene Wamms zerſetzen und 
die tapfern Hände und die glühenden Wangen blutig ritzen, und der 
Ungethüme lacht, die ihn aus wüthenden Augen anſtarren und mit 
gierigen Zähnen nach ihm hacken? O, ein gutes Roß und ein ſcharfes 


Schwert und ein ſeligleichtes Märchenprinzenherz! Dann — ja dann“ 


Er ſprang empor — beide Arme weit ausgeſtreckt, das Trugblld 


auf die knospenden Lippen, die zu ihm auflächelten; er zog ſie zu ſich 
auf die Bank und küßte ſie wieder, wie ſie ihn, und bllckte in die 
ſtrahlenden märchenhaften Augen; und traute noch immer den eigenen 
Augen kaum. 8 e 25 

„Biſt Du's! biſt Du's wirklich? wahr und wahrhaftig? ich habe, 
ich halte Dich? Du liebſt mich, glühend und innig, wie ich Dich?“ 

„Haſt Du daran gezwelfelt, Geliebter?“ 

„Ja, ich hab's! und habe gezweifelt, ob ich Dich lieben dürfte — 
noch vor einer Minute! oder iſt's eine Ewigkeit? Kann es denn je 
anders geweſen ſein? oder, wenn es anders war, ſo war's kein Leben, 
nur ein wirrer Traum, ein dämmernd Ahnen deſſen, was kommen 
ſollte, kommen mußte! Ja, es mußte, mußte kommen! wie Schleier 
fällt es mir von den Augen, ich war ein thoͤricht furchtſamer Knabe; 
mehr noch, ich war feig und ſchlecht. Dich lieben, von Dir geliebt 
ſein — da iſt Tugend und Tapferkeit, da iſt Glück, da iſt Seligkeit, 
da iſt Alles — Du, mein Alles!“ l 

Er konnte Dë nicht genug thun; nicht in jauchzenden, ſtammeln⸗ 
den Worten, nicht in glühenden, innigen Blicken, nicht in zärtlichen, 
zaghaft⸗ſcheuen Liebkoſungen. Er ſtreichelte ihre Hände, ihr Gewand, 
er berührte ihr weiches, lockiges Haar; fie wleder zu küſſen, wagte er 
nicht; ja, er dachte nicht daran; war es denn nicht genug, war's nicht 
zu viel für einen Sterblichen, zu wiſſen, daß dies holdeſte Geſchoͤpf 
nun ſein war, ſein geweſen war von Anfang an, ſein bleiben ſollte 
alle Zeit? r 

„Du ewig Nachdenklicher! Bedenklicher!“ 

„Für Dich! für uns! wir konnen nicht immer hier ſitzen in der 
heiligen Einſamkeit, die ſelbſt die neugierigen Vogel reſpectiren; wir 
werden hinaustreten müſſen in die Geſellſchaft, die jo wenig und ber 
fo Wenig heilig iſt, die an unſerem füßen Geheimniß berelts genaſcht 
hat, bevor wir noch gewagt, davon zu koſten, und die, da wir ihr 
nun das pikante Vergnügen rauben, uns verketzern und verläſtern 
wird. Mag fiel ich fürchte fie nicht mehr, im Gegentheil: jedes 
Zagen und Zaudern wäre mir unerträglich, und wie ich vorher 
jenen Menſchen ſcheu aus dem Wege gegangen bin, fo will ich — 
ſo wollen wir jetzt offen und kühn vor ſie hintreten. Komm', Ge⸗ 
liebte! komm'!“ 


Mal die Weitſichtigere, die Klügere ſein! Sieh', Geliebter, ich fürchte 
mich auch vor Niemand, weil —“ 

„Du weißt, daß Du Alle beherrſchſt.“ 

Sie hob die geſenkten Augen mit einem raſchen, ſchelmiſchen Blick. 

„Mag fein — ein wenig; aber ich fürchte für Dich! Verſteh 
mich recht: Du kennſt unſere Art und Weiſe noch nicht; Du biſt 


wenn fie Dir nur etwas gleichen. Ich habe ſchon oft für Dich ge⸗ 
zittert, bei ihren Späßen und Scherzen; fie. meinen es ja nicht bös, 
aber es hat Dich gewiß ſchon manchmal verletzt. 


Gleichen halten, gewiß nicht, denn fie fühlen wohl den Unterſchied, 
— aber ſo thun dürfen, als ob Du zu ihnen gehörteſt, weil Du 


a? Dir Deine Braut aus ihrem Kreife erwählt haſt. Und was mich 
Die Siegesfreude hatte nur allzu kurze Zeit gedauert. — Und was von ſich abzuwehren; und fie lag an feiner Bruſt, er preßte die holde] vor Allem beſorgt macht — Du kennſt meinen Vater noch 


mar das für ein Sieg, der doch, genau betrachtet, in nichts Anderem] ſchmlegſame Geſtalt an fein raſendes Herz, er drückte den heißen Mund immer nicht.“ 3 
„Es iſt nicht meine Schuld, ich habe ſchon oft hinüberrelten 
wollen; Dr haben mir Alle abgerathen, er ſei unerbittlich gegen Alles, 


gr aus Kantzow kommt. Du haft es felbit gefagt in den erſten 
agen —“ ; e 

„Ich weiß; aber es iſt doch nun einmal fo, Du ſollſt ihn erſt 
kennen lernen, und er kann ſo hart ſein, ſo grauſam! Auch ſtehe ich 
gar nicht ſo gut mit ihm, wie Edith, die ſein Liebling iſt und Alles 
von ihm haben kann und es auch nur bei ihm durchgeſetzt hat, daß 
wir hierher nach Kantzow dürfen, mir allein hätte er es nie erlaubt. 
Da müſſen wir vorſichtig ſein, den rechten Augenblick wählen; — 
laß mich nur machen: ich finde es ſchon!“ a 

„Du wirft es Deiner Schweſter ſagen?“ 

„Auf keinen Fall!“ 

„Weshalb? ſie ſcheint mir ſo gut und edel; ſie wird ſich mit uns 
freuen, fie wird uns helfen, wenn Hilfe nöthig iſt. Sag' es ihr, ich 
bitte Dich!“ 

„Du weißt nicht, was Du forderſt; — Du darfſt hier Keinem 
trauen, nur mir!“ 

„Wenn ich nun aber morgen, vielleicht ſchon heute doch nach 
Koſenow komme?“ 

Sie blickte ihn wieder erſtaunt⸗erſchrocken an; er teilte ihr mit, 
um was es ſich handelte und wie die Sache keinen Auſſchub dulde⸗ 

Maggie dachte nach. — Wie ſüß der Ernſt dem holden Geſicht⸗ 
chen fand! und doch fo ſüß nicht, wie das Lächeln, mit dem fie pi, 
ch an ihn ſchmlegend, fagte: „Laß es wenigſtens bis morgen! heute 
nicht; heute auf keinen Fall! Es iſt heute Jemand bei uns, der — 
die — denn es iſt eine, die — mit einem Worte die Baronin 

Baſſelitz.“ ! 

„Die Baronin?“ bei Euch?“ S ZS" 

„Ich bin mit ihr gekommen; fie hat mich abgeholt, und ich muß 
natürlich wieder mit ihr fort — ſehr bald — gleich — wir müßten 
eigentlich ſchon unterwegs fein. Was iſt Dir, Lieber?“ 

Gerhard vermochte nicht alsbald au antworten; er fühlte ſich auf 
dag wunderluchſte, im peinlichſte berührt. Er fagte ſich, daß er un⸗ 
möglich verlangen dürfe, He Gellebie ſolle alle ihre geſellſchaftlichen 

|Bersinbangen knall und fall abbrechen, womoͤglich bereits abgebrochef 
baben, bevor fie ſich noch ihre Liebe geſtanden; — nur dieſe Intim 
iät mit der Frau, die ihn ebenſo ſchwer beleidigt — um Maggie 
willen, bie jegt feine Maggie war — es kam ihm unehrlich, ja, un, 
natürlich vor. — „Du kannſt nicht an der Seite einer Frau figen, 


4 


Und wie viel 
ſchlimmer würde das Alles jetzt ſein, wo ſie — Dich nicht für ihres 


| 


| 
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— m ee 
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ang nehmen, deſſen Verweiſung an eine Commiſſion wohl erwarlet werden] Waffen berforgen, ia im Falle dez Bedarfes ſollten die regulären Balall⸗ der „Times“ zufolge empfangen der Gouberneur und die in Beau "2 


kann. Uebrigens glaubt die Regierung, es werde ſich eine Form finden 
laſſen, um dem Entwurf den Charakter eines Ausnahmegeſetzes zu nehmen. 

Die „Nat.⸗Lib. Correſp.“ kommt nach der Beſprechung der Wahlergebniſſe 
zu demſelben Reſultate, wie wir es im Leitartikel in der geſtrigen Nummer 
der Zeitung auseinandergeſetzt haben; Sie ſchreibt nämlich: Man mag die 
Zahlen gruppiren, wie man will, die Regierung wird auch in dem neuen 
Reichstage zur Erzielung einer Majorität auf die Unterſtützung der National- 
liberalen angewieſen ſein. Mit anderen Worten, ſie wird verſuchen müſſen, 
ob ſich nicht dennoch im Weſentlichen mit denſelben Elementen, wie ſie der 
aufgelöſte Reichstag enthielt, ein erſprießliches poſitives Schaffen ermöglichen 
läßt. Daß dieſer Verſuch nothwendig ſcheitern müßte, wird Niemand be⸗ 
baupten wollen. Sind es doch immer noch dieſelben Elemente, mit denen 
man ein Jabrzebnt hindurch eine freundliche und fruchtbare Verbindung 
aufrecht erhalten hat. Die Erinnerung an dies gute Verhältniß und ein 
ehrliches Wollen auf beiden Seiten könnten über die bitteren Erfahrungen 
der jüngſten Vergangenheit wohl hinweghelfen. Die nationalliberale Partei 
dürſtet nicht nach Oppoſition; ſie iſt ihrer ganzen Natur nach zu poſitiver 
Wirlſamkeit angelegt. Aber fie will Hee Wirkſamkeit, wie bisher, fo auch 
ferner üben als ſelbſtſtändige Partei, die ſich mit der Regierung ber: 
ſtändigt, nicht ihr blindlings folgt. Wir ſehen nicht, was die Res 
gierung in ſolcher Haltung Unbilliges finden könnte. 

W r feſtliche Empfang des öſterreichiſchen Kronprinzen in Prag wird von 
lenet Blättern zum Anlaß ernſter Mahnungen an das Czechenthum genom⸗ 
en. — Der Zuſammenhang zwiſchen den Ereigniſſen, vor welche 
Deſterrech im Drient geſtellt iſt, zwiſchen der Erwerbung zweier neuer 
apiſcher Provinzen und dem Erſcheinen des Thronerben in Prag iſt nicht 
zu überſehen. Die Anſprache des Prinzen in czechiſcher und dann in deut · 
er Sprache an die ihn empfangenden Perſonen enthält an ſich die Auf⸗ 
orderung zu einer Ausſöhnung. 

Den Meinungsumſchlag in Ungarn binſichtlich der Occupations⸗Frage 
charakteriſirt wohl am beften einer der jüngften Artikel des „Peſter Lloyd“, 
en bisher fo laut Verrath rief, fo bald von ſlaviſchen Annexionen geſprochen 
wurde. in wi . A. gejagt: 

. . als der, daß uns das Slaventhum im 
unern der Monarchie gefährlich, das außerhalb dieſer Grenzen ſtehende 
lapenthum aber machtlos und ungefährlich ſei. Wahr ift das (Gegen: 

theil. Eine Angliederung ſlaviſcher Racen, jo weit das dualiſtiſche Prin⸗ 

eip dabei außer Spiel bleibt, iſt nicht nur unbedenklich, ſondern die Durch⸗ 
echung und Aufhebung des panſlaven Gedankens. Die Duldung eines 
centripelalen flaviſchen Syſtems dagegen iſt deſſen Förderung und Ber: 
wirklichung. Je weniger die Monarchie gewillt fein kann, ihre alten 
biſtoriſchen Traditionen zu verlaſſen und den Uebergang zu einem großen 
laviſchen Reiche zu vollziehen, um fo eniſchloſſener wird fie der Va 
diſchen Frage ins Angeſicht ſehen, um ſo dominirender auf dieſelbe ein⸗ 

wirken müſſen.“ 

In Bosnien⸗Herzegowina nimmt die gegen die Occupation gerich⸗ 
tele aufftändifche Bewegung an Umfang zu und hat bereits ihre Bluttaufe 
erhalten. Bevor die öſterreichiſchen Truppen Moſtar erreichen konnten, iſt 
nach beute vorliegenden Depeſchen dort eine Empörung ausgebrochen, welcher 
der Kaimalan und der Mufti zum Opfer fielen. Demſelben Telegramm ent⸗ 
nehmen wir, daß ein Theil der türkiſchen Truppen mit den Inſurgenten 
fraternifirt. Dieſe Vorfälle dürfen nicht Wunder nehmen, da bereits ber 
kannt geworden ift, daß fanatiſirte Softas und Ulemas vom Scheikul⸗Islam 
ſelbſt als Emiſſare nach Serajewo, Trawnik, Banjaluka und anderen Orten 
ausgeſchickt wurden, um die Mohamedaner zum Widerſtand aufzureizen. 
In einem Konftantinopeler Briefe der „P. C.“ wird ferner gemeldet, es 
ſeien vom Seraskierat geheime Weiſungen an Hafiz Paſcha, den Ober⸗Com⸗ 
manbirenden der regulären Truppen in Bosnien, ergangen. Nach dieſen 
follte er die mohamedaniſchen Freiwilligen, welche entſchloſſen wären, die 
Defterreicher 


ge bl, nach dem, was eben zwiſchen uns vorgefallen, wenn fie 
9 aß Du mich liebſt, daß Du mein ſein willſt, aus dem Wagen 
denz den, oder Dich in blinder Wuth mit den eigenen Händen aus 
agen ſchleudern würde!“ 
ol ach dem, was zwiſchen Euch vorgefallen!“ rief Maggie „und fo: 
Pi n! ich weiß ja von nichts; ich war in dem Haufe, Dich zu ſuchen, 
un hier im Park — großer Gott, was iſt denn geſchehen?“ 

„Ahnſt Du es nicht? erräthſt Du es nicht?“ erwiederte Gerhard, 
„muß ich es wirklich in Worte faſſen, was in der Erinnerung ſchon 
mir die Seele empört? und Dich empören wird, wenn ich es Dir ſage!“ 

„Sprich! ſprich doch!“ rief Maggie, „age mir Alles, Alles! jedes 

ort! es kann nicht ſo ſchlimm ſein, wie die Angſt, die ich jetzt erdulde!“ 
Sie hatte feine beiden Hände ergriffen und blickte ihn mit großen, 
mehr vor Erwartung als vor Schrecken ſtarren Augen an. 

„Du haſt recht,“ ſagte Gerhard, „verzeihe! Ich muß es jetzt ja 
ſagen, Du mußt jetzt wiſſen, wie niedrig gefinnt dieſe Frau iſt, wie 
An fe — nicht ſowohl mich, wenn ich es recht bedenke — denn was 
ch 105 ihr? was iſt fie mir? — ſondern meln ſüßes Mädchen ge: 
en Ch fie doch mit ihrer Gnade beehrt! — einer Gnade, die ſich 
210 b legt, die vielleicht einmal Ja ſagt, vielleicht auch nicht, 
D und ihr die Laune Debt, oder der gnädige Herr Sohn bei feiner 

Së o e ſich auf was Anderes beſinnt!“ ; 
der Baronin. zählte ihr nun, moͤglichſt ausführlich, jene Scene mit 


Sie hatte — ſchon nach feinen erflen Worten — die langen 


Fee geſenkt und, während er weiter ſprach, kam und ging das 
we auf ihren zarten Wangen; um die knospenden Lippen zuckte es 
bon, dann wieder umſplelte fie ein feines, faſt ſchalkiſches Lächeln. 
ihm 9 dies Lächeln blieb, als Gerhard geendet und fie wieder zu 
mporblickte und dann plotzlich die Arme um feinen Nackeu ſchlang. 

Get — muß Dich küſſen! für Deinen edlen Zorn! für Deinen Muth, 
ei nicht? ain zu trotzen! und dann laß mich lachen! Oder darf ich 
ſpricht, wi Iſt es nicht zum Lachen, wenn die Gnädige von mir 
zu wie's e von einem Voͤgelchen, dem man das Bauer aufſperrt oder 
3 einem beliebt, und das man kirre macht mit einem Stückchen 
er von Zeit zu Zeit? Denkt fie, daß ich eine Ewigkeit Zeit habe, 


` D ihr Lafing zu warten? Wenn Du Lafing kennteſt! ich glaube, 


u sinn nicht fo zornig geworden, — Lafing und Du!“ 
beiden H ſtreichelte ihm das Haar aus der Stirn, fie drängte ihn an 
wied Schultern zurück, um ihn recht zu betrachten und zog ihn 
f er an ihre Lippen und küßte ihu und rief immer wieder lachend: 
Kafing und Du! Du und Lafing!“ 
lien band ſelbſt mußte lachen. Sie war ihm nie ſo reizend er⸗ 
E wie in dieſer ſchelmiſchen Laune, vor welcher der letzte Reſt 
Rn rolls und Unmuths dahinſchwand, um in feiner Seele nichts 
en, als eitel Liebe und Anbetung des holden Geſchöpfes. 
o waren dem Trunkenen, Seligen Minuten wie ebenſo viele 


ugenblicke dahinge 
Im. „ CRT geſchwunden, als fie Dë plötzlich feinen Armen ent- 


| a hörte Stimmen rufen, erft aus der Ferne, dann näher und 


Wien ge e es bereits im Wäldchen: „Maggie! Maggie! 
„Es iſt die bü 7 

kommſt: chſte Zeit,“ ſagte Maggie; „und wenn Du morgen 
ech keln Wort zu Edith, zu meinem Vater! trau’ Deiner Heinen 
ic mt nun noch dieſen Kuß! den letzten heut! und — das 


agg 
nehme 
) t zum Angedenken an dieſe Stunde! nein! nur um es 


befämpfen, insgebeim mit den in den Devots disponiblen 


lone denſelben ihre eigenen Waffen überlaſſen und das Gerücht verbreiten,] ſaſſigen Conſuln beſtändig Petitionen von den Einwohnern verſchiedener 


daß ſie ihnen durch Ueberrumpelung abgenommen worden ſeien. Alle dieſe 
Details können als authentiſch bezeichnet werden. Aus alledem ginge bet, 
vor, daß die Pforte nur Zeit gewinnen wollte, um den Widerſtand vorzu⸗ 
bereiten und zu organiſiren. Der Agitator Hodja ruft aber der Menge zu: 
„Wollt Ihr denn Eueren Gott verleugnen? Wer ein Rechtgläubiger iſt, 
der ergreife den Säbel, die Flinte, den Handſchar und beriheidige bis zum 
letzten Blutstropfen das Geſetz des heiligen Scheri. Laſſet nicht, Rechtgläu⸗ 
bige, einen ſchwarzen Schleier der Trauer über Euer Land ziehen!“ 
Solche Hetzpredigten werden ununterbrochen in den Moſcheen und auf den 
Straßen gehalten und verfehlen die Wirkung nicht. 

F3 M. Pbilippovies iſt angeſichts der Vorgänge in Serajewo und Moſtar an⸗ 
gewieſen, ſeinen Vormarſch dahin, ſo weit es mit den Bedingungen mili⸗ 
täriſcher Vorſicht vereinbar, thunlichſt zu beſchleunigen und mit unnachſicht⸗ 
licher Energie gegen die Bewegung einzuſchreiten. 

Wie telegraphiſch gemeldet wird, dat die türkiſche Beſatzung der Hoch⸗ 
ebene von Grahowo, nördlich Knin, ihre Poſitionen verlaſſen, nach alter 
Väter Sitte wieder einmal ein Bischen geplündert und geſengt und ſich 
dann nach Liwno nordweſtwärts zurückgezogen. An ihre Stelle traten die 
Inſurgenten aus Prolog und Tiſchkowaz. 

In der „K. Z.“ tauchen die Gerüchte von einer profeclirten öſterreichiſch“ 
türkiſchen Allianz wieder auf. Der Peraer Correſpondent des rheiniſchen 
Blattes meldet demſelben: Graf Zichy, der unermüdlich beſtrebt iſt, die 
Türkei in das Fahrgeleiſe der öͤſterreichiſchen Politik auf friedlichem Wege 
bineinzuziehen, ſoll ihr unter der Hand ein Bündniß angeboten haben, durch 
welches in Zukunft jede gemeinſame Action zwiſchen den ſüdſlaviſchen 
Staaten als ein Kriegsfall für Oeſterreich gelten ſolle. Dafür ſolle denn 
die Pforte in Sachen Bosniens und der Herzegowina ſich geſchmeidiger zeigen 
und zumal alle Anſprüche auf ausdrücklich zu gewährleiſtende Souveräne⸗ 
tätsrechte und Beibehaltung der Civilverwaltung in den beſetzten Theilen 
aufgeben. Officiell freilich hütete ſich der öſterreichiſche Botſchafter, dieſes An⸗ 
gebot zu machen, damit die Diplomatie nicht daraus ſchließe, er überſchreite 
in dieſem Punkte ſeine Weiſungen. 

Die öͤſterreichiſche Beſetzung Bosniens und der Herzegowina drohte, 
wie die „Times“ aus Konſtantinopel vom 30. Juli berichtet, eine Miniſter⸗ 
kriſis hervorzurufen. Namyk Paſch, der zwar außer Dienft, aber von großem 
Einfluß iſt, Muſtafa Phosphor, derlktriegsminiſter, und Munif Effendi, Unter⸗ 
richts⸗Miniſter, ſind entſchiedene Gegner der Beſetzung und meinen, ſie dürfe 
ohne eine formelle Uebereinkunft betreffs der Einzelbedingungen nicht ge: 
ftatitet werden. Darauf will ſich die öſterreichiſche Regierung nicht ein⸗ 
laſſen. Sie iſt bereit, die Landesberrlichkeit des Sultans über die Pro⸗ 
vinzen anzuerkennen und die Beſetzung nur für zeitweilig zu erklären. 
Savfet Paſcha, der Berwickelungen mit Oeſterreich zu vermeiden wünſcht, 
weicht von feinen Collegen ab. Geſtern erreichte der Streit den Höhepunft. 
Morgens telegraphirte Sapfet, der Großvezier wie Minifter des Aeußern iſt, 
an die Botſchafter, daß in Folge leichten Unwoblſeins er fie Montags nicht 
empfangen könne, wie er ſonſt zu thun gewohnt war. Dieſe Mittheilung 
verurſachte beträchtliches Unbehagen in der diplomatiſchen Welt und ward 
als Anzeichen angeſehen, daß der Großvezier abdanken werde oder es viel⸗ 
leicht bereits gethan habe. Im Laufe des Abends nonnte das Gerücht 
bereits verſchiedene Nachfolger: Ali Paſcha, Anmed Veſwik, Munif Effendi 
und ſelbſt den berüchtigten Mahmud Nedim, der feiner Zeit ein Werkzeug 
Ignatieffs war. Es iſt jetzt wahrſcheinlich, daß die Dienſte keiner dieſer 
Herren für den Augenblick erſorderlich ſein werden, denn vergangenen Abend 
erholte ſich Sapfet fo weit von feiner Krankheit, daß er zum Jildiz Kiosk 


"e: und den Abend beim Sultan zubringen konnte. 


Eine eigenthümliche Rolle ſpielt Serbien. Einem Belgrader Telegramm 


zu küſſen, bis ich Dich wieder küſſen darf; dann ſollſt Du ihn 
wieder haben.“ 

Sie hatte ihm den Ring vom Finger gezogen, den einzigen, den 
er trug. 

„Iſt 

„Ia.“ 

„Uad bald auch meines!“ 

Sie küßte den Ring und ließ ihn in den Buſen gleiten: „Du 
bleibſt noch ein paar Minuten und dann nach der andern Seite; 
Ade! Ade!“ 

Sie hatte ihn nun doch noch einmal umarmt; dann aber war fie, 
ſchnell wie ein Vogel, von ihm fort quer über den kleinen Platz geeilt 
und in der ſchmalen Oeffnung der Tannenwand verſchwunden. 

„Als wär's ein Traum geweſen!“ murmelte Gerhard, 

Er hatte ſich wieder auf die Bank geſetzt. Die Stimmen der 
Rufenden waren verſtummt; es war wieder lautlos ſtill wie vorhin, 
die rothen Sonnenlichter ſchlüpften wieder durch die grünen Zweige, 
die kein Hauch bewegte; betäubend Dorfer Harzduſt erfüllte wieder die 
heiße, zitternde Luft. 

Ein holder, ſüßer Traum, zu hold und ſüß für dieſes Leben, und 
deshalb ſo bald, zu bald verträumt. 

Er ſchloß die Augen, den Nachklang ihrer Stimme noch ein wenig 
feſt zu halten, die Süßigkeit ihrer Lippen noch einmal zu ſpüren auf 
den eignen bebenden Lippen, den Strahlenglanz ihrer Augen noch ein⸗ 
mal leuchten zu ſehen durch das purpurne Dunkel, in das er ſich 
verſenkte. 

Doch das Dunkel wurde dichter und dichter. Er hatte die Em⸗ 
pfindung, als ob er in einem Kahn auf. fpiegelglattem, ſchnellfließen⸗ 
dem Waſſer ohne Ruder, ohne Steuer ſtromab treibe, einer großen, 
dunklen Höhle zu, die ihm Kühlung und Erquickung verſprach von 
des Lebens und der Liebe Qual und Luſt. 

Dann ſchlug er die Augen auf und blickte vor ſich hin auf den 
ſandigen Boden und hinüber zu der Tannenwand, und hinauf zu dem 
dichten Gezweig, durch das nur ſpaͤrlich das Blau des Himmels leuchtete. 

Sonderbar! Wie war das Alles in ſo reinen Linien und klaren 
Farben, als wär's eben friſch heroorgegangen aus des Schöpfers Hand! 

Und von feiner Stirn, in der die Schläfen fo gehämmert; war 
der Druck verſchwunden; und in feiner Bruſt, wo das Herz fo wild 
gepocht, war's DI, fo ſtill! und durch die heilige Stille hörte er, — 
fern und füß, wie von Engelslippen: 

„Edith!“ 

Er E laut den Namen, den feine halbwache Seele ver: 
nommen, und bei dem Klange der eigenen Stimme kam er erſt zum 
vollen Bewußtfein. Wie lange hatte er geſchlafen? Er ſah nach der 
uhr; es waren nur zehn Minuten vergangen, ſeitdem er ſich wieder 
auf die Bank geſetzt und die Augen geſchloſſen, um von Maggie zu 
träumen; und nun, da er erwacht, war Maggie's Bild wie ausgelöfcht, 
und das ihrer Schweſter ſtand fo deutlich vor ihm da, als ſei ſie's ge: 
weſen, die ihn vorhin verlaſſen: die dunkle, ſchlanke Geſtalt, die ſchwer⸗ 
müthigen Augen — ſelbſt den weichen Klang ihrer Stimme glaubte 
er noch zu hören — ſonderbar! ſonderbar! 

Freilich! auf dieſem ſelben Platze war er ihr begegnet; von dieſer 
ſelben Bank hatte ſie ſich erhoben, als er dort aus den Tannen her⸗ 
vortrat, und das Buch dort hinter der Bank mochte ihr in dem Moment 
entglitten fein, und lag nun noch fo da, wie es gefallen, aufgeſchlagen, 
in dem weichen, trockenen Moose. 


das Dein Wappen?“ 


Theile Alt⸗Serbiens, worin ihre Einverleibung mit Serbien und nicht mit 
Bulgarien nachgeſucht wird. Weiter meldet man Londoner Journalen aus 
Belgrad: „Die concentrirende Bewegung der ſerbiſchen Truppen dauert fort. 
Dem Beobachtungscorps an der Drina und der bosniſchen Grenze werden 
Verſtärkungen geſandt, während die ganze ſtehende Armee, die gegenwärtig 
20,000 Mane ſtark iſt, ſowie die Hälfte der Miliz und der Reſerden in ver⸗ 
ſchiedenen Theilen des Fürſtenthums noch immer unter Waffen ſtehen.“ 

Zwiſchen der Pforte und Nußland dauert der Streit, wer zuerſt die im 
Berliner Vertrage ſtipulirten Gebielsräumungen vorzunehmen hat, fort. Auf 
beiden Seiten iſt wenig guter Wille erſichtlich, die Schwierigkeiten zu beheben. 
Die Türkei will Varna und Batum nur räumen, wenn gleichzeitig die ruſſi⸗ 
ſchen Streitkräfte von Konſtantinopel weggezogen werden. Rußland ver⸗ 
weigert Letzteres, weil der Aufſtand im Rhodopegebirge es ihm noch nicht 
erlaube. Nach einer heute eingetroffenen Depeſche baben die Ruſſen den 
Inſurgenten in Oſtrumelien eine Friſt von 10 Tagen geſtellt, innerbalb 
welcher ſie die Waffen niederlegen ſollen. Mit dieſer Verwickelung bängt 
jedoch, wie man der „K. Z.“ aus Wien meldet, die Verzögerung der Rati⸗ 
ficirung des Berliner Vertrages durch die Pforte nicht zuſammen. Dieſelbe 
ſoll vielmehr, wie verſichert wird, lediglich deshalb ſtattgefunden haben, weil 
eine genaue Ueberſetzung des Vertrages wie der Protokolle in das Türkiſche 
nicht zeitig genug vollendet werden konnte. 

Während es in letzter Zeit hieß, daß eine Verſtändigung zwiſchen der 
Türkei und Griechenland bevorſtehe, liegen heute Nachrichten vor, die ent⸗ 
gegengeſetzt lauten. Frankreich fol Dë desbalb veranlaßt geſehen haben, 
einen moraliſchen Druck auf die Pforte auszuüben und die Erfüllung der 
Congreßbeſchlüſſe bezüglich Griechenlands zu verlangen. 

Aus Italien meldet man von einem glänzenden Siege, welchen in 
Neapel die vereinigten anti⸗camorriſtiſchen Parteien (Moderati, Clericale 
und der beſſere Theil der Linken) gegen die Corruption der Sandonatiſtiſchen 
Clique errungen haben. In der That iſt das damit gemeinte Ergebniß der 
Wahlen zur neapolitaniſchen Stadtverwaltung für die verfloſſene Stadtver⸗ 
waltung geradezu vernichtend zu nennen. Von 80 gewählten Stadtverord⸗ 
neten geboren 79 der Coalition der vereinigten Parteien und nur ein ein⸗ 
ziger der Sandonatiſtiſchen Partei an, der Herzog von Bagnara, und dieſer 
erhielt von den 80 Gewählten noch die wenigſten Stimmen (4651). Der 
Parteichef, Herzog von San Donato, ſelber iſt mit 4539 Stimmen an der 
Spitze der nicht gewählten Namen verblieben. a 

Was die Beziehungen zwiſchen dem Vatican und den tumultuariſchen 
Vorgängen zu Gunſten der Italia irredenta betrifft, fo find die Nuntiew 
allerdings auf telegrapbiſchem Wege beauftragt worden, den Regierungen, 
bei denen fie beglaubigt find, auseinanderzufegen, daß die Curie lein In⸗ 
tereſſe an den Agitationen der Italia irredenta habe, alſo auch weit davon 
entfernt ſei, Demonſtrationen derſelben gutzuheißen. 


dazu angetban waren, das liberale Cabinet Cairoli, wenn nicht zu beſei⸗ 
tigen, fo doch zu compromittiren. Die clericalen Blätter ſelbſt haben dies 
zu erkennen gegeben, ſowie die Anweſenheit päpſtlicher Sicherheitswächter 
und Sbirren unter den Tumultuanten, welche Trient und Trieſt hoch leben 
ließen und „Abaſſa L' Auſtria“ geſchrien haben. 

Zur Vertheidigung der von Cairoli den Congreß⸗Bevollmächtigten Corti 
und De Launay anbefoblenen Politik bat der bekannte Patriot Graf Carlo 
Guerrieri⸗Gonzaga in dem zu Bologna erſcheinenden Progreſſiſten⸗Organe 
„La Patria“ einen langen Artikel veröffentlicht, der von den miniſteriellen 


Blättern zur Beruhigung der Gemüther und u. A. auch vom „Diritto“ 


wiedergegeben wird. 


Der Verfaſſer ſpricht darin zuvörderſt den Wunſch aus, daß die ſchöne 
Italia vom Aberglauben, von der Unwiſſenbeit, von Camorra, von der 


Er hatte es vorhin nicht geſehen, obgleich es doch kaum zu über⸗ 
ſehen war; es konnte während der Zeit Niemand den Plat beſucht 
haben, wenn es ihr gehoͤrte. 

Er bog ſich über die Lehne, es aufzuheben. Dabei klappte er es 
zu und hielt es fo in der Hand, den Titel auf der Rückſeite, den Ein⸗ 
band in tiefſtem Erſtaunen betrachtend. 

Mein Gott! das war ja genau derſelbe Einband, derſelbe Schnitt. 
wie die alte Ausgabe von Göthe's Werken in ſeinem elterlichen Hauſe! 
und der Band, der einzige, der in der Ausgabe fehlte! Wilhelm 
Meiſters Lehrjahre! Wie war das moglich? wie kam das Buch hier» 
her? in Edith's Hand und Beſitz? denn auf dem gien Blatte ſtand 
thr Name in ſchönen, deutlichen Zügen? 

Nun, man brauchte deshalb freilich nicht an Wunder zu glauben. 
Die Ausgabe — von 1806 — war doch ihrer Zelt gewiß weit ver⸗ 
breitet geweſen, und weshalb follte nicht auch ein Exemplar ſich hier⸗ 
her verirrt haben in dieſe Ultima Thule, und in demſelben Einband 
und Schnitt, welche die Verlagsbuchhandlung in ein und derſelben 
Fabrik für viele Exemplare hatte anfertigen laſſen, obgleich das, fontel 
er wußte, damals noch nicht eben gebräuchlich war? Es konnte ſich 
ja nur ſo verhalten. Er würde ſich davon überzeugen, wenn er der 
Beſitzerin morgen ihr Eigenthum zurückbrachte. 

Er hatte den Band aufgeſchlagen und darin geblättert; ſein Auge 
blieb auf einer Seite haften, die Verſe enthielt, das Lied des Harfe 
ners: „Wer nie ſein Brod mit Thränen aß“ — 

Er konnte es ſeit der Knabenzeit auswendig, dennoch las er es 
durch, wie ein neues Gedicht: fo eigen anders erſchten es ihm — 
von einer Bedeutung und Tiefe, die er vorher kaum geahnt, und ganz 
gewiß nicht ermeſſen: — „denn alle Schuld rächt ſich auf Erden“ — 

Er ſprach den letzten Vers laut vor Dé hin und wiederholte ihn 
dann im Stillen noch mehrmals. 

Es war die traurige Weisheit des Mannes aus dem Walde und 
faft in dieſelben Worte gekleldet. Wie hatte er doch geſagt? — „nichts 
3 — nichts in der Natur und nichts im Menſchenleben — 
keine gute und keine böfe That!“ 

Nun denn! ſo Geh ei den Böfen ihre böjen Thaten! und 
halten wir uns, die wir uns gut zu ſein bemühen, an die guten! 

Er hatte das Buch zu ſich geſieckt und bereits ein paar Schritte 
gemacht, als er das Knirſchen von Rädern in dem tiefen Sandwege 


vernahm, der hinter dem Wäldchen an der hohen Hecke hin von 


führte. 


K w 
antzow nach Koſeno der Wagen der Baronin, — war Maggie an 


Es war zweifellos 


D ite? 
. bois ſich leicht davon überzeugen: in wenigen Secunden wäre 


er an der Hecke geweſen und brauchte nicht zu fürchten, daß er ge⸗ g 


werde, während er Alles ſah. 
be wollte es nicht ſehen: das nicht! 


Stimmen drangen an fein Ohr — Frauenſtimmen, ihm Unver⸗ ) 


ſtändliches lebhaft beſprechend, und wurden dann undeutlicher und ver⸗ 
klangen und Alles um ihn her war wieder ſtill, wie zuvor. 

Er athmete tief auf. 

Er mochte ja nicht bös fein! es mochte ja geichesen müſſen! 
Er wollte ihr freudig vertrauen, wie Deg von ihm verlangt! 

Aber es war keine Freudigkeit in feinem Herzen, als er jetzt lange 
ſamen Schrittes das Wäldchen verlieh, ſich nach dem Hauſe zu be⸗ 


geben, wo er die Geſellſchaft bereits bei Tiſche anzutreffen fürchten 
mußte. 


(Fortſetzung folgt.) 
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É Nichtsdeſtowenigen 
ſcheint es doch, daß man im Vatican dieſelben gern gefeben hat, weil fie k 
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KITO 1 2 er eine wirkliche Erloͤſung nennen. Wenn Italia eine auf 
ſolche Weiſe erlöfte (rodenta) geweſen wäre, To würden ihr auf dem Ber: 
liner Congreß weder die Kübnheit, noch die Macht, noch das Anſehen, 
noch die Verbündeten gefehlt baben, um vas zu erreichen, was fie wünſche, 
und was ihren Intereſſen dienlich Te. Unter den Intereſſen Zielen: 
verſteht Guerrier keineswegs eine Territorialvergroͤßerung allein, ſondern 
er will auch civiliſatoriſche Exrungenſchaften darunter verſtanden wiſſen. 
Das Werk der Erlöfung im Innern ſei noch nicht fo weit vorg eſchritten, 
als daß Italien im Rathe der europäiſchen Großmächte diejenicſe Stellung 
einnehmen lönne, die man wünſche. Die Verwaltung des Landes babe 
noch mit vielen Schwierigkeiten zu kämpfen, um ot ordnungsmäßige Zus 
ſtände zu ſchaffen. Die Berhältnniffe der Hauptſtadt entſprächen noch 
lange nicht den Zwecken, zu denen man die ewige Stadt bebimmt babe. 
Die polinſchen Parteien entſprächen ebenfalls noch nicht den Bedürfniſſen 
des nationalen Lebens. Die Lage der Städte ſei eine traurige, die großen 
Städte litten noch beute unter der Veränderung der politiſchen Verhältniſſe, 
die durch die Einigung Italiens berbeigeführt ſei. Die Univerſitäten 
ſeien noch nicht auf der Höbe, die fie einnehmen ſollten. Der Ackerbau, 
der Handel, die Induſtrie lägen noch im Argen. Viel beſſer ſei es auch 
nicht mit den Finanzen beſtellt. Die mittelmäßigen Köpfe drängten ſich 
in dem neuen Leben Italiens allzuſehr bervor, und dies zeige ſich an den 
vielen Demonſtrationen. Auf alle dieſe Vorwürfe, heißt es weiter, antwor⸗ 
teten die Republikaner, — welche der Mehrzahl nach eben Mittelmäßigkeiten 
find, — ſchnell und ſchlagfertig: „Die Monarchie habe an all den Uebeln 
Schuld, welche Jtalien noch drücken.“ Das Programm der Herren, im 
Innern Unruhen anzufachen, um eine Territorialvergrößerung zu ep 
langen, ſei aber doch wahrlich nicht geeignet, das Ideal zu verwirklichen, 
nach denen die edleren Geiſter unter ihnen ſtrebten. Was folle man aber 
dazu ſagen, daß ein Theil der parlamentariſchen Linken das Miniſterium 
Cairoli wüthend angreiſe und ſich ungerecht und hart gegen Männer 
eige, die an Ebrenbaftigkeit im In⸗ und Auslande ihres Gleichen ſuchen? 
ur Italien ſei die Unterzeichnung des Berliner Friedensvertrages eine 
olhwendigkeit geweſen und es habe glüdliherweife Vertreter gefunden, 

die es nicht unter ihrer Würde hielten, mit Rube und Beſcheidenheit eine 
undaulbare Rolle zu ſpielen. Um die Vergrößerungen, welche Rußland, 
England und Oeſterreich durch den Congreß erhalten, ſeien deren Res 
gierungen keineswega zu beneiden. Klagen, Schmerzensſchreie, bittere 
Krititen ſeien darüber in allen dieſen Ländern an der Tagesordnung. 
Niemand fer zuftiedengeſtellt. Dem ehrlichen und dabei doch feinen italieni⸗ 
ſchen Gefühl Cairoli's, welchem Geſchenke oder dieſen gleichende Miſſionen 
nicht gefallen konnten, müſſe man daher Dank zollen, daß er „ſolche“ 
Geſchenle nicht angenommen habe. 

Ueber den Tod des Cardinals Franchi iſt die allgemeine Meinung die, 
daß derſelbe nur eine Folge der freiwilligen Gefangenſchaft geweſen ſei, 
welche der Cardinal ſich aus Rückſicht auf den Papſt auferlegt babe. Der 
Cardinal, ſagt man, war gewohnt, ſich im Sommer nach den Bädern von 


Montecatini zu begeben. Die Aerzte des bei aller Wohlbeleibtheit und 


scheinbaren Friſche doch mancherlei Unpäßlichkeiten ausgeſetzten Prälaten 


` geifen ihm auch in dieſem Sommer ſehr, die übliche Luſtveränderung nicht 


zu unterlaſſen. Aber Franchi, wohl geneigt, ihrem Rath zu folgen, mußte 
nicht, wie er dem Papſt die Sache beibringen könnte, dem er verſprochen 
batte, ein gutes Beiſpiel zu geben und die freiwillige Gefangenſchaft mit 


ihm zu theilen. In den Jeſuitenkreiſen hofft man, daß der Papſt den Tod Bade 


feines Staatsſecretärs als eine Warnung anſeben, zur Politik Pius“ IX. 
zurückkehren und ſich den ultramontanen Ultras in die Arme werfen werde. 

Die franzöſiſchen Blätter beſchäftigen ſich wieder angelegentlich mit 
Deutſchland. Die Reichstagswahlen und die Kiſſinger Verhandlungen mit 
Rom bieten willkommene Gelegenheit, um Bismarck's Ungezwungenheit den 
Liberalen gegenüber darzulegen und anzudeuten, daß er, um das ultra⸗ 
montane Centrum zu gewinnen, einige Etappen auf dem Wege nach Canoſſa 
gehen und dann Arm in Arm mit Windthorſt und Genoſſen die liberalen 
Philiſter ſchlagen und Finanzgeſetze ganz nach feinem Geſchmacke durchſetzen 
werde. Dieſe tieffinnigen Betrachtungen, ſagt eine Pariſer Correſpondenz 
der „Köln. Ztg.“, baben für ernſte Leſer nur den Werth, daß 
fie lehren, wie ſehr die Beobachter an der Seine ſich freuen Sir: 
den, wenn im Deutſchen Reiche alles aus den Fugen ginge. Frei⸗ 
lich fehlt es ihnen nicht an gleichfühlenden Seelen, ſelbſt in deutſcheu 
Reſidenzen, wie Dresden. Der „Temps“, der die deutſchen Zuſtände etwas 
beſſer kennt, findet erſtens, daß die Auflöſung des Reichstages ein Fehler 
war, und daß, wenn Bismarck erreichen wolle, was er von den Neuwahlen 
erwartet haben mochte, er dies jetzt werde fo theuer bezahlen müſſen, daß 
er ſelber vor dem Preiſe erſchrecken müſſe. „Univers“ nennt mit Behagen 
als erſtes Opfer der neuen Aera Falk, der über Bord geworfen werden 
müſſe. Die clericale „Defenſe“ ſetzt ihren Gläubigen auseinander, was 
der Reptilienfonds zu bedeuten habe. Die Agenten deſſelben „ſuchen die 
Preſſe dem Willen und den Launen Bismarcks günſtig zu ſtimmen, und es 
iſt nur zu wahr, daß dieſe Agenten ſich auch in Frankreich Leſer verſchafft 
haben; ſranzöſiſche Blätter leben von Deutſchlands Gelde, das ift traurig 
zu ſagen, bitter, wel es wahr ift. Leider läßt ſich unmöglich laut ſagen, 
was man weiß“ u. ſ. w. Das curioſeſte in dieſen angeblichen Enthüllungen 
der „Defenſe“ iſt, daß die Agenten der Neptilienfonds ihre Leute in der 
radicalen Preſſe ſuchen und Blätter, an denen deutſche Socialdemokraten 
arbeiten, unterſtützen follen. 

Unter den engliſchen Blättern ſtimmen namentlich drei der bekannteſten 
Tageblätter, die „Daily News“, der „Daily Telegraph“ und der „Standard“, 
ſo verſchieden dieſelben auch in anderen Fragen ſonſt urtheilen, über den 
Ausfall der deutſchen Wahlen merkwürdiger Weiſe faſt vollſtändig überein. 
Ihr gemeinſamer Gedanke, ſagt eine Londoner Correſpondenz der „K. Z.“, 
iſt, kurz zuſammengefaßt, folgender: Fürſt Bismarck hat den anſcheinend 
mit der Auflöfung des Reichstags verfolgten Zweck, den National⸗Liberalen 
eine empfindliche Niederlage zu bereiten, keineswegs erreicht und wird biel- 
mehr, falls er neben den Conſervativen nicht die Hilfe der Untramontanen 
ſuchen will, genöthigt fein, fi vor wie nach weſentlich auf die national⸗ 


lüberale Partei zu ſtützen. Die Socialdemolraten haben zwar mehrere Sitze 


eingebüßt, doch ſind in den größeren Städten die Anzahl der auf ihre Be⸗ 
werber abgegebenen Stimmen auffallend ſtark gewachſen. Zugleich aber iſt 
es befriedigend, aus der Wahlbeteiligung überhaupt zu erſehen, daß das 
Intereſſe am politiſchen Leben im deutſchen Volke bedeutende Fortſchritte 
gemacht hat, und hierin liegt das beſte Heilmittel gegen alle Beſtrebungen, 
welche Staat und Geſellſchaft mit Zerſetzung bedrohen. 

In Spanien läßt, wie bekannt, der König Alphons ſeiner ihm ſo früh 
entriſſenen Gattin Donna Mercedes ein großartiges Mauſoleum errichten, 


welches unter den Schutz der beiligen Jungfrau von Almodena geſtellt 


werden ſoll. Der König ſelbſt ſetzt für dieſen Bau aus ſeiner Civilliſte 
jährlich eine Million Realen aus, der Herzog von Montpenſier und die 
Prinzeſſin von Aſturien ſteuern ihrerſeits je 200,000 Realen jährlich für 
das Unternehmen bei. Da Don Alphons ferner ſeiner Mutter, der Königin 
Iſabella, brieflich die Bitte vortrug, dieſelbe wolle auch die in der Kirche 
von Atocha verwahrten Juwelen im Werthe von 15 Millionen Realen 


(über 3 Millionen Frances), welche das Privateigenthum der Königin find, 


jenem frommen Zwecke zuwenden, hat Donna Iſabella, wie der „Figaro“ 
mittheilt, unverzüglich folgendes Telegramm nach dem Escurial gerichtet: 
Sohn meines Lebens! Ich habe ſoeben den Herzog von Montpenſier 
in meine Arme geſchloſſen, der mir Eure Briefe überbrachte. Aus dem 
Deinigen erſebe ich, daß Du Dein Leid als katholiſcher König und als 
Edelmann empfindeſt, daß Du in Deinen Gedanken an Mercedes Dich in 
Gottes Schoß flüchteſt und Gutes für die Hauptſtadt thun, daß Du ind» 
beſondere dieſe geliebten Reſte zu den Füßen der heiligen Jungfrau unter 
einem prachtvollen Tempel niederlegen Pa Deine Mutter, mein Sohn, 
ejtattet nicht nur, daß die Juwelen von Atocha verkauft werden, ſondern 
ke ſegnet Dich und ſchließt ſich Deinem Plane an, welcher eines Königs, 
eines Chriſten und eines guten Ehemannes würdig iſt. Dafür, wie für 
Alles andere, magſt Du, Alphons, ſtets auf die unendliche Liebe, den Bei⸗ 
Stand und die Müwirkung Deiner Mutter zählen, deren Wunſch es ift, 


en, daß Be auch auf det Ferne d,- 
Spanien König tel Blei Ke: Läb äer? ia 
wird. Ich ſende Dir, ſowie den Töchtern meiner Seele, Tauſend Küffe 
und Euch allen den Segen Deiner Dich innig liebenden K d 
abella. 
So der „Figaro“. Dem ift, der „K. Z.“ zufolge, hinzuzufügen, daß der 
König von der Depeſche ſeiner Mutter ſo ſehr gerührt war, daß er ihr 
zurücktelegraphirte, fie möge ſofort nach Madrid zurückkehren. Darauf ging 
aber die Königin nicht ein. Sie meldete zurück, daß ſie nur dann nach 
Madrid zurückkommen könne, wenn die officiellen Beziehungen zwiſchen ihr 
und der ſpaniſchen officiellen Welt im Auslande — dieſelben waren nämlich 
bei Gelegenheit der Heirath von Alphons mit der armen Mercedes, die 
heute alle Welt verherrlicht, abgebrochen — wieder aufgenommen würden. 
Bis jetzt wurde aber dieſem Wunſche der Königin Iſabella keineswegs 
entſprochen. 


` allgemein wiff zu 
Bed A 


Dentihland, 

A Berlin, 4. Aug. Die hieſigen Zeitungen haben über das 
nun vollſtändig vorliegende Refuliat der Reichstagswahlen Zuſammen⸗ 
ſtellungen, die von Fehlern wimmeln, namenllich in Betreff der Partei⸗ 
fellung der Gewählten. So ſchreibt ein Blatt den bekannten frei⸗ 
conſervativen Reichstagsabgeordneten v. Bühler aus Würtemberg der 
deutſchen Fortſchrittspartei zur Laſt. Ueber die Parteiſtellung Mancher 
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Bel einer ſorgfältigen Calculation der Stichwahlen, bei der freilich 
nicht darauf gerechnet iſt, daß aus Peſſimismus die Socialdemokraten 
und das Centrum die Gonfervativen gegen Liberale und Fortſchritts⸗ 
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Deutſche Reich: 
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Rechnet man von den 104 Nationalliberalen und 8 Liberalen 
wirklich 40, die bei einigem Druck durchweg mit der Regierung ſtimmen 
(Gneiſt, Wehrenpfennig u. Co.), fo bleibt die liberale Oppofitton auch 
ohne die ſogena unten Reichsfeinde noch 100 Bart, während dann die 
gouvernementalen Parteien auf 160 kommen. Das Centrum hat an 
Einfluß gewonnen. 


— Berlin, 4. Aug. [Conferenzen über die Reform des 
Gewerbeſchulweſens. — Anbau⸗ und Ernte⸗Statiſtik. — 
Waarenſtatiſtik.] Im Handels maintſterlum find geſtern nach zwei⸗ 
tägiger Sitzung die zuerſt von uns angekündigten Conferenzen über 
eine Reform des Gewerbeſchulweſens beendigt worden. Den Vorſitz in 
den Berathungen führte in Stellver lretung des beurlaubten Handels⸗ 
miniſters, der Miniſterialdirector Jacobi. An den Berathungen nahmen 
etwa 30 Perſonen Theil, worunter Dé befanden: aus dem Handels⸗ 
miniſterium der genannte Vorſitzende, der Devernent Geh. Regierungs⸗ 
Rath Dr. Wehrenpfennig; aus dem Cultusminiſterium der Regie: 
rungs⸗Schulrath Gantner. Ferner eine Anzahl Großinduſtrieller und 
Techniker und zwar für das Baufach die Architekten Gropius und Böck⸗ 
mann; für das Maſchinenfach die Fabrikanten Kaſinowski und Ludwig 
Löwe, ſämmtlich aus Berlin, der Geheime Commerzienrath Hentſchel 
aus Kaſſel; für die Textilinduſtrie Commerziene äthe Heimeldal (Cre⸗ 
feld), Louis Simons (Elberfeld), für Chemikeilien⸗Fabrikation der 
Reichstagsabgeordnete Dr. Brüning (Höchſt). Außerdem die Ober: 
bürgermeiſter Becker (Köln), Bredt (Barmen), dn eet (Hagen), end⸗ 
lich eine Anzahl von Directoren und Lehrern polyte chniſcher Hochſchulen 
und Gewerbeſchulen. Den Theilnehmern der Q’onferenz war ein 
Fragebogen mit neun Punkten über die Richtung dier einzuſchlagenden 
Reform vorher zugegangen. An der Hand dieſer Fragen erläuterte 
der Decernent Geh. Rath Wehrenpfennig den vor: ihm verfaßten 
Reformplan und es knüpfte ſich daran eine allgemeine De batte, welche 
m 8 ſchloß. Am Sonnabend wurden dann die neun Fragen 
n Sätze 


fie ſchwebt noch ein Dunkel. Die „Nationalzeltung“ annectirt der nationale) 
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verwandelt und nach eingehender Debatte mit allen gegen! 


DH 


liberalen Partei die Würtembergiſchen Beſſeger von Payer und Rotter, 
obſchon fie allerwärts zur deutſchen Reichspartei gezählt werden, eben⸗ . 
ſo v. Lerchenfeld und v. Feder aus Baiern, die doch auch wohl zur 

deutſchen Reichspartet gehören. Die rheiniſchen Schutzzoͤllner Klein 
und Krentz ſind, da ſie Liberalen gegenüber geſtellt wurden, zweifel⸗ 
haſten Charakters. Ebenſo mag in einzelnen Fällen zweifelhaft ſein, 
ob der eine oder andere der Gewählten zu den Conſervativen oder 
Freiconſervativen gehört. Die nachfolgenden ſehr ſorgfältig aufgeſtellten 
Tabellen geben ein genaues Bild über das Ausſehen des künftigen 
Reichstags im Vergleich zum vorigen. Freilich iſt das Austaxiren der 
Stichwahlen diesmal vielleicht ſchwerer, als je zuvor. Im Einzelnen 
iſt zu bemerken, daß der ganze Treitſchkeſche Anhang, der auch unter 
den Neugewählten ziemlich ſtark ift, mit Ausnahme des Hrn. v. Treitſchkle 
ſelber (der zu Beſeler und Bonin placirt if) bei den Natlonalliberalen 
untergebracht iſt. Bei den Sockaldemokraten iſt angenommen, daß 
Auer, Rittinghauſen und Fritzſche in der Stichwahl ſiegen, was von 
letzterem vielleicht nicht wahrſcheinlich. Der Demokrat Kopfer in 
Mannheim iſt der Fortſchrittspartei zugerechnet, bei der er wohl hospl⸗ 
tiren würde. Die Elſäſſer find nicht unterſchieden, ſondern alle 15. 
belſammen gelaſſen; die Welfen, die diesmal ſo ſiegreichen, ſind dem 
Centrum angehängt. 
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männer unterſtützen, ſtellt ſich die nachfolgende Tabelle auf, bei der in 
Klammern der bisherige Beſtand der Partei geſetzt iſt: 


F 
Liberal Conſervativ 
140 (174) 120 (80) 


eine Stimme angenommen. Es ſprach ſich im Ganzen eine große 
Befriedigung bezüglich des vorgelegten Planes und der lebhafte Wunſch 
aus, daß die Regierung auf der damit gewonnenen Baſis die Reform 
in das Werk ſetzen moͤge. Danach würden die Gewerbeſchulen in 
zwei Klaſſen zerfallen und einerſeits erfordern eine neunjährige Vor⸗ 
bildung für techniſche Hochſchulen; andererſeits für Ausbildung von 
Technikern mittleren Ranges Schulen mit ſechsjährigem Curſus mit 
allgemeiner Vorbildung, an welche ſich der zweijährige Beſuch von 
Fachſchulen zur Ausbildung für den Beruf und die praktiſche Ar 
anſchließen würde. — Im ſtatiſtiſchen Amt für das Reich iſt max 
damit beſchäftigt, Vorbereitungen für die Aufnahme einer Zubat 
ſtatiſtir zu treffen, bezüglich welcher noch in dieſem Jahre Erhebungen 
eingeleitet werden ſollen. Es wird Dë hierbei darum handeln, zu er“ 
mitteln, wie viel Land bebaut und womit daſſelbe beſtellt worden i. 
Dieſe Statiſtik wird dann nach einer Reihe von Jahren wiederholt 
werden und daran Dé eine Ernte⸗Statiſtik ſchlleßen, dle dann alljähr⸗ 
lich aufgenommen werden fol. Auch in dieſer Beziehung ſoll dam 
in dieſem Jahre zum erſten Male praktiſch vorgegangen werden. Der 
Bundesrath wird über dieſe Angelegenheiten auf dem Verwaltung 
wege noch die nöthigen Anordnungen zu Iren haben. — Der Ent“ 
wurf der Wanren-Statiftif, den der Reichstag in feiner lezten Seſſion 
wegen zu fpäter Einbringung unerledigt laſſen mußte, wird zunäch 
wieder dem Bundesrathe und dann dem Reichstag jedoch wohl erſt in 
der Winterfeffion zugehen. Gegenüber den bekannten Bedenken, welche 
ſich gegen die Heine finanzielle Belaſtung des Handelsſtandes durch 8 
Entwurf geltend gemacht haben, iR hervorzuheben, daß neuerdings e 
1. 


wieder eine Reihe von Handelskammern die geſetzliche Regultrung 
amtlichen Waarenſtatiſtik nach Maßgabe des gedachten Entwurid 
ein dringendes Bedürfniß empfohlen haben, da die jetzigen Zi? 
vielfach große Unzuträglichtetten im Gefolge hätten. 


Mit zwei Beilagen · 


Erſte Beilage zu Nr. 361 der Breslauer Zeitung. — 


[ueber die Verhandlungen in Kiffingen] curſtren ver- dle Canal⸗Conceſſion erhalten hatte, von Mohamed Said als Woh⸗ 


L dien einander widerſprechende Gerüchte. Eine Berliner Correſpon⸗ 
benz der „Magd. 31g.“, welche ſic angeblich auf gute Ouellen BAS, 
will wiſſen, daß dieſelben auf Grund von Compromißvorſchlägen der 
Curie geführt würden, denen Fürſt Bismarck zuſtimmte. Es handle 
ſich in der That um Neviflon der Maigeſetze, der preußiſchen wie der 
` beutjchen, und zwar verlange Rom die Zurücknahme des Jeſuitengeſetzes 
und aus den preußiſchen Maigeſetzen die Entfernung der Vorſchrift, 
daß die Geiſtlichen ihre Ernennung den Oberpräfibenien anmelden. 
Außerdem ſollen die abgeſetzten Biſchöfe in ihre Episcopate wieder ein⸗ 
geſetzt werden. Der Correſpondent fügt hinzu: „Die Curie weiß ſehr 
wohl, daß die Abſetzungen auf Grund richterlicher Entſcheidungen er⸗ 
folgten, aber fie greift mit ihren Forderungen abſichtlich weit, um 
ſchließlich mit geringeren Abſchlagszahlungen zufrieden zu fein. Aus⸗ 
gegangen iſt das Anerbieten einer Verſtändigung vom Papſt Leo, nicht 
vom Kanzler, und dies verſchafft dem Letzteren in den Beſprechungen 
mit dem Nuntius Vortheile.“ 

Dagegen ſchreibt das „D. M.⸗Bl.“, es Iden die Nachrichten, die 
Curie verlange die Aufhebung des Jeſuiteageſetzes und eine Reviſion 
und weitgehende Beſchränkung der Maigeſetze, im gegenwärtigen Stadium 

Verhandlungen durchaus unrichtig. Noch abſurder wäre das vielfach 
chreullrende Gerücht, es handle ſich um die Abänderung des Reichs⸗ 
N Civilehegeſetzes. Hätte die Curie dieſe Forderungen im Laufe der Pour⸗ 
parlers, die übrigens vom Cardinal Hohenlohe und dem Biſchof von 
Bamberg mitgeführt worden find, geſtellt, fo wäre Herr Maſella wohl 

hwerlich dazu gekommen, dem Reichskanzler in Kiſſingen einen Beſuch 

abzuſtatten. Was Rom vor der Hand verlangt und weswegen es einen 
modus vivendi mit der preußiſchen Regierung anſtrebt, das iſt die 
Beſetzung der Stellen der durch den Tod erledigten Bisthümer und 
dacanten Pfarreien. Man hat ſich im Vatican davon überzeugt, daß 
das kathollſche Volk, feiner Biſchöſe beraubt, nicht mehr deren Firmung 
empfangen kann, und ſo allmälig aller kirchlichen Gebräuche entwöhnt 
wird. Dieſem Zuſtande ſoll abgeholfen werden. Diejenigen preußlſchen 
Biſchöfe, welche durch Urtheil des kirchlichen Gerichtshofes abgeſetzt find, 
konnen nicht mehr einſeitig in ihre Diöceſen eingeſetzt werden. Auch 
er ſpricht man jedoch von einem Ausweg, der dahin gehe, eine Neu⸗ 
wahl durch die Domcapitel vornehmen und fo lange die Diöeeſen durch 
badjutoren verwalten zu laſſen, ohne daß letzteren Seitens der Regie⸗ 
ung Schwierigkeiten in den Weg gelegt werden. Von einer Aufhebung 
Der Abänderung beſtehender Reichs⸗ und Landesgeſetze iſt in den Kif- 
Däer Verhandlungen nirgends die Rede. Dieſelben Iden übrigens 
mit vollſtändigem Wiſſen und unter Billigung des Cultusminiſters Falk 
dor ſich gegangen und beſchränkten ſich, außerhalb des Rahmens der 
beſtebenden deutſchen und preußiſchen Geſetzgebung, auf Auffindung eines 
modus vivendi in den inneren kirchlichen Angelegenheiten. 
Der Römiſche Correſpondent der „K. Ztg.“ erfährt, daß man im 
Vatican wie in Berlin, trotz der mangelhaften Löſung der principiellen 
orfrage, faſt entſchloſſen jet, die beiderſeitige günſtige Stimmung nicht 
dahinfahren zu laſſen, und auf der Grundlage gemüthlicher Verſöhn⸗ 
lichkeit moͤglichſt alles zu vermelden, was neuen Giftſtoff unter das 
ohnehin ſo vielfach aufgeregte Chriſtenvolk werſen könne. Der Papfl 
vermeide in dieſer Absicht ängſtlich, an gewiſſe dogmatiſche Fragen zu 
rühren, deren Behandlung durch die doctrinelle Unfertigkeit derſelben 
geboten wäre, aber alten Hader auffriſchen würde. Dem Kirchenſſreit 
in Preußen gegenüber ſei fein vorläufiges Ziel, die brennendſten Ver: 
" legenheiten und Anomalien auf dem Gebiet der rein kirchlichen Ver⸗ 
waltung in irgend welcher Weiſe liquidirt zu ſehen. Zunächſt alſo ſei 
5 — beſchäftigt, die Weiſe zu finden, wie die erledigten Biſchoſsſtähle 
ſetzt werden, eine heikle Frage, da die meiften derſelben für die Curie 
gar nicht erledigt ſeien. Sei dieſe Schwierigkeit aber einmal fo oder 
ſo aus dem Wege geräumt, dann dürſte das Verhältniß des Münchener 
en zu Berlin eine beſtimmtere und wenigſtens officlöſe Geſtalt 
en. 
„[Zur Wahl Delbrücks.] Der „K. 3.“ wird aus Berlin, 
3. Ang., telegraphirt: Die Nachricht von der Wahlniederlage Delbrüd’s 
3 Jena war irrthümlich. Delbrück 18 dort gewählt; ſomit dürfte in 
Stettin aus der Nachwahl Th. Schmidt hervorgehen. 

Frankfurt, 3. Auguſt. [Preßproceß.] Die „Frankf. Ztg.“ 
meldet: In heutiger Sitzung der Strafkammer wurde die Anklage 
gegen den Redacteur unſeres Blattes, Herrn Dr. J. Stern, wegen 
Beleidigung des Landraths von Brochhauſen in Franzburg ver⸗ 
handelt. Der Angeklagte, der ohne Vertheidiger erſchienen war, führle 
ſelbſt ſeine Sache. Der Antrag der Staatsanwaltſchaft lautete auf 
300 Mk. Geldſtrafe event. 30 Tage Haft. Der Gerichtshof erkannte 
nach längerer Berathung auf eine Geldbuße von 100 Mark. 


Oeſterreich. 

wi Worlitz 4. Auguſt. [Kaiſer Wilhelm.] Der Wiener „Preſſe“ 
Es von hier u. A. gemeldet: Der Großherzog von Baden mit feinem 
A Ludwig ſoll Montag, den 5. Auguſt, hier ankommen. Die 
8 unft des Kaiſers Franz Joſef wird am 7. Auguſt erwartet. 
Zoller Wilhelm promenirt täglich frei unter den Curgäſten; das Aus: 
ehen des Monarchen 18 ein vorfügliches. Nur den Arm trägt der 
Aalen noch immer in der ſchwarzen Binde, ſonſt würde man kein 
eicher finden, welches darauf ſchließen ließe, daß der Kalſer ein lei: 
ender Curgaſt iſt. Der Gang iſt aufrecht, und fortwährend iſt die 
deſunde Hand des Kaiſers in Bewegung, der grüßenden Menge zu 
anken. Für den Kalſer find Reitpferde eingetroffen, und es dürfte 

selbe bald wieder Reitpartien unternehmen. 


.. Frankreich. 
GH Paris, 2. Aug. [Eine Schulrede des Herrn v. Leſſeps. 
mu: in der Weltandftellung. — Die katholiſche Univer⸗ 
N n Lille. — Beendigung aller Strikes. — Dupain.] 
Nachſlehend einige Notlzen über eine hübſche Rede, welche F. de Leffeps, 
ger Baumeister des Suezcanals, bei einem Schulfeſte in der Ecole 
ande gehalten hat. Setz ſprach äber den Namenspatron dieſer 
mi ; ule, den berühmten Mathematiker Morge, den Director der poly: 
P de aden Schule zur Zeit des rien Kalſerreichs (er ſtarb im Jahre 1818) 
H ro Gefährten Bonaparte's bei der Expedition nach Egypten, und er 
K ot chtete, wie Morge zuerſt die Idee zur Anlegung des Suezcanals 
dai hatte. „Unter feiner Eingebung, fo erzählt der Redner, ſchrieb 
Es Ingenieur Lepere die Denkſchrift „der Canal der beiden Meere.“ 
x Ke Denkſchrift hat allen Ganalprojecten zu Grunde gelegen. Es 
ie jedoch geſagt werden, daß Lepère ebenſo wie ſpäter die Saint⸗ 
Ben nur vorſchlug, das Rothe Meer und das Mittelmeer durch 
8 ie vom NU abgeleiteten Canal mit zwei großen Waflergängen ohne 
bl. deren eine nach Suez und deren andere nach Alexandrien 
Dark 15 e, zu verbinden, und daß er es nicht wagte, die directe 
ett 7 57 des Iſihmus von einem Meere zum andern ohne Schleuße 
\ oc ai ee SE N übrigens in einer Zeit, wo die Dampfkraft 
\ Sa gewandt wurde, nicht gelingen konnte. Der Palaſt des 


10 He in Kairo, wo die Denk 
d Expedition vorbereitet wurden, al mi im Safe 1854, nadbem 1 


wurde mir im Jahre 1854, nachdem Ich lgärtner M. A. Köpler-Muhran, 


nung angewiefen. In der Stube, welche dereinſt Morge innegehabt 
hatte, ſtudirte ich die Pläne, Karten und Documente des großen 
Werkes der egyptiſchen Expedition. Bald darauf ging ich zur Aus: 
führung über, unterſtützt von einer Reihe von ehemaligen Zöglingen 
der polytechniſchen Schule, jener Schule, an welcher ihr Gründer 
Morge nach ſeiner Rückkehr von Egypten beſchelden ſeine Stelle wleder 
eingenommen hatte. Im Augenblick, wo das Kaiſerreich proclamirt 
wurde, zeigte Napoleon ſich ſehr aufgebracht gegen die polytechniſche 
Schule. „Ihre Schüler, bemerkte er eines Tages zu Morge, ſind faſt 
alle in offener Empörung gegen mich. Sie erklären ſich entſchieden 
zu meinen Feinden.“ — „Sire, erwiderte der Gelehrte, es hat uns 
große Mühe gekoſtet, Republikaner aus ihnen zu machen, laſſen Sie 
ihnen Zeit, Imperialiſten zu werden. Erlauben Sie mir übrigens, 
Ihnen zu ſagen: Sie haben ein wenig kurz umgedreht.“ Morge 
hatte Napoleon auf ſeinem Ausflug nach Suez begleitet. Sie 
fanden zuſammen die Spuren des allen Nil⸗Canals der Pha⸗ 
raonen und der Chalifen auf, welcher eine directe Verbindung 
durch den peluſiſchen Arm zwiſchen dem Mittel - Meer und 
dem rothen Meere geſtattete. Aber als der commandirende General 
nach Cairo zurückkehrte, ſetzte Monge ſeine perſönlichen Nachforſchungen 
bis Peluſtum, deſſen Ruinen er beſuchte, fort. Dieſem Umſtande ver: 
dankte er ohne Zweifel bei der Gründung des Senats feine Ernen⸗ 
nung zum Grafen von Peluſium. Diefe Stadt lebt heute in Port 
Sald wieder auf, deſſen Hauptſtraße (ſie geht vom Meere zu den 
Werkſtätten) künftig den Namen Monge⸗Straße führen wird.“ — Im 
Finanz⸗Miniſterlum hat man feſtgeſtellt, daß in den beiden Monaten 
Mat und Juni 4,222,402 Perſonen die Ausſtellung beſucht haben. 
Im Mal belief ſich die Zahl der Beſucher auf 1,666,879, im Juni 
auf 2,555,523. Dieſe Zunahme erklärt ſich leicht dadurch, daß ſich 
im Juni die Ausſtattung der beiden Paläſte bereits bedeutend vervoll⸗ 
kommnet hatte, ferner durch den größeren Fremdenzufluß nach Paris 
und durch das Feſt vom 30. Junt, welches allein der Ausſtellung an 
120,000 Beſucher zuführte. Indeß die obigen Ziffern geben die Ge⸗ 
ſammtſumme der eingelaſſenen Perſonen. Viele dieſer Perſonen hatten 
freien Eintritt. Für die zahlenden Gäſte ſtellt ſich das Verhältniß wie 
folgt: Im Mat empfing man 1,278,860 Billets (zu 1 Franken), im 
Juni 1,954,103 Billets. Die Geſammteinnahme iſt alſo 3,232,903 
Franken, d. i. 650,842 Francs mehr, als nach den zwei erſten Mo⸗ 
naten der Ausflellung von 1867. Gegenwärtig, am Schluſſe des 
Juli, beträgt die Einnahme etwa 5 Millionen, d. i. 1,200,000 Fr. 
mehr als 1867. — Die Clericalen haben mit der Zeit für ihre katho⸗ 
liſche Univerfität in Lille eine hübſche Summe zuſammengebracht. Die 
Lifte der Beiträge wird ſoeben veröffentlicht. Sie beginnt mit einem 
anonymen Beitrag von 500,000 Francs und der Totalbetrag ſtellt 
fi) auf 6,473,263 Francs. — Der Strlke der Weber in Comines 
iſt nun auch beendigt. Der Telegraph meldet, daß in allen Fabriken 
die Arbeit wieder aufgenommen worden. — Der Conſeilpair⸗Präſident 
Dupatn tt heute früh wieder hier eingetroffen. 


Provinzial- Beitung, 
Breslau, 5. Auguſt. [Tagesbericht.] 


r. [Auf der Tagesordnung] der am nächſten Donnerstage 
ſtatiflndenden Stadtverordnetenverſammlung ſtehen u. A. folgende Vorlagen: 
Wahl von acht unbeſoldeten Stadträthen. Commiſſions⸗Vorſchlag für die 
Wiederbeſetzung der Stadtbaurathsſtelle. Commiſſionsgutachten über Cr: 
theilung des Zuſchlages für die zur Neuſchüttung der Namslauer Chauſſee 
von der Paßbrücke bis zur ſtädliſchen Grenze erforderlichen Lieferung von 
750 Kubikmeter ungeſchlagener Baſaltſteine an die C. H. L Kärger'ſche 
Verwaltung. Commiſſionsgutachten über Erweiterung der Pferde⸗Eiſenbahn 
und den Antrag des Stadivervrdneten Hainauer wegen der Fahrordnung. 
Commiſſionsgutachten über Ertheilung des Zuſchlages für den Bau der 
Getreideballe auf dem Chriftophoriplag an den Zimmermeiſter Kuveke. Com: 
miſſionsgutachten über Anſtellung des Aſſiſtenten Schönfelder als Arbeits⸗ 
haus⸗Inſpector. Schließlich ein Gegenſtand, bezüglich deſſen die Beralhung 
in geheimer Sitzung beantragt iſt. 2 
—d. [Zur ſchleſiſchen Gartenbau: Ausftellung]_ In der 
geſtrigen Sitzung des Ehren⸗Comité's machte der Vorſitzende, Geb. Med.⸗ 
Rath Prof. Dr. Göppert, zunächſt die Mittheilung, daß die Ausſtellung 
nach allen Seiten fortſchreite und ſich einer wachſenden Theilnahme erfreue. 
Wenn auch eine propinzielle Ausſtellung binter einer internationalen, wie 
z. B. der letzten in Köln, zurügbleiben müſſe, ſo ſei es doch immerhin 
intereſſant und wichtig, eine Vorſtellung von dem zu erhalten, was in 
Schleſien geboten werden könne. Der größte Theil des Programms ſei 
erfüllt. Auch dürfe man ſich der Hoffnung bingeben, daß die noch nicht 
vertretenen Richtungen doch noch zur Ausſtellung gelangen. So ſei er mit 
Hilfe der Herren Oberſteiger Dienſt und Berginſpector Walter in den 
Stand geſetzt, die ſoſſile Abtheilung der Ausſtellung weſentlich zu berboll: 
ſtändigen. — Nach den weiteren Mittbeilungen des Herrn Schott, Se | 


1 


Secretär der Ausſtellung, wird die Eröffnung der Ausſtellung am 13. Sep⸗ 
tember c., Vormittags 11 Uhr, im großen Saale des Schießwerders, welcher 
durch Wale decoration feſtlich geſchmückt fein wird, in feierlicher Weiſe ſtatt⸗ 

nden. Nach der Uebergabe der Ausſtellung durch Herrn Geh. Rath Prof. 

r. Göppert an den Protector, Herrn Ober⸗Präſidenten v. Puttkamer, 
wird Letzterer die Eröffnungsrede balten. Nach erfolgter Beſichtigung der 
Ausſtellung wird um 4 Uhr im großen Saale des Schießwerders das Feu⸗ 
eſſen ſtattfinden. An demfelben ſollen als Gaſte des Comité's theilnehmen: 
die Mitglieder des königl. Hauſes, die Miniſter, der Ober⸗Präſident und als 
Vertreter der Stadt die ee berbürgermeiſter Dr. v. Forckenbeck, Geb. 
Reg. Rath Bürgermeiſter Dr. Bartſch und Stadtverordneten⸗Vorſteher Dr. 


Vole Preset d ils c. A d EN 
Lewald; die Preisrichter, die Ausſteller und das geſchäftsführende Comité ꝛe. An oy KN EE EE Le 


enommen werden könne. Die bereits aufusftellt geweſenen Ke 2 
fl candelaber find wiedor entfernt worden. Voransſichtlich wird eine mehr wegs 


Zuſchüſſen und Ehrengaben 0 . ö 
bereits veröffentlichten noch folgende eingegangen: Vom Forſtmeiſter Victor 
Graf Matuſchka 40 M., Gberſorkmeiſter von der Recke 10 M., Gra 
Hochberg ⸗Rohnſteck 50 M., Graf Praſchma 75 M. vom Geh. 
Commerzienrath v. Ruffer 3 ig enden Fichten und Tapnen, vom 
Grafen Pourtales⸗Glumbowitz 100 M., vom Generallandſchalts⸗Director 
Graf Pückler 50 M., von der Stadt Gleiwitz 30 M., Fürſten Hatzfeldt⸗ 
Trachenberg 50 Mark, Grafen Schlahrendorf⸗ Seppau 200 Mark, 
von der Stadt Polniſch⸗Wartenberg 15 Mark, vom RT bon! 
Seidlitz⸗Bobrau 300 Mark, von der Sckleſiſchen Geſellſchaft für 
vaterländiſche Cultur 200 Mark, von Frau Commerzienräthin Eichborn 
100 M., Lieutenant Rösler 50 M., vom Herzog von Ratibor ein recht⸗ 


itig dem Comitee zur Verfügung zu ftellender Ehrenpreis und dem Der: | 
o nach von ber Stadt Breslau 1000 M. — Das Amt eines Preis: 
richters i 


ie Damen: Frau Eliſabet Korn⸗Kubnau, Frau Antonie Tramnitz 
Ein W. G. geg, Frau Agnes von Seidlig-Bobrau, Frau Gräfin 
Ae ede e ferner die Herren: Dr. Moritz Elsner, 
Handelsgäriner R. Schönthier⸗ Breslau Garten: Infpector W. Hampel 


Koppitz, General⸗Director H. Reiſewitz⸗ Breslau, Fabrikbeſitzer A. Sauer- behörde eniſprechend e 
Bee. Handelsgärtner Damman⸗Goöͤrlitz, Garten⸗Inſpector Schwedler⸗ abzulehnen. 
i orſtmeiſter Guſe⸗ | jtimmt worden, 
Breslau, Forſtmeiſter Graf Matuſchka⸗ Breslau, Forſtmeiſter von der 


Slawentzüz, Vereinsgärtner H. Bromme⸗ Grünberg, 
Decken ⸗ Breslau, Oberſörſter Sprengel: Prostau, Sun, und Handels⸗ 


gärtner Ulbrich⸗Roſenthal, Forſtmeiſter von Ernſt⸗Oppeln, Oberſörſter wegen der 


Dr. Coghe⸗Seitenberg, Obergärtner Schröter ⸗Schlanz, 
Dommer⸗ Oels, Profeſſor Dr. Körber⸗Breslau, Baurath Kaumann⸗ 
Breslau, Kaufmann Richard Rösler: Breslau, Garten⸗Inſpector Kuhns ⸗ 
WC Handels garter Schlieben⸗Ratibor, Obergärtuer Schlegel: 
rafenort, 


Striegau, Seclic, asgärtner Jettinger⸗Scheitnig bei Breslau, Garten: 


Director Giro ad⸗ Sagan, Obergärtner Galle ⸗ Ober ⸗Glauche, 1 
4 
Graf 


Inſpector ZE ſener⸗Breslau. SÉ E % e 
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zum Ausftellungs-Brämienfonds find außer den |] 


bedarfuiſſe feilgeboten werden und die Hausfrauen genötbigt: fe, ihre Ein⸗ 


haben dis jetzt — der Reibe der Zuſagen nach — übernommen: und die Feſtſetzung vor ER Zweck haben ſich die betreffenden Dienfte 


igen Beſtimmungen hertraus zu machen und ſobald 
den D ebenen Fiſche oder Krebſe ein gegründeten 


„Verdacht der Uebertr etung jener 


ines A 
Dberföriter wart eur Jypbus⸗Epidemie.] Beſtand vom 29. Juli 


ugo Mobnbaupt⸗Breslau, Handelsgärtner Louis Teicher⸗ | 


Dinstag, den 6. August 1878. 


Hasbingen⸗Schickfuß, Max Pätzold, früber in Muskau, Gartendirecior 
Braun „Camenz, Stadtrath Heinrich Korn⸗Breslau, Kaufmann Julius 
Hutſtein⸗Hreslau und Dr. phil. Carl Schumann ⸗Breslau. — Die Zabl 
der Ausſteller beträgt bereits bedeutend über 200; gegen 250 Ausfieller 
werden im er erwartet. — Die Billet⸗Ausgabe werden vorausſichtlich 
Töchter bieſiger Bü. ger als ein Ehrenamt übernehmen. Beſchlüſſe über die 
Höhe des Eintrittspresſes find noch nicht 
ſollen am Tage vor der Ausstellung bebufs Conſlituirung zuſammentreten, 
fo daß ſchon am 3. Ausıtellungstage die Prämien⸗Proclamirung erfolgen 
kann. — Prof. Dr. Ferd. Co bn machte darauf aufmerkſam, daß Kaufmann 
Schäfer auf der Kloſterſtraße ene Ladung „wilde Korktinde“ zur eventuellen 
Benutzung bei der Gartenbau⸗Ausſtellung babe kommen laſſen. Diele 
wilde Korkrinde babe in Wien mit großem Erfolge an Stelle von Geſtein 
bei Ausſtellung kleinerer, namentlich Alpenpflanzen, Verwendung gefunden 
und dürfte deren Benutzung auch bier zu empfehlen fein. — Zum Schluß 
der Sitzung waren vom Geh. Rath Dr. Göppert Abbildungen von 


gelobt worden. — Die Preisrichter 
u 


Prof. 
den Pariſer Promenaden in Royal⸗Folio zur Anſicht ausgelegt. 

—r Kunſtgewerbeausſtellung.] Im Verlage der bieſigen Buch⸗ 
druckerei Lindner erſchien ein ſehr prakliſcher, überſichtlicher Catalog der 
erſten ſchleſiſchen Kunſtgewerbeausſtellung. Derſelbe enthält in zwei Ab⸗ 
theilungen die kunſtgewerblichen Erzeugniſſe der Vorzeit und der Gegenwart. 
Zur beſſeren Orientirung der Beſucher der Kunſtgewerbeausſtellung iſt dem 
Calaloge ein colorirter Plan der Ausſtellung beigegeben. 

—r. [Von der Univerfität.] Dinstag, Mittags 12 Uhr, wird Herr 
Dr. Alfred Buchwald, Aſſiſtent an der königlichen medieiniſchen Klinik 
und Arzt des Wenzel⸗Hanke'ſcheu Krankenhauſes, zum Zwecke feiner Habi⸗ 
litation als Privatdocent in der großen Aula der bieſigen Univerſität feine 
Antrittsvorleſung über die Methoden der antipyretiſchen Behandlung halten. 

u [Friebm ann 7.) Am geſtrigen Tage verſtarb nach mebrwoͤchent⸗ 
lichem Leiden der in den weiteſten Kreiſen bekannte Königliche Polizei An⸗ 
walt, Herr Polizeirath Friedmann. 

A- [Stiftungsfeſt.] Das am Sonnabend abgebaltene 33 jährige 
Stiftungsfeſt des hieſigen Kriegervereins, das auch mehrere Offiziere der 
Garniſon mit ihrer Gegenwart beehrten, war zahlreich von Mitgliedern und 
Gäften beſucht. Programmmäßig ie um 3 Uhr Nachmittags vom 
Chriſtophoriplatze aus der Abmarſch der Stabscompagnie zur Abholung der 
Fahne. Das eigentliche Feſt im Volksgarten wurde dunch eine Anſprache 

r. Exeellenz des Herrn General-Lieutenants von Wulffen, welche mit 
einem dreimaligen Hurrah für Se. Majeſtät den Kaiſer endete, eröffnet. 
Darauf gedachte Herr Diakonus Gerhardt der im berfloffenen Jahre bere 
ſtorbenen Mitglieder, deren Namen verleſen wurden. Nach einigen aner: 
kennenden Worten des Vereinsoberſten Herrn Baron v. Lingk, in denen 
er die gute Haltung aller Vereins mitglieder, ihre ſittliche und kameradſchaft⸗ 
liche Führung, ſowie ihre Treue für Kaiſer und Reich bervorhob, wurde 
durch Hauptmann Saleri die Ueberſicht über die Vereins kaſſe gegeben. 
Hiernach betrug der Beſtand Ende Juni v. J. 783 M. 27 Pf. Im neuen 
Vereinsjahre kamen hinzu 8107 M Pf., ſo daß nach Abzug der Aus⸗ 
gaben von 8058 M. 19 Pf., worunter 2958 M. zum Ankauf don Effecten, 
ein baarer Beſtand von 832 M. 14 Pf. verblieb. An Werlbvapieren, die 
im bieſigen Rathsdepoſitorium aufbewahrt werden, beſitzt der Verein 21,900 
Mark. Nachdem endlich eine Vertheilung von Unterſtützungen an hilfsbe⸗ 
dürftige und würdige Mitglieder in Höbe von 120 M. ſtattgefunden, worunter 
auch die noch lebenden und dem Verein angehörigen 10 Krieger von 1813/15 
ſich befanden, begann das eigentliche Feſt durch Concert der Capelle des 
11. Regiments unter Leitung des Capellmeiſters Peplow. Mit Eintritt der 
Dunkelheit wurde ein Brillantfeuerwerk abgebrannt. 

B—ch. [Militäriſches.] Heute fin früher Morgenſtunde rückte der 
größte Theil der bier garniſonirenden Truppen, und zwar das 1. Schleſiſche 
Grenadier⸗Regiment Nr. 10, das 2. Schleſiſche Grenadier⸗Regiment Nr. Il, 
zwei Batterien des Schleſiſchen Feld- Artillerie⸗Regiments Nr. 6 und ein 
Train⸗Detachement mit klingendem Spiel aus, um ſich einer größeren Feld⸗ 
dienſtübung zwiſchen Hundsfeld und Oels zu unterziehen. An den Uebungen 
wird auch das Schleſiſche Dragoner⸗Regiment, deſſen Commando in Oels 
ftationirt iſt, tbeilnehmen. Die reſp. Muſikkapellen find, nachdem fie ihre Ab⸗ 
Ea bis vor das Weichbild der Stadt begleitet, wieder nach Breslau 
urückgekehrt. 5 . / 

2 [Lobetheater.] Durch die Krankheit des Frl. Fiebach hat das Re⸗ 

pertoire des Lobetheaters leider eine gewaltige Störung erlitten. Die Partie — 
des Frl. Fiebach hat Frau Capellmeiſter Woſabhlo, Overnſängerin an 
der E. k. Hofoper in Wien, die dier ihre Ferien verlebt, in liebend erg 
Weiſe übernommen und iſt ſomit die erſte Aufführung des „Patbenkind 
des Königs“ für Dinstag ſichergeſtellt. 

B—ch. [Frequenz der Extrazuge] Die Extrazüge der Oherſchleſi⸗ 
chen Eiſenbahn nach Obernigk, der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Elſenbahn nach Sybillen⸗ 
ort und der Exlrazug der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn nach 
Metikau, Freiburg, Salzbruun, Halbſtadt, welche geſtern don bier abgelaſſen 
wurden, waren vom vergnügungsluſtigen Publikum jehr gut beſetzt. Na⸗ 
mentlich war der Andrang zu dem Extrazuge der Freiburger Eiſenbahn ein 
bedeutender. SA 

B—ch, [Bon der Straßen⸗Ciſenbabhn.] Der Bau der Strecke 
Königsplatz, Königsbrücke, Wilhelmsbrücke, Koblenſtraße, Roſentpalerſtraße, 
Oderlhorwache ift jo ſchnell gefördert worden, daß dieſelbe in wenigen Tagen 
beendet wird. Dieſe Strecke fol dann auch alsbald dem Verkehr Ane 
werden, während die Eröffnung der Strecke Kloſterſtraße erſt zum I. Sep⸗ 
tember in Ausſicht genommen ift. Die Urſache der ae in Ko Er⸗ 
öffnung dieſer bereits fertigen Ee e EE eſtellten Wagen 

7 d eliefer ` ? 
"E E Lim den Faller die laufende Renntniß-ber Gite, 
tarife und der Tarif⸗Aenderungen tbunlihit zu erleichtern, insbeſondere, um 
den Intereſſenten die rechtzeitige Ergänzung bezw. Abänderung der dem⸗ 
nächſt auf den wichtigeren Stationen der Staatsbahnen zur Ausgabe ge 
langenden Stationstarife zu ermöglichen, hat der Herr Handelsminiſter 
unterm 29. v. M. es für zweckmäßig erachtet, daß von den Bftererpeditionen 
an einer dem Publikum zugänglichen und in geeigneter Weiſe zu bezeich⸗ 
nenden Stelle alle, die betreffende Station angehenden Tarife und Tarife 
änderungen ohne Verzug durch Anſchlag zur öffentlichen Kenntuiß gebracht 
werden. Tarife und Nachträge von geringem Umfang ſind vollſtandig zu 
achffichiren, umfangreichere Tarife und Nachträge durch allgemeine Bezeich⸗ 
nung ihres Inhalts unter Angabe der Bezugsſtelle bekannt zu machen. 

B- ch. [Vom Leſſingplatz.] Auf dem für Errichtung eines Markt⸗ 
plates beſtimmten Theile des Leſſingplatzes, zwiſchen dem Grundstück der 
ſtädti 


— 


ferner werden Granitwürfelſteine angefahren, damit nach Beendigun 
in Angriff 


entſprechende Auſſtellung derſelben angeordnet werder. — Der neue Maikt⸗ 
latz wird nach ſeiner dee namenſ ich dem Theil der Stabi oma ` 
derufer zu Gute kommen, der ſich an die Leflingbräde 1 5 5 H 
kein Marktplatz vorhanden if, auf dem Gemüſe und die täglichen Haus⸗ 


dete e en de Ee e 
2 a alle 
Vollzuges der im Intereſſa der Fiſchzucht erlailer der Ven dg, des, ie 


d delsmini d 
lichen Beſtimmungen bei der Herr dk mitteäft/ der Eiſendahn handelt, 


es ſich um den Transport von Fiſch 


die Organe derſelben bei — BE eg, Wo seien A 0 
Weiſe mitwirken follen; 
ſtellen mit den einſchl A 


. ort aufgegeb: / ] 
bezüglich der zum Tr auen eſtimmungen vorliegt, der Ertspolizei⸗ 


Anzeige zu machen, einitweilen aber die Beförderung 
iſt am 30. v. M. von dem Herrn Handeigminiſter be⸗ 
Se im Intereſſa einer Erleichterung des Transport zur 


zu 
Au 


ucht EEN Mee 

K b 
P leie) und Wartung der There in den Wagen event. in 
Bea gien, das Erforderliche wahrzunehmen. 


Gegen 


N 
v 


Aufs Neue © krankt 2 Perſonen, geneſen 1 Perſon, ſo daß mithin no 


ein Beſtand I yon 10 Perſenen verbleibt. 

+ [Ein ſogenan nter Demokraten⸗Auszu 

Sonntag N and en en 6 > 7 Vd Le 

Rollwagen und einer zablreichen Mann e eee 
edel rucke Nr. 29a ftatt. Der betreffende Miether — em dae 

e ` dap Wnthe den Mielhszins bereits bis Termin Michaelis pranu⸗ 
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ſchen Turnhalle und der Gasanitalt, regen ſich zahlreiche Hände. Man 
b. iſt damit beſchaſtigt, den Platz durch Auſſchüttung von Erdreich zu ebnen, 
die Abflußrinnen zu legen und dieſe mit eiſernen Adflußroſten zu berieben. ` 


Handhabung der die Schonung junger Fiſche 1 


„Fische mittelſt der Eiſenbahn den Begleiten derartiger 
af während des Aufenthalts auf den Stationen 


9 ie = 


g] fand am geſtrigen $ 
ubilfenahme von drei 
üdcompagnie auf der 
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— 


* 


r 


7 


merando gezablt, doch da derſelbe kein Geſchäft machte, ſo wollte er andy künſtleriſchen Bildhauerarbeiten reichlich ver eri. Die Saul 


Hausbeſitzer, weil fein Mietber noch auf 5 


iehen, was der 0 au 
E Nichtsdeſtoweniger 


Contract gebunden war, nicht genehmigte. 
nach Scheilnig einen Spaziergang unternommen hatte. 


Kenniniß geſetzte ; 
derſelbe die Fortſchaffung der Möbel nicht mehr verhindern, 
eg 


mittags gegen 6 Uhr, die Knaben Ernſt H. und 

einen Balken auf eine daſelbſt befindliche Barriere Leaten und Dë ſchautelten. 
Der 12 Jahre alte Bruno K. kam binzu und veranlaßte die Kn 
Spiel auf ugeben, indem er den Balken zur Seite ſchleuderte, 
ſelbe zur Erde fiel. 
Sohn 


blicklich erfolgte. 


Oe [Beim Baue verunglückt.) Am 3. d. M., Vormittags, ſtürzten Noth der höchſten Lebensgefah 


in Folge unvermutbeten Brechens eines Querbalkens der Maurerpolier 


Unglücksfall mit tödtlichem Ausgange. Auf einem neben | ein Un 
der Fuͤrſtenſtraße belegenen Ackerſtücke 8 ſich am 3. d. Mis., Nach] Die Leich enſch 
R Hard P. damit, daß Gu Auſſchluß ergeben. — Die S 


Knaben ihr 16 pCt. der Bevölkerung ſich an der Sammlung be,eiligt hatten. 
5 . . To daß der: pelen wurde der Termin noch um 5 
Der in der Nähe der Barriere ſpielende 4 Jahre alte] bringt nunmehr zur öffentlichen Kenntniß, 
Mor des Kellners Sp. wurde durch, den fallenden Balken jo unglück '] 2193 Perſonen mit 535,30 Mark beibeiligt 
lich an die linke Seite des Kopfes getroffen, daß der Tod des Kindes augen: bahn⸗Fahrperfonals in Lauban, 


V Kieslingswalde die 
Doreiniums Stolzenberg. Namens Martha Rogel, als 
Doifteiche gezogen worden ſei. — Ob bier den Verbrechen, 
fall oder ein Selbftmord vorliegt, kann nicht genau calgegeben werden. 
au und eine weitere Unſerſuchung dürfe vielleicht näheren 
i ammlung für die Wilhelms ſpende hat das erſte 
Mal nicht den gehegten Erwartungen entſprochen, indem nur ungefähr 

In Folge 
Tage vertängert. Der Magiſtrat 
daß ſich bei der Wilhelmsſpende 
Faben. — Ein Theil des Eiſen⸗ 
welches vorigen Donnerstag den Abend⸗ 


Leiche aus dem 


Perſonenzug von Gottesberg nach Dittersbach führte, iſt nur mit knapper 
r entgangen. Einige Frevler batten einen 
ge un 5 W. Felsblock von dedeutendem Umfange auf die Schienen gewälzt und wäre 
und die beiden Maurergeſellen St. und G., welche mit dem Aufbau eines unſtreitig der Zug den hohen Damm dinabgeſtürzt, wenn nicht derſelbe noch 


` d e, neu renovirt, 
abre durch] macht auf ihrem neuen Standorte einer, ganz guten Eindruck und wird ders 
e iger ſetzte diefer | felben wegen ihres antiken Werthe beſondere Beachtung geſchenkt. Schade, 
fein Vorbaben durch, da er wußte, daß der Hauswirth mit feiner Familie] daß dieſelbe bei der Aufſtellun einen ziemlich verſteckten Plaß erhalten hat.! den. 
N Als ſäramtliche— Vor einigen Tagen berl,geitete ſich bier die Nachricht, daß 

Hausgeräthe verladen und zur Abfahrt bereit waren, kam der inzwiſchen in der Stadt ungefähr zwel Stunden entfernten Dorfe 
Hauswirtb — leider aber zu ſpät — box, und konnte] Viehwirthin des 


0 


ſtatt. Den melßen der mil dewobnter Präclſton erecutirten Piecen des ſeht 
SR en Programms ward ſtürmiſcher Applaus; der vom Dirigenten 
A, Wachtarz componirte Galopp: „Der Poſtillon“ mußte wiederholt 

Daß auf die Einübung dieſer kleinen Muſiter, 30 an der Zahl, 


in dem on zwiſchen 14 und 19 Jahren, ein unermüdlicher Fleiß von ihrem Leiter DÉI 


wendet worden, davon gab das zum Schluß aufgeführte „militäriſche 
Lebensbild“, welches die Reveille und Parademärſche der Infanterie und 

Cavallerie, ſowie den Zapfenſtreich, die Retraite mit dem Abendgebet ent⸗ 
bielt, ein beredtes Zeugniß. Heute concertirt die Capelle im Gräflich Schaffe 
golſchen Park zu Koppitz bei Löwen, wird am 5. und 6. d. Mis. iM 
Neiſſe, am 7. in eg am 8. in Glas, am 9. in Schweidnitz, am 10ten 
in Reichenbach und am II. in Frankenſtein, von wo ſie nach Riuden ag 
rückkehrt, auſtreten und hoffenllich überall die im vorigen Jahre in Breslau 
glänzend bewäbrte Anziehungskraft ausüben. 


Handel, Induſtrie ze. 
| A. Breslau, 5. Auguſt. [Von der Börfe) Die Börfe eröffnel 
ziemlich feſt, verflaute aber auf die „Times“⸗Depeſche, deren Einfluß jete 
nur von kurzer Dauer war. Bald machte ſich eine feſte Tendenz gelten 


Gerüftes in der Vorwerkſtraße beſchäftigt waren, aus einer Höhe von circa] rechtzeitig zum Stehen dälte gebracht werden können. Es ift dieſelbe Stelle, und als auch Berlin höhere Courſe meldete, entwickelte fi eine rege Kauf⸗ 


7 m in das Gehöft hinab. 
Kalkgrube und erlitten bedentende Contuſionen am ganzen Körper. 
Droſchle nach feiner Behauſung fahren ließ. 
De [Aufnahme eines Verunglückten.] Der bei einem Neubau 
in der Umgegend beſchäftigte Arbeiter Friedrich Maſchlik aus Pavelwitz batte 
vor einigen Tagen das Unglück aus dem zweiten Stockwerk herabzuſtürzen 
und Dé durch den Fall einen Bruch des linken Beines im Oberſchenkel zu: 
zuzieben. Der Verunglückte fand im bieſigen Krankenhoſpital der Barm⸗ 
derzigen Brüder Aufnahme. ` a 

+ [Polizeiliches.] Dem Rollkutſcher eines Spediteurs von der Carls⸗ 
ſtraße wurde auf dem Ringe von feinem unbeauſſichtigten Wagen ein Collo 
Leinewand gezeichnet C. D. 2077 im Werthe von 250 Mark geftohlen. — 
Einem Fuhrmann aus Brieg wurden auf der Oblauer Chauſſee in der 
Gegend ton Tſchechnitz 6 Hüte Zucker, und ein mit G. F. Nr. 5543 ge: 

eichnetes Collo, enthaltend graue Tuchſtoffe im Werthe von 85 Mark vom 

agen geſtohlen. — Mittelſt Taſchendiebſtahls wurde einer Bewohnerin des 
Rittetplazes ein ſchwarzes Portemonnaie mit 7 Mark Inhalt in einem 
Garten⸗Eiabliſſement der 8 einer Bewohnerin der Reuſcheſtraße 
auf dem Wochenmarkte des Ringes ebenfalls ein Portemonnaie mit 7 Mark 
entwendet. — Einem auf der Adalbertſtraße wohnhaften Muſikus wurde in 
einer Reſtauration zu Morgenau eine ſilberne Cylinderuhr, einem Maurer 
von der Adalbertſtraße in einem Neubau der Holteiſtraße ein ſchwarzer Tuch⸗ 
rock geſtoblen. — In der verfloſſenen Nacht wurde einem Gaſtwirth zu 
Netſche, Kreis Oels, mittelſt gewaltſamen Einbruchs eine Ziehharmonika im 
Wertbe von 27 Mark, eine Negulator-Ubr, eine ſchwarzwälder Wanduhr, 
ein kupferner Topf und ein dergleichen Quartmaaß, 32 Stück neuſilberne 
Löffel, 2 echt ſilberne Löffel, ein meſſingener Mörſer, 2 meſſingene Plätt⸗ 
eiſen, eine Tiſchdecke und verſchiedene Kleidungsstücke im Gefammimerthe von 
150 Mark geſtohlen. — Einer Bewohnerin der Gartenſtraße kamen 

Mare, einer Handelsfrau auf der Reuſcheſtraße 7 Mark baares Geld abs 
handen. Auf der Gräbſchenerſtraße wurden einem verdächtigen jungen Manne 
2 aer Gamaſchen, ein Paar langſchäftige Stiefeln, 3 Brote, 2 Flaſchen 
Bier und eine Mehlzüche abgenommen und mit Beſchlag belegt. Aller 
Wahrſcheinlichkeit nach rühren dieſe Gegenſtände von einem Diebſtahle ber. 
— Verhaftet wurde ein Kanzliſt wegen Diebſtahls, und ein Arbeiter wegen 
ſchwerer Körperverletzung. d 

—r. [Die neueſte Eurlifte] von Königsdorff⸗Jaſtrzemb zählt 463 
Badegäſte auf. 


Vorläufige Wahlreſultate in der Provinz. 
D Sprottau. Im Walkreiſe Sprottau⸗Sagan find 10953 gültige Stim⸗ 
men abgegeben worden, und zwar im Kreiſe Sprottau 6768, von denen 
2596 auf den liberalen Candidaten Herrn Amts rath Reinecke auf Ober⸗ 


Alle drei fielen zufällig in eine ausgeküblte] wo 


zu entdecken. 


k. Aus dem Wahlkreiſe Brieg⸗Namslau. In unſerem Wabl⸗ Wale 
kreiſe find im Ganzen 11,417 Stimmen abgegeben worden, die abſolute 


Majorität betrug demnach 5709. 
(nat.) 4879, Juſtizrath Schneider (freicon) 4483, Graf Ho verden (ult.) 
2104, zerſplittert waren 51 Stimmen. E d 
zwiſchen den beiden zuerſt genannten ſtaufinden, welche auf Freitag den 
16. Auguſt angeſetzt iſt. Die Majorität, welche der liberale Candidat in 
den Städten und im Brieger Landkreiſe erhalten, iſt durch den Ausfall der 

ahl im Namslauer Landkreiſe wieder ausgeglichen worden. Wir wollen 
bier nicht unterſuchen, inwieweit dazu amtliche Beeinfluſſungen beigetragen 
haben, deren ſich namentlich einzelne Forſtbeamte ſchuldig gemacht haben 
ollen. Nur eine kleine Geſchichte wollen wir bier mittheilen als Beitrag 
für die merkwürdigen Anſichten, die manche Behörden bezüglich der Stellung 
der nationalliberalen Partei baben und ausſprechen zu müſſen glauben. 


Ein evangel. Geiſtlicher intereſſirte ſich im Namslauer Kreiſe für die Wabl 
des Director Nitſchke. Dies erregte den Zorn eines Forſtbeamten, welcher 64 


das Feld als ſeine eigene Domäne betrachten mochte, und flugs ſetzte er 
ſich hin und ſchrieb an das Conſiſtorium einen Schreibebrief, in welchem 
dieſes ſtaatsgefährliche Treiben eines Geiſtlichen gebührend zur Anzeige 
gebracht wurde. Der Herr Paſtor, deſſen Stelle übrigens nicht königlichen 
Patronals iſt, erbielt denn auch karze Zeit darauf ein Schreiben vom Con⸗ 
ſiſtorium mit der Anzeige, es ſei der gedachten Behörde zu Ohren gekommen, 
daß er für den Candidaten einer Partei wirke, die der Regierung feindlich 
gegenüberſtebe; er moͤchte Déi doch binnen 14 Tagen verantworten. Alſo 
eine Maßregelung in beſter Form. Wie die Sachen liegen, ruht die Ent⸗ 
ſcheidung bei der Stichwahl in den Händen der Ultramontanen, und es iſt 
öffentliches Gebeimniß, daß einflußreiche Männer derſelben dem Candidaten 
der Conſervativen bereits ihre Hilfe zugeſagt baben. Was für Garantien 
der Candidat, der noch vor 14 Tagen verſicherte, im Kirchenſtreite unbedingt 
auf Seiten des Staates zu ſtehen, den Ultramontanen gegeben, wiſſen 
wir nicht; wer aber die Taktik der Ultramontanen kennt, wird ſicher übers 
zeugt ſein, daß ihre Hilfe nicht ohne Gegenleiſtung gewährt wird. Wir 
werden daher in unſerem Wahlkreiſe das intereſſante Schauſpiel erleben, 
daß die „reichstreue“ Partei (denn „das Comite der reichstreuen Wähler“ 
iſt der pomphafte Titel des conſervativen Wahlcomites, unter welchem 


man glaubt die Reichstreue der liberalen Wähler in Zweifel ziehen zu dürfen) die Berft 


Hilfe einer Partei in Anſpruch nimmt, welche allgemein als reichsfeindlich 
gilt. Hoffentlich werden es ſich die verſchiedenen Beamtenkreiſe, welche 
ihren Einfluß bisher für die Wahl des conſervativen Candidaten geltend 


Medniz bei Sagan, 1294 auf den Candidaten der Conſervaliven Herrn] machten, genau überlegen, ob es loval gebandelt iſt, einen Candidaten 
000 Struß in Sagan und 294 Stimmen auf 2. Dr. 3 den Sitz im Reichstage verſchaffen zu helfen, der bei den Ultramontanen 


Aultram.) fielen. In Witigendorf wurde eine Stimme für den Kronprinzen 
abgegeben. Der Saganer Kreis wählte Herrn Landrath Strutz mit 4123 
Stimmen, Herr Reinecke erhielt 2023 und Herr Dr. Franz 612 Stimmen; 


. und S ) KD 
10 Stimmen zerſplitterten ſich. Erfreulich iſt es, zu melden, daß im Kreiſe! Dammer. — AN 


Sprottau keine einzige Stimme für einen Socialdemokraten abgegeben wor: 
den ift, wogegen im Kreiſe Sagan Kapell 4, Demmler 1 und Bebel 1 
Stimme erbalten haben. Da die abſolute Majorität der abgegebenen 
Stimmen 5177 beträgt, ſo hat keiner der Candidaten dieſelbe erreicht. Es 
muß demnach eine Stichwahl zwiſchen Herrn Landralb Strutz und Herrn 
Amtsrath Reinecke ſtattfinden. Der Termin der Stichwahl iſt auf den 16. 
d. Mis. feſtgeſetzt worden. 

Kreis Neuſtadt. Gewählt Graf Stolberg⸗Bruſtawe mit 8960 
Stimmen. Landratb von Wittenburg hatte 2937 Stimmen. 


ch. Lauban, 4. Aug. [Wahlergebniß. — Unwetter. — Con: 
dert. — Geſchenk. — Muthmaßlicher Selbſtmord. — Wilhelms⸗ 
ſpende. — Unglücksfall.] Im Laufe des geſtrigen Vormittags wurde 
auf dem hieſigen Landratbsamte das definitive Wahlergebniß publicirt. Es 
find 19,891 giltige Stimmen abgegeben worden. Davon baten erhalten: 
Herr Stadtraih Lüders (lib.) 10,914, Godeffroy (conſ.) 7910, Kapell (Soc.) 
746, Reichenſperger (ultr.) 303 Stimmen; 83 Stimmen waren ungiltig und 
18 zerfplittert; es hat ſomit Herr Lüders 968 Stimmen über die abſolute 
Maſorität erlangt. Das Wahlreſultat aus den ländlichen Bezirken war mit: 
unter günſtiger, als man erwartete; doch hat ſich wieder recht eclatant 
berausgeſtellt, daß der liberalen Partei eine feſte Organiſation eutſchieden 
fehlt. Intereſſant iſt es nämlich, wie nahe neben einander gelegene Orte 
pa entgegeugeſetzter Richtung geſtimmt haben. So ſtimmte das im bie: 
gen Kreiſe gelegene Schönberg entſchieden liberal, während das unweit 
davon gelegene Geipenberg faft durchweg für den reactionären Candidaten 
votirte; eben dieſelben Erſcheinungen treten uns in vielen ländlichen Be⸗ 
zirken entgegen. Gegen die liberale Partei haben diesmal in Folge reactio⸗ 
närer Agitation die großen Dörfer am Fuße des Iſergebirges geſtimmt, 
welche ſonſt entſchieden die liberale Sache vertreten; vorzüglich dürfte der 
Grund zu dieſer Erſcheinung darin zu Dar fein, daß es dem liberalen 
Cand daten unmöglich gemacht wurde, fein Programm vor den Wählern zu 
entw ckeln. Entſchleden liberal haben diesmal auch die Stadt Markliſſa und 
die umliegenden Dieter, ebenſo Kohlfurt und die daſige Umgegend gewählt. 
Von verſchiedenen Seiten wird die Mittheilung WC daß die Geiſtlichkeit 
da Gunſten der reackkonaren Candidatur diesmal ſtark Propaganda gemacht 
abe. Um der liberalen Partei eine feſtere Conſiſtenz zu geben, beabſichtigt 
man, auch bier einen liberalen Wahlverein, äbnlich wie in Görlitz, ins 
Leben zu rufen. Obwohl die Liberalen auch diesmal den Sieg errungen 
baben, fo hat die comierbative Partei im Verhältniß zu den letzten Reichs⸗ 
iagswahlen eine viel bedeutendere und beſſer organiſirte Thätigkeit, ats die 
diberale Partei, entfaltet. Während diesmal die liberale Partei mit nur 
908 Stimmen über die abſolute Majorität aus der Wahlſchlacht hervorging, 
batte dieſelbe bei der 1 Reichstagswahl aber 1800 Stimmen erlangt. 
Eine ſtraffere Disciplin dürſte daher der liberalen Partei wohl zu empfehlen 
ſein, wenn der Wahlkreis ſeinen alten Traditionen treu bleiben ſoll. Als 
Wahlcurioſum fei noch mitgetheilt, daß ein bicfiger, während der Wahl aus: 
wärts beſchafligter Büldbauer an den Wahlvorftand eine telegrappiſche De: 
peſche mit dem Anſochen richtete, an ſeiner Statt für den conſervativen 
Candidaten Költz, der inzwiſchen berftorben war, feine Stimme abgeben 
zu wollen. — Vorigen Donnerstag wurde die hieſige Gegend in den Nach⸗ 
mittagsſtunden bon einem wolkenbruchartigen Regen, verbunden mit bet, 
tigem Sturm und ſchwerem Gewitter, beimgeſucht. der Blitz zündete in 
Schadewalde, einem Dorfe in der Näbe von Marklifiir, und legte daſelbſt 
die Weineriſche Schmiede binnen kurzer Zeit in Aſche. — Das für dieſen 
Nachmittag angeſagte Monſtre⸗Concert, ausgeführt von der biefigen Stadt: 
capelle und den Görlitzer Jägern, konnte des eingetretenen Unwetters wegen 
nicht ſtal finden und ſoll daſſelbe nunmehr nächſten Dinsteig gegeben werden. 
Der Stadt Lauban ift durch einen ihrer Mitbürger, Herrn Commiſſions⸗ 
ralb Pyr koſch, ein anſehnliches Geſchenk derehrt wor den. Derſelbe ba 
der Stadtgemeinde zu einem neu zu errichtenden Spri.ngbrunnen einet 
paſſende Grnppe in Zinkguß zur Verfügung geſtellt und außerdem zu den 
Koſten der Aufftellung noch 300 Mark als Beihilfe offeri rt. Die Anfer⸗ 
tigung iſt einer wohl renommirten Fabrik übertragen worden und ſoll näch⸗ 
Heng ſchon zur Ausführung gelangen. Die ſtädtiſchen An lagen dürften 
alfo demnachſt eine neue Zierde aufzuweiſen haben. — Eb enſo bat vor 
einiger Zeit die alte „Meilenſaule“, welche ſich früher auf einein Plage der 
Außern Görlitzerſtraße befand, wegen Verbreiterung dorſelben jed och entfernt 
werden mußte, jetzt Auſſtellung in den Anlagen auf deen Friedrian⸗Wilhelm⸗ 


plage gefunden. Dieſelbe, ſchon zum Anfange des vorigen Jab rdunderts |formirten Naudener 
giebt nämlich die 11 20 der bedeutendſten Orte deer Lauſitz | b 


aufgeſtellt, 
einem Umkreiſe von ungefähr 20 


Stimmen. Patſchtau gab ihm nur 157, Ziegenbals 221 
Agitationsmetbode der Ultramontanen bat eben Werkzeuge zur Verfügung, 
deren keine andere Partei ſich 
Bahnhofs: Empfangsgebäude iſt bis auf den inneren Ausbau fertig, fo daß 
die für Anfang October d. J. vorgeſehene Uebergabe zur 

wird erfolgen können. Mit dem Bau der längſt . neuen Bahn⸗ 
hofſtraße konnte wegen ſchwebender Unterhandlungen mit dem Militärfiscus 
noch nicht begonnen werden. Bürgermeiſter Winkler und Sanitätsrath 
Dr. Kasper, letzterer als Vertreter der Stadtvererdueten, hatten unlängſt 
in dieſer Angelegenheit Audien 
Neiſſe fo wichtigen Sache fein 


persona grata iſt. Es wird der größten Anſtrengungen bedürfen, um die 
merkwürdige Coalition der „Reichstreuen“ und „Reichsſeindlichen“ zu beſiegen. 


— r. Namslau, 4. Aug. ahlreſultat. — Siegesdenkmal in 
: Nach dem geſtern ermittelten Wahlreſultat 
des Wahlkreiſes Brieg⸗Namslau betrug die bl der abgegebenen Stimmen 
11,578, davon waren giltig 11,517, ungiliig 61 Stimmen; die abſolute 
Majorität erforderte 5759 Stimmen. Es haben erhalten: Fabrik⸗Director 
Nitſchke⸗Koppen 4879, Juſtizrath Schneider⸗Brieg 4483, Graf Hoverden 2104, 
Oberpräſident v. Putllamer⸗Breslau 1, Graf Balleſtrem Breslau 1, Allnoch⸗ 
Beigwitz 2 und Julius Kräcker⸗Breslau 47 Stimmen. Da ſomit keiner der 
Candidaten die erforderliche Stimmenzahl erhalten bat, fo findet zwiſchen 
den beiden erſtgenannten Candidaten Nitſchle⸗Koppen und Schneide r⸗Brieg 
eine Stichwahl ſtatt, wozu der Wahl⸗Commiſſarius Herr Landrath Salice⸗ 
Conteſſa bereits für Freitag, den 16. Auguſt c, Termin anberaumt bat. 
Ob bei dieſer Stichwahl, wie von anderer Seite die Erwartung ausge⸗ 
ſprochen wird, die Ultramontanen wirklich für Herrn Juſtizrath Schneider⸗ 
Brieg ſtimmen werden, bleibt jedenfalls ſehr fraglich. Herr Schneider iſt 
war Katholik, der Schluß feines politiſchen Glaubensbekentniſſes vom 13ten 
uli c. aber lautet: „Meine Stellung zur kath. Kirche iſt und bleibt die, 
daß ich unter allen Umſtänden die Hoheit des deutſchen Staates gewahrt 
wiſſen will und einen Eingriff in die Rechte deſſelben von Rom aus nicht 
dulden werde. So ſehr ich einen Frieden mit der kath. Kirche dem ganzen 
Startsleben für erforderlich erachte, werde ich einem ſolchen Frieden nie. 
mals zuſtimmen, wenn dadurch die Rechte des Staates beeinträchtigt werden.“ 
So anerkennenswerth dieſe Erklärung auch iſt, fo hat fie, wie Referent erfahren, 
bei den katholiſchen Wählern doch einen ſehr üblen Eindruck gemacht, den 
auch der gehoffte Ausgleich mit Rom nicht ſobald verwiſchen wird. — 
In dem Dorfe Dammer bieſigen Kreiſes, wird in dieſem Jahre eben⸗ 
falls ein Siegesdenkmal errichtet werden, welches bereits am 2. September 
d. Fi enthüllt werden fol. Zu den über 600 M. betragenden Koſten für 
daſſelbe tragen die Gemeinde und der Rittergutsbeſitzer Herr Rütmeiſter 
von Spiegel⸗Dammer in bereitwilligſter Weiſe bei. Das Denkmal wird 
in einem ungefähr 15 Fuß hohen Obelisk aus Sandſtein beſtehen, deſſen 
Ausführung unſerem Mitbürger Herrn Steinmetzmeiſter Peisker (Firma 
Seidel und Peisker) übertragen worden iſt. — In Anbetracht des rapi⸗ 
den Steigens der Köln⸗Mindener 100 Tbaler⸗Looſe, deren Courswertb jetzt 
118 Tblr. betragt, bat der Vorſtand des bieſigen Sparvereins beſchloſſen, 
daß, um einen möglichſt raſchen Ankauf von weiteren dergleichen Obliga⸗ 
tionen, von denen zu den anzukaufenden 100 Stuck noch 45 Obligationen 
fehlen, berbeizuführen, im eigenen Intereſſe der Mitglieder vom 1. Augufi 
ab die Beiträge der 100 Mitglieder von monatlich 2 M. 20 Pf. auf 4 M. 
erhöht und ehe dieſe Looſe allzutheuer werden, das Ziel des Sparbereins 
— Ankauf 100 ſolcher Looſe — ſchneller erreicht wird. 


© Habelſchwerdt, 3. Auguſt. [Wahl eines Stadtverordneten⸗ 
Vorſtebers. — Ferien.] In der für nächſten Mittwoch anberaumten 
Stadtverordneten⸗Sitzung findet u. A. auch in Folge des Abganges des 
bisberigen Stadtverordneten⸗Vorſtehers, Herrn Apotheler Weeſe von hier, 
die Wahl eines neuen Stadtverordneten⸗Vorſtehers und deſſen Stellvertreters 
ſtatt. — Für die Schulen des bieſigen Kreiſes 2 ere die Ernteferien 
Montag, den 5. Auguſt, und dauern bis incl. den 26, d. M 


L Neiffe, 4. Aug. [( Deſinitives Wablreſultat. — Vom neuen 
Bahnhofe.] Bei der jüngften Reichstagswahl wurden im Wahlkreiſe 
Neiſſe für den Candidaten der Ultramontanen, Stifsrath Horn 10.371, 
für den Landrath Freiherrn v. Seherr⸗Thoß (freiconſervativ) 2601 Stim⸗ 
men abgegeben. Die Majorität hatte derſelbe in der Stadt Neiſſe nur in 
einem Wahlbezirk, außerdem in Gießmannsdorf, Reimen, Reinſchdorf und 
Schmolitz, ferner eine beachtenswerthe Minorität in Mährengaſſe. In fünf 
Oriſchaflen erhielt er gar keine, in dreiundzwanzig A Lla eine bis Lé 

timmen. — Die 


bedienen kann und mag. — Das neue 


Benutzung wohl 


bei dem Kronprinzen, welcher dieſer für 
utereſſe zuwenden zu wollen verſprach. 
R. B. Oppeln, 4. Auguſt. [Das angemeldete Concert der un i⸗ 


g naben:Gapelle) fand geſtern Abend von 8 
is 11 Uhr im Garten von J. Oeſterreich hier unter einer den Zeitver⸗ 


eilen an und iſt mit verſchredenen ] haltniſſen entſprechenden regen Theilnahme eines dankbaren Pudlifums 


Wie mitgetheilt, iſt die 


Es erbielten Director Nitſchke⸗Koppen | Roggen (pr. 1000 Kilogr.) feſt, get. — Ctr., Kündigungsſchei 
Es muß daher eine Stichwahl 


zo ſchon früher mehrere Laubaner Eiſenbabnbeamte bei Verunglüdung luſt und ſämmtliche Courſe ſchließen wie zu Anfang. Oeſterr. Creditactien 
te f W. und eines Koblenzuges ihren Tod gefunden baben. 
G. wurden nach dem Allerheiligen⸗Hoſpital geſchafft, während ſich St. mittelſt[ Sache der Staatsanwaltſchaft übergeben. Hoffentlich gelingt es, die Thäter 


stellten ſich 466 464 — 466, Eiſenbahnactien und Bankactien behaupieten fd) 
ziemlich die Sonnabendcourſe. Oeſterreichiſche und ruſſiſche Valuta ge 


Breslau, 5 Auguſt. (Amtlicher Producten⸗Börſen⸗Bericht.] 
ne — —, pr⸗ 
Auau 120 Mark Gd., Auguſt⸗September 120 Mark Op. September⸗October 
122 Mark bezahlt und Gd. October⸗November 123 — 3,50 Mark bezahlt, 
November⸗December 124,50 Mark Go. 
Weizen (pr. 1000 Kilogr.) get. — Ctr., pr. lauf. Monat 195 Mark Vr. 
September⸗October 195 Mark Br. b 
Gerbe (pr. 1000 Kilogr.) get. — Ctr., per lauf. Monat —. 
Hafer (pr. 1000 Kilogr.) gel. — Ctr., pr. lauf. Monat 120 Marl Br, 
Auguſt⸗September 120 Mark Br., September-Driober 117 Mark Br., 
October⸗November —. ` 
| Raps (pr. 1000 Kilogr.) get. — — Eir., per lauf. Monat — Mark Br., 
September⸗October 289 Mark Br. 
Nüböl (pr. 100 Kilogr.) ſtill, get. — Ctr., loco 65 Mark Br., pr. Auguſt⸗ 
Mark Br., Auguſt⸗September 63,50 Mark Br., Septemder⸗October 
61 Marl Br., October⸗November 61 Mark Br., November⸗December 61 Mark 
Br., April⸗Mai 61 Mark Br. S 
Spiritus (pr. 100 Liter A 100 %) ſeſt, gel. — — Liter, vr. Auguſt 
54,70 Mark Br., Auguſt⸗September 53,80 Mark bezahlt, September⸗October 
51,60 Mark bezahlt, October⸗November —, April⸗Mai —, —. 
Zink: feſt. Dte Börſen⸗Commiſſton. 
Kündigungs⸗Preiſe für den 6. Auguſt. 
Roggen 120, 00 Mark, Weizen 195, 00, Gerſte —, —., Hafer 120, 00, 
Raps . —, Rüböl 64, 00, Spiritus 54. 70. A 


Breslau, 5. Auguſt. Preiſe der Cerealien. 


Feſtſetzung der ſtädtiſchen Marli⸗Deputation pr. 200 Zollpfv. = 100 Kilogr- 

ſchwere mittlere leichte Waare. 

höchſter nieprigiter höchster séit, böchſter mictrigſt. 

se dh 24 3 ER 

Weizen, weißer 19 9 2¹ 3 19 20 1 

Weizen, gelber... 19 40 19 20 20 20 19 80 80 17 60 

Roggen, alter .. 12 70 11 80 11 40 11 20 11 10 10 90 

dio. neuer 13 40 13 20 13 00 12 80 12 40 12 00 
S 14 00 13 30 12 90 12 30 12 00 11 30 
Gel EEE 13 80 13 40 13 10 12 60 12 20 11 80 
Mien 16 00 15 30 14 13 90 13 40 12 80 

Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion 


ur Feſtſtellung der Marktpreiſe von Raps und Rübſen. 
zur Benz 280 Bolpfund 


100 Kilogramm 
feine mittle ord. Waare. 
Ke SE CNR BE 
Winter⸗Rübſen. 26 — 24 — Ben 
ommer⸗Rübſen. — — — — 
Dotter — N — — — äs 
22 — —ͤ—æ — — — — | 
Rartofjeln, neue, per Sack (zwei Neuſcheffel A 75 Pfd. Brutto = 75 Klgr.) 
bene 3,00—3 d Mart, 3 28000 D 


F. E. Breslau, 5. Aug. [Colonialwaaren⸗Wochenbericht.] Die 
erſten Tage jüngſt vergangener Woche waren geſchäftlich ſehr rubig und 
eigentlich erſt gegen Ende derſelben machte ſich einigermaßen Waarenfrage, 
die aber weniger von Kleinhändlern ausgegangen war, weil bei dieſen der 
Abſatz noch immer ſehr beſchränkt und auch die ſehr gedrückten Detailpreiſe 
zu unbenötbigten Einſchaffungen nicht anregen, ſondern ſich mehr von 
zweiter Hand entwickelte und dauptſächlich auf feine Brodzucker und weiße 
Farine wie gute gemahlene Meliſſe ſich ausdehnte. Dieſe Zuckerſorten haben 
in Folge deſſen bei den gegenwärtig ſchon ſehr zuſammengegangenen Be⸗ 
ſtänden auch wiederum eine Kleinigkeit im Preiſe angezogen und dürften bis 
zur neuen Campagne einer ferneren Preiserhöhung entgegengehen. 

In Kaffee war weniger Bewegung, doch wird wohl die ſich jetzt faſt 
SCH fteigernde Notiz des Java⸗Kaffees auch in dieſem Artikel bald mehr 
Lei 15 hervorrufen und dann die gewöhnliche Bedarfsverſorgung weſentlich 
erhöhen. 

Von Gewürzen war Pfeffer mehr gefragt und iſt deſſen Preis bedeutend 


geiliegen. In Petroleum und Schweineſchmalz hat fih der Marktſtand nicht 


geän 


$ Breslau, 5. Auguſt. [Zur Lage der Eiſen⸗ und Koblens 
In duſtrie.] Die einzige Aenderung, welche ih auf dem Eiſenmarrte ſeit 
dem definitiven Friebensſchlusſe bemerkbar macht, iſt die, daß die Fabrikan⸗ 
ten auf den jetzigen Notirungen, die ja leider niedrig genug find, feſt be⸗ 
ſtehen und in der Erwartung, daß ein baldiges Steigen der Preiſe eintreten 
müfle, Abſchlüſſe auf fpätere Lieferung vorläuſig nicht accepliren. Käufer 
ſind allerdings noch der Anſicht, daß ein Höhergehen der Preiſe für die 
nächſte Zukunft nicht zu erwarten ſei und ſo kommt es denn, daß eben nur 
far den nächſten Bedarf gekauft wird und größere Abſchlüſſe auf ſpatere 
Lieferung nur vereinzelt zu Stande kommen. Jedenfalls iſt doch aber 
ein Anfang zur Beſſerung gemacht, wenigſtens ein ferneres ichen 
der Preiſe nicht zu erwarten. Aus miniſteriellen Kreiſen berichtet 
man, der Handels Miniſter habe angeordnet, daß die Staats ⸗Eiſen⸗ 
bahnen einen Theil ihres näͤchſtjährigen Bedarfs an Bau⸗ und Ber’ 
triebs matrrial, ec eifernen Schwellen u. ſ. w. ſchon jetzt ausſchreiden 
ſollen. Die Ausführung dieſer Maßregel wird den Verwaltungen noch 
billige Anſchaffungen ſichern, andererſeits aber auch weſentlich zur Neube⸗ 
lebung der Eiſeninduſtrie beizutragen vermögen. — Was wir oben über 
die allgemeine Lage ſagten, beſtätigen auch die Berichte aus dem 
Dortmunder Bezirk. Wenn auch poſitive Thatſachen, welche eine og: 
VC Aenderung der Sage bekunden, wenig zu regiftriren find, fo. 
angt doch die bisherige Mutbloſigkeit an zu weichen. einzelnen Fa⸗ 
brilen werden neue maſchinelle Einrichtungen getroffen, lange nicht ger 
brauchte Walzenſtraßen in Ordnung gebracht u. ſ. w., 1 dem erwarte⸗ 
ten Auſſchwunge des Geſchäſtes auch woblgerüſtet entgentreten zu können. 
Die Warrantpreiſe in Glasgow haben eine nachbag e { 
nicht erfahren, im Gegentbeile ift nach einer kurzen o ung in den letzten 
Tagen wieder ein Zurückgehen derſelben zu conſtatiren. Die Vorräthe 


in Connals ſtore dermehrten ſich in der letzten Woche um 1000 „ 
ſo daß ſie ed 183,102 Tons angewachſen ſind. Außerdem aber 
lagern auf den Werken bedeutende Bolten, ſo daß an eine an⸗ 


dauernde Preisbeſſerung für ſchottiſches Roheiſen wohl erſt zu denken iſt, 
wenn jene coloſſalen Vorräthe auf das normale Maß zurückgegangen find- 
In Cbarleroi, dem Hauptſitze der belgiſchen Eiſeninduſtrie, ſind die Werle 
im Allgemeinen gut beihättigh, doch wollen Dh auch hier SC noch 
nicht beben. Der Koblenmarkt iſt noch immer ſtill. Ju den ſetigen Preiſen 
würden die Eiſeninduſtriellen gern Abſchlüſſe auf längere Zeit machen, doch 
wollen die Zechen in der woblberechtigten Erwartung einer baldigen Preis“ 
beſſerung darauf nicht eingeben. 


H „3. Aug. [Im Waare 
floßtene eh einzelnen Artileln, 
lebha teres Geſchaſt zu berichten und 
geweſen. 


nhandel!] haben wir für die ber 
als Schmalz und Hering, über ein 
iſt auch der Abzug belangreicher 


| 


Erhöhung bis jezt 


| 


m Amerika Aigen die Preiſe inzwischen wieber Um A C. der Ttubben gewonnen, hamenilidh die Vefigenden, da die Bewegung . 12 "es BE Zeite eck, 


Petroleum. 


0 


Hd und ſchloſſen auch Jie dieſſeingen Märkte matler. Hier war das Ge: ; er trägt. Der Gene: . ; H ourd vom 5. 
I in den Plazum engen bei tnDeräuberien teiſen nur ſchwach, auf e ee e d Cer rien ie 1 en Deizen. Feſt. Rüböl. Feſt. 

Zäite Lieferung Ven indeß mehrfache Abſchlaſſe Bai, der Abzug iſt der ralſtabs Hauptmann E EEN SE Sept. Oer 191 1 — | Sept. Oi. 63 30 
abreszeit nach “edit rege gemweien. Loco 10,90 M. dez. u. Br., auf Liefe- mit elner Escadron Hufaren zur Retognoscirung nach dem Bosna-| Oel. Nov. . . 191 50/192 50 DctsMob. -...: + . 61 80 
ber lichen cnc 1120 m be > September⸗October 11 M. Br.,|thal entſendet und überall ſcheinbar mit Freude empfangen. ai ae Befeſtigt. 121 sol122 500 Spiritus. zé 

Kaffee. Der Import Zeen 2094 Ge, Lon Tranſito⸗Lager gingen 1093 Leg? e ee Di rei in Zeper en . Sept. Ott. 123 — 124 50 Cen A 5 
ir. aß. Die Stimmung der Märkte bleibt feſt und haben Bé beſonders am Orlseingange m ewehrſchüſſen empfangen, formirte 2 Oct. Nov. 124 — 125 50] Sept. Oc. 53 20; $ 
die Preiſe don grünen Java's noch mehr erhöht. Wir notiren: Ceylon⸗ Huſaren zum Feuergefecht. Die Unmoͤglichkelt des Vorwärtsdringens Hafer. S 1 
10521998 a Pf., ER 27 Bin, gelb 89 SÉ 515 einſehend, marſchirte er nach Maglaj zurück, deſſen früher ee LA RE > — 150 E 

lc „blank und blaß Y2— fein grün bis grün 95—86 Pf., Bewohner ein heſtiges Kreuzfeuer auf die Huſaren eröffneten, welche „Det. . on» 1 Wie 15 mei S 

aa G. 02 Ta Pf., reell ord. 75 — 79 Pf., gering | in ſcharfer Gangart das von Bewaffneten beſetzte Deſilee paſſtren Stettin, Zb Eur 3 Min. (W. Zuch wei: EE 

den unt 154 Ei, der Betand bat BE Meng ae mußten, wobet 70 Hufaren fielen. Der Reſt der Ezcadron erreichte] Weizen. Flau. Rabel. Matt. 
deſſert und gingen vom Tranſito⸗Lager 653 Cir. ab. Die Platzumſätze unbehelligt die Vortruppen. Auf dem Vormarſch nach Moſtar am] Sept. Det... 187 50,188 50 SevisDet. .....-. 62 50; 
Zen beſchräntt und notiren wir unverändert. Carolina 36-37 M., Java 4. d. fand bei Zitlak ein kurzes Gefecht mit 500 Inſurgenten ftatt,] DetNob. .......- Hi 2 10 — Avril⸗Mai N 
ep dn 7 210 N. Bud 1288 ber 2 welche Dé zurückzogen mit Hinterlaſſung von Todten und Gefangenen. Kiew SEH te 
et d O D — ep H 50 — , JE, e H DH S 
Hering. Die Zufuhr von Schottland belief fid) feit unferem lezten Bes Vier öterreichiſche Jager wurden verwundet. 8 Sept. Dei 119 501120 50 eco 50 — 
nicht auf 5289 To. Oſtküſtenbering, der Geſammlimport davon beträgt dem⸗ Teplitz, 5. Aug. Der öſterreichlſche Saile trifft Mittwoch früh] Ocl. Nov. 120 50121 50 Auguft:Sept...... 54 90 
nach 12,209 To., gegen 10,633 To. in 1877, 19.351 To. in 1876, 9043 To.] 8 Uhr zum Beſuche des Kalſers Wilhelm hier ein, ſteigt im Hotel] Frübjah 124 50.126 50] Gent, 52 — 
Sa z 1 le Gen De malte Deeg sf zur poſt ab und reift Abends zurück. Große Vorbereitungen zum] ® Ra 1 Frühjahr so 80 61 — 
OI ur eiwen Hell. 1 alle aſe ett. — 
2 u in 8 To. im feierlichen Empfang werden getroſſen. (Wiederholt. ) TE Ain, 5. Aug, ABeireivemarft]; (Eilukberiht) Was 


a „ zen ver 3 
war der Fang von Oſtküſtenbering im Monat Juli durchſchnittlich günftig | Thermalbäder und ſechs Handmoorbäder nahm, iſt recht befriedigend. per März 13, —. Rübsl loce 35, 50, pr. Detbr. 33, 50. Hafer loco 15, 50, 


ausgefalen und find deshalb auch die Zuſendungen davon etwas größer] Der Kalſer vermochte heute wiederholt mehrere Worte mit der rechten] per November 14, —. 5 
Du vorigen Jahre geweſen, immerhin entſcheidend 8 ren Hand et lesbar 10 be R x es T. . Hamburg, 5. Aug. „(Bet ende eie en 
Falun der r eine weile Kopenhagen, 4. Aug. Die Mitglieder des in Hamburg ver⸗ un a nee en 123, e e 124, 50, 
enn auch in den Preiſen größere Abweichungen ftattfanden. Die ſammelt geweſenen Vereins deutſcher Elſenbahnen, welche einen ge: | Nabdöl ſtill, loco 66, —, per October 65, — Spiritus ruhig, per Auguſt 
age ae E ett 1 1 und N e meinſamen Ausflug hierher verabredet hatten, trafen heute Vormittag > 9 pe nee 45, per October⸗November 43%. per April 
‚+ 10 daß von den Ankünften nur wenig zu Lager gegangen iſt. D ai 42, tter: will. 8 
Ngeftempelter Vollbering wurde mit 41—43 M. tr. nach Qualität bez. und gegen 11 Uhr mittelſt Extrazuges von Korſör hier ein. Das Feſt (W. T. 3) EE 5. Aug. [Produeten markt! (Anfangsbericht.) 
il dazu ferner käuflich, ungeſtempelter Matties 23—24 M. tr. bez., abfal⸗ diner wurde Nachmittags in Klampenborg eingenommen. e Mebl behauptet, ver Auguft 65, —, per September 64, 25, per September⸗ 
unde Partien bolten nur 20—21,50 M. tr., Engliſcher Matjes 50-55 M. Metcovich, 4. Auguſt. Nachrichten aus Moſtar zufolge iſt die] December 63, 25, per Nopbr.⸗Februar 62, 50. Weizen Il, per Auguſt 
Dt bez., 50—70 M. nach Qualität gef., alter Crown, und Fullbrand iſt Bewegung darauf gerichtet, die ottomaniſchen Behörden zu vertreiben, 20, 50, per Septbr. 28, 75, per Sege 28,50, per Nobembers 
Zo mit 30 M. tr. ber. Von Norwegen halten wir einen Import bon 1120 To. welche ſich ohnmächtig erweiſen. Die befigenden Klaſſen erwarten Februar 28, 25. ` guor ſeſt, per August 61, 25, per Sewlember⸗ 
Neyen Fetthering, deſſen Qualität recht befriedigend und ſchön augfiel, die Ei d 0 j A d Muſteſſarif em 61, — Wetter: Schön. S 
Frage danach war fehr rege und wurde derselbe fhlan von Bord der Schiffe ungeduldig den Einmarſch der Oeſterreicher. Außer dem Muſteſſarif][ (5. T. 8. Amſterdam, 5. Zus, [Betreidemartt] (Schluß berät) 
zu hoheren Preiſen verkauft, es holte in Auction Kaufmanns: 37—39 M., Rifaat Bey werden auch der Kadi, der Mufti und Oberſilieutenant] Weizen loco niedriger, per November 279. — Roggen loco unverandert, 
roß mittel 3537,50 M. und reell mittel 28 —31,50 M. trſ.; alter Fett Murad niedergemetzelt. Die Truppen ftaterniſtren theilmeife mit dem per Juli 160, per October 169. Rüböl loco 38%, per Herbſt 38, per Mai 
lein räumt ſich ſucceſſide auf. Mit den Cifenbahnen wurden vom 24. bis] Pöbel, welcher die Stadt zu plündern begann und ſich der Kafernen| 1879 38%. — Raps loco 396, per Herbſt 408, per Frühjahr —. — 


noch 1224 To. ein, mithin Total⸗Zufuhr 11,298 To. gegen 18, o. im OU 
vorigen Babe bis zu gleichem Datum. Nach den Berichten von Schottland Teplitz, 5. Aug. Das Befinden des Kaljerd, der bisher vier ver November 18, 95, ber März 19, 30. Roggen ver November 12, 80, 


1. Juli 4019 To. verſandt, mitbin Total⸗Bahn⸗Abzug 95,765 Tonnen ter: —. 
770 2 Tonnen a La dée SC an 1 N To. in 1875, bemächtigte. (Wlederholt.) Wet „ 
d o. in 1874 und , o. in 3 in gleichem Zeitraum. ; Frankfurt a. M., 5. Aug., Abends 7 Ubr 15 Min. en db hr ſe. 

Sardellen unverändert, 1877er 48 M., 1876er 41 ch 1875er 40 M., Mach Schluß der Redaction eingetroffen. (Orig.⸗Depeſche des Bresl. Ztg. ierg Ei 21, —, Staatsbahn 232, 62, 


) 

1874er 32 M. gef. Nom, 5. Aug. Dem Vernehmen nach ſoll Cardinal Deluca dombarden —. Oeſterr. Gold 65 Goldrente 79%. Neue 
P Schwierigkeiten machen wegen Annahme des Staatsſecretariats, indem] goen 85, 31. Feiler Silberrente 58, Se Matt ; 

un Trautenau, 5. Aug. [Garnmarkt.] Anhaltend rege Kaufluft. Preiſe er die von Francht befolgte Politik nicht vollſtändig billigt. Wenn] Hamburg, 5. Aug., Abends 8 Uhr 50 Min. (Original Depeſche Sé 

berändert. (Zelegr. Priv.⸗Dep. der Bresl. Big) [der Papſt und das Cardinalcollegium Dé den Anſchauungen Delucas EE Zig.) 3 e.] 9 a „ ec 

e 3. . 7 ö SE nicht anſchließen dürfte, wahrſcheinlich der Nuntius in Wien, Jacobint, | Staltener "ir: Ereditaktien, u Kerg . e — 
Bal Paris, 3. Aug. [Börſenwoche.] Die Woche hat mit einer neuen zur intermiſtiſchen Uebernahme des Staatsſecretariats bis zur erfolgten Ste ZE EE deln, a 


Courſe ein weni ; Entſcheidung berufen werd ; 
g boben, fo war dieſe vorübergehende Beſſerung nur den Entſcheidung berufen en. 2 : e.] (pe 
Plaz außergewöhnlichen ere der Speculation 15 verdanken. Die e ee ee Kubi e 
Maaß ung hat ſich nicht verändert, der Comptant fährt fort, im großen - Co 9. g- 5, 3. 
aßſtabe ar der Hauſſe ift die Dar fen-D urs vom 5. 3. Cours vom 
Re zu verkaufen; in Folge der Uebertreibung ber epeſchen. u 76 65| 76 820 Tarten de 1888 14 40 14 95 
H Hie ſtark declaſſirt worden, auf der andern Seite findet die Hauſſeſpecu⸗ Berlin, 5. Auguſt. (W. T. B.) [Schluß ⸗Ceurſe.] Sehr D. Spt Ce A de E ut E rken de 18 8 ae 
ation eine Erleichterung in der großen Abundanz von Capitalien, die in Erſte Depeſche. 2 Uhr 35 Min. des, e C Türken de 1869 98 — 62 50 
en: Reportirung einen, wenn auch nur beſcheidenen Gewinn ſuchen. Dieſen Cours vom 5. Cours vom 5. [ A BR WW 16.61 A. 578 75 Rn 75 ee 65% | 65% 
ereinigten Umitänben war es auzufhreiben, daß die Rentenliquidation noch | Oeſterr. Credit⸗Actien 406 — 463 50 Wien kur. 175 90,175 go | Err, Rare 171 25 ` 5 e 87 86% 
eidlich gut von Statten gegangen, und daß der Compenſationscours der | Oeſterr. Staatsbahn. 467 501470 50 Wien 2 Monat 174 35174 40 kombard. Giſenb.⸗A. 79 173 7551877ex Ruſſen. . te —, —. 
Sproc. auf 112,60 ex coupon, A i. um 50 Es. Mier als im vorigen Lombar den. 135 501135 50] Warſchau 8 Tage. 214 — 214 45 Unaariſche Goldreut 79. Dreiprocentige amortiſirbare Rente — 
Monat jacket werden konnte. Der Report ſtieg bi 30 Cs. im Parquet Schleſ. Bankverein... 93 75 94 20 Oeſterr. Noten 176 20 178 20] London, 5. Aug. Bankſeiertag. 
d doc en Ho, gie all an = Qitcontabant. 67 75| 68 —| . xx 
Report fh auf einem Minimum erzielt. Der Compenſalionscbuss der 3 | Brei Wechslerbantk. 80 — 80 — 3 7 Natz 92 50182 50 1 W 1 
it ei 5 cours der 3% Bresl. Wechslerbank. 80 — 80 — 3 taatsihuld.. 92 50 92 50 ue 
re Ce Kei = 10 = ei ei Vormonat. ge Poet E Bi el o 50 5 den de SE E < a: 5 k 1 u) verein zu Breslau. 
` 1 Neuem die Oberhand gewonnen. Die erſchl. Eiſenb.⸗ Bed. 39 — 40 — | 77er een 1 D x 
Sa nd offenbar elwas entmutbigt, um fo mebr, da einige ihrer ſtärkſten Donnersmaribütte 30, 25. General Serfanmfung e 
— IS ihnen untreu geworden. Trozdem glaubt man im Allge⸗ (6. T. B.) Swelte Depeſche. — Ubr — Mir. am Dinstag, den 6. Auguſt, Abends 8 Uhr, im 
SE 358 an eine große Baiſſe. Am meiſten dat in dieſer Woche die] Poſener Pfandbriefe. 95 20, 95 201 #.-O.ll-St-Bruor. . 113 — 113 — Liebich'ſchen Saale, Gartenſtraße 
ganz unwern falten wie dieſelbe denn freilid) bei ihrem erſten Griheinen Sehen, Silberrente.. 57 70 57 60 Aheiniſche 110 80/110 75 : 12119 
ae Be ED. watt wurde. Bon den auswärtigen Fonds iſt Heer. Boldrente... 65 —| 65 — gen ee. „77 75| 77 75 Tagesordnung: ` 2119 
iu bemerten. Si 5x ont Dan 15 28 | RlaDlimnener..... 107 501207 511) Das Verhalten bei den Stichwahlen. 
oln. Lig.⸗Pfandbr. alizie r — 
= Rum. Eiſenb.⸗Oblig. 31 59| 32 10 London lang — —120 27} 
Ausweiſe Klum. Giienb-Dbtig.. 125 50 bana 2) Der Fortbeſtand des neuen Wahlvereins. 


ven . J Auguſt. [Stand der öſterreichiſchen Nationalbank Breslau, Freiburger. 07 60 8 aris kur; ·— 5 


Aablbare Wechſel 11,718,362 Fl., S N. D.eU. St. Aetten 108 501108 40 Bisconto⸗Commardit 144 50144 25] Saaleingängen ſofort einzuſchreibenden Mitglieder find, 
gehören 5,205,314 Fl, Wege 107113 Di A Lebenden 2 120400 fl, (W. T. D) Nahbörfe: Credit» Actien 465, 50, Franzeſen 466, 50, nach $ N des Statuts, zu dieſer Verſammlung ergebenſt ein: 
gelöſte und F. augekauſte Pfandbriefe 3,289,037 Fl., Giro⸗ Lombarden 185, 50. Disconſo⸗Commandit 144, 50. Laura 80, 75. Gold | geladen, 


Einlage 93,067 rente 65, 10. Ungariſche Goldrente —, —. 1877er Ruſſen —, —. 
Günſtige Credilbilanzgerüchte fteigerien Creditactien. Franzoſen ſchwach. Der Vorſtand. 
Die Theilung der Grundſtücke, insbeſondere unter Zugrundelegung Bahnen und Banken wenig feſt. Bergwerke behauptet, Auslandsſonds un⸗ Fuchs. Schiffmann. Julius Krebs. 


meren fein nd n Les Serbien Haube den und trigonos verändert. Schluß ſchwach. Discont 2% er 12 S 

Ke SE E e EES 8 Sg) Die Sgleſſce Kunfigewerbe-Ansfelung 

ui der Sine en We e . 3 Soir Schale wei en v ee d e dir e 5 en and 

welche für die Feldmefferpri E Ke wë Sc Km de 50. ee E feen Gone e pt ch ën Lie tenberg, atb 30, und in 
a — en Commanditen. 


5 g Wien, 5. Auguſt. Ge, T. B.) [Schluß⸗Courſe. t. ö KSE TEE Tee 
& Brieffaften der Redaction. „Cours gem 5. 3. Cours — 2 3 Ich beehre mich ergebenſt É anzuzeigen, daß ich 16 für 
in alter Abonnent in Be 8 apierrente .... 64 3264 30 Anglo 113 — 11375 Restaurant wegen Nenovation des Parterre Loca 
bes uthen. — Wir können die Frage nicht t 5 2 
Horten. Wenden Sie ſich an einen Rechtsanwalt SE N 74 80 74 30 Lend le 77 50 77 25 kurze Zeit e 1 
0 Kempner hier. 1) Eine S DE RT, . + 5 
timme über die abſolute Majorität. Ung. Goldrente. 90 40 90 30 Lond enn 115 20 115 15 a8 
2) Hier am 12. Sec. ſolute Majorilät. el, Get 118 30 |118 20 Geiz: 2175 2 78 Im nach dem roßen be, ſo daß mein 
1864er Soofe... 142 59 14 70 |Unionbant..... 7350 Tan jim der erſten Etage meines Hauſes verlegt babe, 19 2134 
Tele raphiſche Depef Greitacien, Er 205 10 263 50 Deutiäe 12 80 56 02 15 25 Geſchäftt keinerlei Unterbrechun erleidet. 
w * 5 3 v or. 2 ni 
Wien, 5. A ma 7 e 0 Auguft, (29. Z. S. Ce f a SS Kg = G. u Che, 7) 
colonne 1 Aug. Die „Wiener Abendpoſt“ meldet: Die Haupt: tte 1872 11 e kä ger 74. 78. K ö 8 ungarn“. 
Surrle rückte nach dem Bognathal vor nach Ueberwindung großer — En Tarten 15, 20. Can 66, . d ‚König von # 3 


Biſchofſtraße. 


rigkeiten. Die Beobl 


kerung wurde durch das tactvolle Auftreten! — —. 1877er Rufien —. 3% amort. —. Matt 


Dëgeseeeseoegegee ) Es 
Ge = = Ä Geld — 
enkel. i Cinema u, enllles Domm aut, Dar ie Ad 
Photographie-Albums, I, SE 


ſprechen früh bis 9, Mittags 12—3 U. 


R 
` G IN für Waaren, Gold, Silber, 

eld Möbel, Uhren, Mäfche, Looſe, 
Sparkaſſenb., Nähmaſchin., Pianinos, 


NN , SÉ ef, SE 
.. V 5 e 7* h o x 4 N KK 8 0 
von Oswald Püschel in Breslau Gë ZS? e ban 
empfehlen sich durch absolute Reinheit, a 2. Nu 1 e 
vollkommenste Fabrikation und reelle Preise, Ku 


Vereins-Vanille-Chocolade mit Garantiemarke A A 1,50, K 2, elt 2,50 u. A 3 per 1 K. 
Vereius-Gesundheits-Chocolade mit Garantiemarke A & 1,50 u. „ 2 per ½ K. 
Entöltes prä dere mit Garantiemarke & A 2,20 A 2,40 u. A 2,80 per ½ K. 
Für Familien-Festlichkeiten: Tafel-Confeeto eck in Fondant, Chocolade, 
Marzipan u. Fruchtgel6e, in Güte unübertroffen dastehend, & 4 2, A 2,50 u. . 3 per /% K. 


schleunigen [1989] 


Ausverkauf 


übergeben und offerire solche 
U noch nie dagewesenen 


3 / d ſelid ges it 
in gam mm e Haren als | Stammluffen, at 


billigen Preisen. Fabrik und Detailverkauf: Breslau, Neue Graupenstrasse 12 Wut zu. | ’ 

wë A > ’ . ide, Be und 12tbeilig, Glas⸗Grapirung u. Borzellan-Walerei- 
aen fl N ) e N —— „1, Ups LH Tölr., Bunte ktuffendeckel Angießenalt Deckel 

= Löwy e KZ N BTS Soe Soft, 257 E "Aanten, AH 


„Lederwagren-Pabril, 
36 Schweidnitzerstr. 36 36 


reher's Bierhalle. 
Firma wie Hausnummer 


Verein 2. 1858 


in Hamburg. 


Der Wusverfanf 


des Isidor Loewy’ihen Concurs-Lagers, beſtehend in 


bitte und Oblauerſtr. 87, goldene Krone.] Magazin für Reſtaurations⸗Artile 
En ——— 


22. Leinen, Tiſchzeug, Strumpfwaaren ꝛc. ze. wird 
Monat Juli 1828. + 26,, wird fortgeſetzt . ee re 
a 0868099 e ? 
Tüärige ——— 92 Bewerber, nämlich 85 Mit- 27, Lichweidni erſtraße 27, Leih ſaͤcke zi vnd ame deer DS 
ine ren r günſtigen Bed E f Tehrünfe Se: Wr be tadttheater. [1058] neue, zu Getreide, Raps e de? 2c. | Senfterbefi e 7 15 1 
Se ne Lebensberfi 8 uftrü i S übt bei mäßiger Leibgebühr und Fenſter, ſowie Sbloßiheile, Nieten 
haft geſucht. "San 80 ee eech erc (GC und Holzſchrauben find billig zu ver⸗ 


Ye | 1274 Mitglieder und Lehrlinge blic- 1 40 Pfennige den Ctr. Stückkalk Leo old Liebes, GE 


52 
pebilion unter M. 57 nimmt 
ben ult, als Bewerber notirt, "empfiehlt Gericke, Kallbrennerei ir; Oppeln. Brieg, Jollſtraße 30. [15 


der Brezl. Big. entgegen. 


LW TEN SE D Ve BERN NZ e en ie 


Heihsbant rt 157 — {156 60 Nur die durch Vereinskarte legitimirten oder an den 


5 7 5 ken. A. „ 
Kegenſchirme ee 


Cäsar Chaflak, | Ausitellunge- e, 


Kloſterſtraße 1, 
Nr. 12, Ring Nr. 12, Blücherplatz. Ecke Carl Stahn, am Stadtgraben. 0 


. ˙ i ̃ %ͤtrnLw.. EE 


Die Verlobung unſerer älteften 
Tochter Emma mit Herrn Nathan 
Neuſtadt aus Borek beehren wir uns 
hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 

Breslau, den 4. Auguſt 1878. 

[1495] Jacob Fabiſch und Frau. 


Die Verlobung ihrer älteſten 
Tochter Wally mit dem Hotelbeſitzer 
Ferdinand Hartley zu Ober⸗Glogau 
beehren ſich Freunden und Bekannten 
ganz ergebenſt anzuzeigen [1533] 

Czeſch nebſt Frau. 
Krotoſchin, den 4. Auguſt 1878. 


Wally Ezefch, 
Ferdinand Hartley, 
Verlobte. 


Die in dieſer Zeitung d. d. 28. Juli 
1878 Nr. 347 angezeigte Verlobung 
— Alma Hannig mit Guſtav Rend⸗ 
ſchmidt, Leobſchüß⸗Orzeſche — erklären 
die Unterzeichneten für nichtig, weil 
Nendſchmidt 1) noch zu jung iſt; 2) 
noch keine ſichere Stellung hat; 3) 
ohne unſer Wiſſen und Genehmigung 
ſich verloben ließ. 438 

Groß ⸗Strehlitz, den 3. Auguſt 1878. 

Wittwe Rendſchmidt, Mutter, 
Kalkſtein, bisheriger Vormund 


Professor Dr. Ernst Dorn, 
Anna Dorn, geb. Hertz 


Dankſagung. 


Neuvermählte. 11498] Für die liebevolle und zahl⸗ 
Breslau, 3. August 1878. sine 9 —— CS Bes 

: P erdigung unſeres lieben Gatten 

e en be 8 eines rg und Vaters, des Herrn Barticulier 


David Scholz ſagen biermit 


Fritz Sadur und Fran. ihren herzlichſten Dank [1524] 


Breslau, den 4. Auguſt 1878. 


ie 
Statt beſonderer Meldung. tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
1 Sg an irch, dE meine emgoen Err 
iebe Frau abeth, geb. Tietze, von 
einem kräftigen Madchen durée) L O De- Theater. 
eutbunden. sag Dinstag. 3.1.M.: „Das Saiten, 


Zerniki bei Gneſen, 
den 2. Auguſt 1878. 
Ludwig Numler. 


Heut wurde uns ein munteres 
Mädchen geboren. [1495] 
Strehlen, den 3. Auguſt 1878. 
Julius Puff und Frau, geb. Kroker. 


Heute Morgen 8% Uhr wurde meine 
liebe Frau Soſie, geb. Reichmann, 
von einem geſunden Knaben glücklich 
entbunden. 445] 

Kattowitz, den 4. Auguſt 1878. 

Siegmund Kornblum. 


Durch die Geburt eines munteren 
Knaben wurden hoch erfreut [451] 
Alfred Michalsky und Frau, 


kind des Königs.“ Komiſche Oper 

in 3 Acten von L. Cormon und R. 

Deslandes. Muſik von Vogel. 
Mittwoch. Dieſelbe Vorſtellung. 


Sommertheater 

im Concerthauſe (Nikolaiſtraße 27). 

Dinstag, den 6. Auguſt. „Au 
eigenen Füßen.“ [2124] 


Simmenauer Garten. 
Wietoria- Theater. 
Concert und Vorſtellung. 
Näheres die Anſchlagezettel. 


des RNendſchmidt. 


Herrn v. 


bares Andenken gesichert. 


NEE, 


GR 


Nachruf. 
Durch das am 3. August er. erfolgte Dahinscheiden des 
Stadtbezirks-Commissarius des Nationaldanks hierselbst, 


haben wir einen herben Verlust erlitten. 
müdliche Aufopferung für die Veteranen aus den Frei- 
heitskriegen 1813/15, sein ehrenhafter Charakter und 
treues und erspriessliches Wirken haben ihm ein dank- 


Breslau, am 5. August 1878. 


Der Verwaltungsrath des Stadtbezirks-Commlssarlats 
des Nationaldanks für Veteranen. 


b. R 
Glogau, Deg Lem 1878. 
Circus Renz, 
Breslau, Louiſenſtraße. 


Heute Dinstag, den 6. Aug., 
Abends 7% Uhr: 


Vorleßte Vorſtellung 


um letzten Male: 


Der Fall von Plewna. 


HiſtoriſchePantomime, darſtellend 
intereſſante Epiſoden aus dem 
letzten Feldzuge der Ruſſen gegen 
die Türlen, arrangirt u. infcenirt 
vom Director E. Renz. 


[2152] 
Morgen Mittwoch: 
Abſchieds⸗Vorſteſlung. 

E. Renz. 


+ 


Nowag, 


Seine uner- 


[2121] 


TE wi 


Polizei-Rath 


Anzeige bringen. 


EHEN 


Todes⸗Anzeige. 
Am 3. d. M. verſchied nach ſchweren 
Leiden der Königliche erſte Polizei⸗ 
Anwalt zu Breslau, Polizei⸗Rath 


Herr A. E. Friedmann. 


Mit reicher Bildung des Herzens 
und des Geiſtes verband er eine ſeltene 
Hingebung an ſein Amt und war 
uns ſteis der liebenswürdigſte College. 

Breslau, den 5. Auguſt 1878. 
Die Polizeianwälte im Bezirk des 

hieſigen Königlichen Stadt: 
und Kreis⸗Gerichts. [1499] 


Am 3. d. Mis., Nachts gegen 412 
Ubr, verſchied unſer verehrter Chef, 
der Königliche erſte Polizeianwalt, Herr 
Polizei-Rath Friedmann. 

Er war uns ein bumaner und ges 
rechter Vorgeſetzter, ſtets wohlwollend 
und wahrhaft bemüht, unſer Intereſſe 
zu fordern. 11500 

Sein Andenken wollen wir in Ehren 
halten. 

Die Bureau⸗Beamten 
der hieſ. Kgl. Polizei⸗Anwaltſchaft. 


Heute Morgen verſtarb nach län⸗ 
gerem Leiden im Hoſpital zu Aller⸗ 
Banden unjer lieber Freund, ber 
Cand. [1535] 


phil, Herr 
Paul Furche, 


was mit d 7 um ſtille Theil⸗ 
nahme tiefbeir anzeigen 
; Seine Freunde. 
Breslau, den 5. Auguſt 1878. 


Statt beſonderer Meldung. 
Geſtern Nachmittag 7% Dir ent: 
riß uns der unerbittliche Tod nach 
kaum eintägigem Krankenlager unſer 
innig geliebtes einziges Söhnchen 
Curt im zarten Alter von 1 Jahr 
6 Wochen. S 1520 
Dieſe traurige Nachricht allen Ver: 
wandten, Freunden und Bekannten. 
Breslau, den 5. Auguſt 1878. 
Die tiefbetrübten Eltern: 
Conſtantin Krichler nebſt Frau 
Johanna, geb. Bonzel. 
Beerdigung: Mittwoch, den 7. ds. 
Mis., Nachmittag 4 Uhr. 


Am 3. Auguſt c. ſtarb in Bad 
Reichenhall in Baiern unſer geliebter 
Gatte, Bruder, Schwiegerſohn und 
Schwager, der Particulier und Rath⸗ 
mann e — 432] 
Herr Richard Hübner 

aus Guhrau, 
im kaum vollendeten 38. Lebensjabre. 
Wer den Entſchlafenen in ſeinem 
Selen und Wirken kannte, wird wiſſen, 
welch großen Schmerz wir empfinden. 


Den vielen Freunden und Bekannten] D 


dieſe traurige Anzeige, um ſtille Theil⸗ 

nahme bittend. 0 

Reichenhall, Guhrau, Liegnitz, Trebnitz. 
Die Hinterbliebenen. 


Nach längerem Leiden verschied gestern Nacht ½ 12 Uhr unser 
lieber Onkel, der Königliche erste Polizei-Anwalt zu Breslau, 


Alfred Eduard Friedmann 


was wir hierdurch schmerzerfüllt, statt besonderer Meldung, zur 


Breslau, den 5. August 1878. 
Ludwig Weigert. 
Agnes Weigert. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 7. d. Mts., früh 7 Uhr, 
von dem Gruftsaale des alten reformirten Kirchhofes aus statt. 


Etahlissement. 


| 
| 
| v. d. EE 
Brillant⸗Feuerwerk. 


[1521] 
1 


Zum Schluß: Die Teufelsmühle. 
Anfang 7% Uhr. [2131] 
Entree 25 Pf., Damen 10 Pf. 


Am 3. Auguſt c. ſtarb nach langen, 
ſchweren Leiden unſer lieber College, 
der Eiſenbahn⸗Bureau⸗Aſſiſtent 


Herr Carl Piechulek. 


Sein ehrenwerther, offener und 
biederer Charakter, ſowie fein rubiges, 
freundliches Weſen, verbunden mit 
aufrichtig collegialiſchem Sinn, ſichern 
ihm ein bleibendes Andenken. [436] 

Ratibor, den 3. Auauſt 1878. 

Die Bureau: u. Werkſtattsbeamten 
der Betriebs ⸗Maſchinenmeiſterei 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 


Geſtern früh 6 Uhr wurde uns 
unſer geliebtes Kind 


Zeltgarten. 


Grosses Concert 
von Herrn A. Kuſchel. 


Brillant⸗Jeuerwerk 
und bengaliſche Beleuchtung 
des Garkens von Herrn Kunſt⸗ 
feuerwerker Göldner. 
Anfang 7½ Uhr. Entree 10 Pf. 


' Maithias-Park. 


Heute Dinstag, den 6. Aug.: 
Großes Militär⸗ 
Coneert, 


ausgeführt von der Regimentsmuſik 

des 1. Schleſ. Gren.⸗Negts. Nr. 10. 
Anfang 7 Uhr. [2126 

Entree Herren 20 Cé Damen 10 Pf. 
W. Herzog. 


Sonntag, d. 11. Auguſt e.: 
Herren Ausflug en 
* H n 
Fürſtenſtein ge at, 
Abfahrt nach Altwaſſer früh 5% Uhr 
per Extrazug vom Freiburger Bahn⸗ 
bofe. Gäſte willkommen. [2160] 
Das Vergnügungs⸗Comite des 


Club Mercur. 
Meine Wohnung befindet ſich jetzt 


Matthias⸗Platz 18. 
Paul Aust, 


Baugeſchäft. [150 


Unſer Geſchäftslocal 


befindet ſich vom 15. Auguſt c. nicht 
mehr Ohlauerſtraße 80, ſondern 


nebenan, 33 
Ohlauerſtr. 79, part., 70 Etage. 


Meyer & Loewy. 


Ich wohne jetzt 2132 


Schmiedebrücke 1718 


(Ecke Kupferſchmiedeſtraße). 


Dr. Heilborn, 


prakt. Arzt. 


ine große neuſilberne Kirchenlampe 

N nebſt Zubehör, ſchon gebraucht, 0 
billig zu verkaufen. 

Delurich Steinfeld, Ober ⸗Giogau. 


1 
im Alter von 14 Monaten durch den 
Tod entriſſen. Tiefbetrübt zeigen wir 
es hierdurch Verwandten und Freun⸗ 
den an. [437 
Krotoſchin, den 4. Auguſt 1878. 
G. Biberſtein und Frau 
Henriette, geb. Seidenberg. 


Verſpätet. 
Todes⸗Anzeige. 
‚Der Bahn: Controleur, 
Lieutenant a. D. 


Herr Oscar Denzer 
zu Thorn, iſt am 15. Juli c. nach 
viermongtlicher Krankheit zu unſerer 
großen Betrübniß geſtorben. 
Frankenſtein, den 4. Auguſt 1878. 
Rechnungsrath Riedel und Tochter 
als Schwager als Nichten. 


Heut Nachmittag 2 Uhr verſchied 
nach kurzem, aber ſchwerem Kranken⸗ 
lager an Herzleiden der Klemptner⸗ 
meiſter [430] 


Ferdinand Laffter 


im 47. Lebensjahre. 
Schmerzerſüllt widmen die traurige 
Anzeige ie und Bekannten 
ie Hinterbliebenen. 
Oppeln, den 4. Auguſt 1878. 


Familien⸗Rachrichten. 

Geboren: Eine Tochter: Dem 
Bau. Inſpeclor im Königl. Kriegs⸗ 
miniſterium Hrn. Frhrn. v. Seeger in 
Stuttgart, dem Hrn., Archidiakonus 
Funke in Landsberg a. W. 

Geftorben: Pr.⸗Lt. a. D. Hr. v. 
Berger in Warmbrunn. Generalmajor 
a. D. Hr. Minameyer in Magdeburg. 
Hr. Landratb Maurer in Waldbröl. 
Verw. Frau Gräfin zu Stolberg⸗Stol⸗ 
berg aus Bruſtawe in Marienbad i. B. 


Für die fo zahlreichen Beweiſe theil⸗ 
nehmender Liebe bei dem Tode unſerer 
lieben Tochter Ida, ſowie für die "oft: 
reiche Grabrede des Herrn Paſtors 

r. Elsner danlen von een 
Herzen [1526] 


A. Leihmann nebſt Familie ze, 
Breslau, den 5. Auguſt 1878. 


Premier⸗ 
1431] 


— 47 Lieſerung werden 


N gegen Baarzahlung zu 
reife loco Waggon einer Eiſenbahnſtation Ober oder 
beten unter H. 2339 an Rudolf Mroſſe in Breslau. 


Die Herren Apotheker Res Elffler 
zuletzt in Ober⸗Glogau und Ern 
Bluſchke, früher Secretär des Königl. 
Landraths⸗Amts zu Kattowitz, werden 
um ſofortige Angabe ihres jetzigen 
Domicils erſucht. 1501] 


S. Loewenhain & Co. 


Ich warne hierdurch Jedermann, 
meinem Sohne Paul etwas auf meinen 
Namen zu borgen, indem ich für nichts 
aufkomme. 15081 

Hundsfeld, den 5. Auguſt 1878. 

Verw. Johanne May. 


BR, S. aus I. 


Komme zurück nach B. Alles wird 
vergeben. [2143] 


Während der Univerſitäts⸗Ferien 
bin ich täglich [1421] 


nur Vormittags 


und zwar von 9—10 für arme, don 
11—1 für Privalkranke zu ſprechen. 


Prof. Dr. Hermann Cohn. 


Ich babe mich bierſelbſt nieder⸗ 
gelaſſen und wobne im Haufe des Kauf: 
manns Herrn Sczeponik, Ring⸗Gcke. 

Peiskretſcham, im Auguſt 1878. 


Dr. med. Mucha, 


praktiſcher Arzt, Wundarzt 
und Geburtsbelfer. [401] 


Klinik 


ur Aufnahme und Behandlung für 


Hautkranke ı., 
Breslau, Gartenſtr. 460, Sprechſt. 
Vm. 8—9, Nm. 4—5. Privpatſprechſt. 
Junkernſtr. 33, V. 10—12,N. 2—3½. 


Dr. Hönig dirigirender 
1 


rzt. 


Heiraths⸗Geſuch. 


Ein böberer Königl. Beamter, Ende 
der 40er Jabre, evang. Conf., Wittwer, 
ohne Anhang, mit einem jährl. Ein⸗ 
kommen von 1500 Thaler und freier 
Wohnung, wünſcht ſich wieder zu ver⸗ 
beirathen. Junge Damen oder Wittwen, 
im angemeſſenen Alter, werden er⸗ 
ſucht, ihre wertbe Adreſſe vertrauens⸗ 
voll bei Frau M. Schwarz in Bres⸗ 
lau, Sonnenſtraße 14, niederzulegen. 
Discretion wird garantirt. [2155] 


Compagnon⸗Geſuch. 

Bebufs Ausdehnung eines gut 
rentirenden Herren⸗Confections⸗Ge⸗ 
ſchäfts in einer der größten Provinzial⸗ 
ſtädte Sachſens, welches nur auf Be⸗ 
ſtellung arbeitet, wird eine offene Be⸗ 
theiligung mit 10—15,000 Mk. Ein: 
lage geſucht. — Offerten sub H H. 
6719 Nudolf Moſſe, Leipzig. [2606] 


in routinirter Kaufmann, Anfang 
40er, beabſichtigt ſich mit 20, 

Mark baldiger und 10⸗ bis 15,000 
Mark fpäterer Einlage an einem grö- 
ßeren ſeliden Geſchafte thätig zu 
betheiligen. 1250 

Offerten unter A. 58 an die Exp. 
der Breslauer Zeitung erbeten. 


Eine in jeder Beziehung leiſtungs⸗ 
fähige Brauerei mit anerkannt 
feinem Bier ſucht für Breslau und 
Umgegend einen ſoliden Vertreter, 
welcher bereits mit dem Biergeſchäft 
vertraut ſein muß. Meldungen sub 
H. S. Nr. 391 poſtlagernd Breslau, 
Poſtamt 6. 11531] 


Gute Penſion 
mit ſeparat. Zimmer 


für einen Schüler oder jungen Kauf⸗ 
mann offerire per 1. October. [2133] 
Nobert Ludwig, Ernſtſtr. 5, 3. Et. 


ca 
S enſion. 

Schüler oder Schülerinnen finden 
bei mäßiger Penſion liebev., gewiſſen⸗ 
bafte Aufnahme, Nachhilfe in den 
Schularbeiten und Flügelbenutzung. 

Näh. Aust. ertbeilen gütigſt Herr 
Dir. Dr. . 
wie Frau Dietrich, Palmſtr. 33. 


Bei der Wittwe eines Predigers 
I finden Seminariſt. oder Kinder ⸗ 
gärt. unt. ſolid. Beding. gute Penſion. 

Näheres Tauentzienſtr. 38, 2. Et. 


Krankenheiler 


odſoda » Seife als ausgezeichnete 

oilette⸗Seife, Jodſoda⸗ Bett. 

Seife gegen Hain fe Haut⸗Krank⸗ 
heiten, Skropheln, Flechten, Drüfen, 
Kröpfe, Verhärtungen, Geſchwuüre 
(ſelbſt bösartige und ſyyphilitiſche), 
Schrunden, namentlich auch gegen 
ge verſtärkte Quellſalz · 
eife gegen veraltete hartnäckige Fälle 

diefer Art, Jodſoda⸗ und Jodſada⸗ 
Schwefelwaſſer, ſowie das daraus 
durch Abdampfung gewonnene Jod⸗ 
ſoda⸗Salz iſt zu beziehen durch: II. 
traka, W. Zenker Nach- 

Colger, II. Fengler, Oskar 
Ill mer und 0. Giesser in 
Breslau, II. Röver, E. Buch- 
mann, C. W. Beckmann 
und L. Pupke, Apoth. in Neiſſe, 
© B. Wandrey in Sirihberg, 
Brunnen-Verwaltung Krankenheil 
in Tölz (Oberbaiern). [54] 
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we, 2000 Stück Bëtong gefunde Bretttlözer 


bon 5 reſp. 6 Meter Länge und 26 bis 46 Centimeter Stärke mit bald be⸗ 

\ kaufen geſucht und find 

Mittelſchleſiens er⸗ 
[2149] 


Kath. Lehr- Singing für gaan 


Breslau, Kloſterſtr 88, v. I. Det. an Paradiesſtr 24, Gartenhaus, t. 
Anmeld. für Penſionat, Lehrerinnen⸗Seminar, h. Töchterſchule nehme 
ich vom 20. Auguft an von 2—4 und Sonntags von 11—1 Uhr wiedes 
perſönlich entgegen; bis dahin brieflich. Näheres durch den Proſpect. 
11900] Die Vorſteherin: Theodolinde Holthausen - 


Landwirthſchaftsſchule in Griet, Seas 


e Breslau. 
Das Winterſemeſter beginnt am 14. October. Aufnahme neuer Schüler 
am 12. October. Näheres durch den Director [2141] Schulz. 


Baugewerkschule 
der Stadt 


Eckernförde. 


Beginn des 
Vorcursus: 7. October, 
Winter-Semester: 4, November. 
Auskunft durch Direction. 


[2118] 


Carl Stangen's Gesellschaftsreisen 


zur Weltausſtellung un Paris 


alle 10 Tage auf verſchiedenen Routen. Ausflüge nach London 


und Brüssel. Abfabrtstage: 11., 23. August, 2., 11, 
22. September, 2. und 11. Detober er. [441] 
Ausführliche Profpecte gratis nur in 

Carl 


Stangen's Neiſebureau, 
Erſte Deutſche Unternehmung für Geſellſchaftsreiſen, 
Berlin W., Markgrafenſtraße 43. 


Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 


„ Zum Sachſiſch⸗ Oeſterreichiſch Ungarischen Verbandtarie tritt mit dem 
15. Auguſt cr. ein Nachtrag N in Kraft, welcher geänderte Frachtſätze für 
Station Neutra der öſterreichiſchen Staats⸗Eiſenbabn, ſowie neue directe 
"ME für den Verkehr mit den Stationen Budapeſt⸗Ferenczväros und 
udapeſt⸗Keleuföld der ungariſchen Staatsbahnen enthält. 
Druderemplare find bei unſerer hiefigen Stationskaſſe zu haben. 
Breslau, den 31. Juli 1878. 


Königliche Direction. 
Oberſchleſi ſche Eiſen bahn. 


Die in dem vom 1. Juni 1877 ab giltigen Tarife für den Trans⸗ 
vort oberſchleſiſcher Steinkohlen und Cokes von Stationen der Oberſchle“ 
ſiſchen Eiſenbabn nach Stationen der Oberlauſitzer ꝛc. Eiſenbahn nebſt Nach⸗ 
trägen enthaltenen Frachtſätze nach Stationen der Hannoverſchen Staatsbahn 
und der Frankfurt- Bebraer Bahn (Linie Halle⸗Münden incl. Göttingen) 
treten mit dem 1. September d. J. außer Kraft und findet eine directe 
Expedition dieſer Sendungen nicht mehr ſtatt. 

Breslau, den 31. Juli 1878. [2137] 


Königliche Direction. | 
Preußiſch⸗Oberſchleſſcher Eiſenbahn Verband, 


; . er en an Stelle der, in der Tabelle Nr. 33 
in dem dritten Nachtrage zum Tarif für den vorgenannten Verband ois / 
baltenen bezüglichen directen Frachtſatze für oberſchleſiſche Steinkohlenfen⸗ 
dungen anderweite, zum Theil ermäßigte, und für die Stationen der Strecke 
Schlochau bis Wangerin Stadt, neue Tariffäge in Kraft. 

Die die neuen Satze enthaltenden Tariftabellen find von den Verband⸗ 
ſtationen zu bezieben. 

Breslau, den 1. Auguſt 1878. i [2138] 

Königliche Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 


Breslau⸗Warſchauer Eiſenbahn. 


Vom 15. d. Mis. ab tritt im Local⸗Verkehr der Breslau⸗Warſchauer 
Eiſenbahn ein Ausnahme ⸗Tarif für die Beförderung von Steinen (gebrann⸗ 
ten und rohen, wie ſolche in der Claſſification zum Local⸗Güter⸗Tarif unter 
a und b aufgeführt) mit ermäßigten Frachtſätzen in Kraft. Das Nähere 
ergiebt der negt II zu unferem Local⸗Güter⸗Tarif vom 1. November 1877. 

Poln.⸗Wartenberg, den 81 u [2146] 
recetion. 


Schleſiſche Boden» GreditzAetien-Bant, 
Status CN Juli 1878. 


Iva. 


2139] 


— 


Kaſſen⸗ u. Wechſel⸗Beſtände, Schatzanweiſungen .. mt 4,107,453. 36, 
Efſecten nach 9 40 des Status. „ 1,230,490. 13. 
Unkündbare Hypotheken⸗ Darlehn „ 40,286,358. 20. 
Kündbare „% ( ee ww 977,855. —. 
Darlehne an Communen und Corporationen 205,726 44. 
Lombard⸗Darlehne : „ 75 374,495. — 
Grund denrr EE TEE Se 259,941. 75. 
Pfandbrief⸗Zinſen Amt. 776,440. 56 
noch nicht abgehobene „ 227,911. 399 7 548,529. 17. 
Guthaben bei Banken und Bankhauſern 1. 357,490. 12. 
Verſchiedene Actizr rag... Ae 196,920. 59. 
Rmk. 48,538,259. 76. 
Passiva. | 

Üctien-Capital-Conto `... ee Rmk. 7,500,000. —. 
Unkündbare Zi dick im Umlauf ....-. — „ 39,683,400. . | 
Hypothekendarlehns⸗Zinſen u. Verwaltungs⸗Einnahmen „ 1,270,571. 3% 
Sreditoren im Conto⸗Corrent 6,1 67. 


Vorſchiedene Paſſiva 


Breslau, den 3. Auguſt 1878. 
Die Direction. 121591 


„Reine Natur-Moselweine“ 
ode Carl Klos, Dominikanerplatz 2. 


Neeler Ausverkauf. 


Wegen baldiger Aufgabe des Geſchäftes ſtehen VS Verkauf: 


1 itur in Nußbaum à 5 
- ES eet: 2 agent & 50 ale 


. 
1 f rnitur in Mahagoni A 55 Thlr., 
1 klaue engen e in Nußbaum A 58 Fern 
Eine complete Shlafimmer-Cinriblung in Nuß aum, beftebend 
SS een Si Saen e 5 EN Waschen 
mit Marmoraufſatz, rmorplatten, Commode oder 
Chiffoniöre, alles zuſammen für 63 Tolr. ` , [2185] 


Em. Koblyuski | 
6. Sue. 2 | 


Sweite Beilage zu Nr. 361 der Breslauer Zeitung. Dinstag, den 6. Auguſt 1878. 


Bekanntmachung. Concurs⸗Eröffnung. Bekanntmachung. , ö 17 2 
wé die F we ärt in Dr Königliches Kreſs⸗ Gicht Eu) Wann we SH ufru en. „„ Belauntmachung. Geſchlechtskraukheiten, 
Ki Beuthen O. S., Tat ah em 1 23. Mai d. 8. D die 155. Auction] denen fiebenten Auslooſung Der So Syphilis Zeit Dale — 


Methode der Wiſſonſchaft obne Beruſz⸗ 
ſtoͤrung und ohne üble Folgen von einem 

ſehr erfahrenen 
Specialiſten gründl. geheilt. Strengſte 
Discretion. Honorar nach erfolgter Heiz 
lung. Anfragen unter Dr. med. 12: 7799 
poſtl. Breslau erhalten ſofort Antwort. 


Specialarzt Pr. med. Meyer 
988. 1030. Berlin, ee 91, heilt brieflich 
Lit. C. zu 50 Thlr. Nr. 1085. Sypbilis, Geſchlechts⸗ und Hautkrant : 
1107. beiten, ſowie Mannesſchwäche, ſchnell 
Dieſe Obligationen werden hiermit und aründlich obne den Beruf undd 
zur Burüdzahlung am 2. Januar die Lebensweiſe zu ſtören. Die Ba 


Victor von Somo die 
und als deren Inhaber d gau perfallener Pfänder im hieſigen Stadt⸗ 
mann und Droguiſt Vietor von leihamte abgehalten worden. 
Somoggv zu Oher⸗ Glogau zufolge Pfand e de E 
g er bat na erichtigung 
Verfügung vom 30. Juli 1878 am Darlehns, der Zinſen und der Auctions⸗ 


. A. Juli 1887. koſten einen Ueberſchuß bei fee 


Kgl. Kreis- Gericht. I. Abth. eng den Jahre 1875: 

We e E E E 

ſeſtgeſetzt worden. unter Ne. 225 die Firma 271] 27459. 28408. 28426. 28592. 29230, 

Zum einſtwelligen Verwalter der Suſauna Glacza 20335. 29637. 0892. 30927. 31357. 
e ift der deer Ke) Ee AA Je 32360. 32054. 33707. 35669. 35690. 

S. S erebelichte > 
Pleßner zu Beuthen OS. beitellt 8 36010. 36118. 37674. 37859. 38685. | 1879 gekündio und findet nach die | Handlung erfolgt nach den neuen 
em Termine eine meitere Berziufung Torſchangen ber Merian. 1. 


Die Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ | Glacza, geb. Kontny zu Za aufolge aus dem Jahre 1876: 
39670. 41126. 41269. U nicht mehr falt. Eë cle chtskrankheiten ö 
t 
g 


gationen der 1443] 
Gleiwitzer Stadt⸗Anleihe 
vom Jabre 1870 im Betrage von 
120,000 Thlr. ſind GK worden: 
1) Lit. A. zu 200 Thlr. Nr. 25. 61, 
2) Lit. B. zu 100 Thlr. Nr. 109. 
113. 151. 168. 298. 321. 334. 
399. 480. 511. 537. 553. 558. 
625. 834. 894. 917. 923. 939. 


Ferien⸗Abtheilung, 
den 2. Auguſt 1878, Mittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen des 
Confum- und Spar Vereins 


zu Lipine, 
eingetragene Genoſſenſchaft, 
iſt der kaufmänniſche Concurs im ab⸗ 
ekürzten Verfahren eröffnet und der 
ag der Zahlungseinſte 118 
auf den 29. Juli 1878 


Schild's Buchhandlun 
Hr als deren Inhaber der Buchand⸗ 
ler Paul Schild zu Berlin beute ein 
betragen worden. 

„Breslau, den 31. Juli 1878. 
Kal. Stadt-Gericht. Abth. 1. 


Bekanntmachung. 

6 In unſer Firmen⸗Regiſter iſt heute 
ei Nr. 4956 der Uebergang der Firma 
F. W. Roſenbaum 
= auf den Kaufmann Guſtav No- 


3 


— 


enbaum bierſelbſt und in unſer 

rmen⸗Regiſter Nr. 4966 die Firma 
F. W. Noſenbaum 

CS als deren Inhaber der Kaufmann 

worſtav Roſenbaum hier eingetragen 

orden. 1131 
Karen, den 31. Juli 1878. 

Kgl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 


8 ER 
unf irmen⸗Regiſter iſt bei 
Nr. 4451 b Erlöschen der Firma 1 
bier Roman Seeliger 

A ene eingetragen worden. [114] 
D reslau, den 31. Juli 1878. 
Kgl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 


Bekanntmachung. 
gt wier Firmen Regiſter iſt bei 
r. 4664 das. Erlöſchen der Firma 

Bi Julius Kantner 
det heute eingetragen worden. [115] 
„Breslau, den 31. Juli 1878 


7 
Kgl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 


Bekanntmachung. 
acht unfer Geſellſchafts⸗9 egifter iſt 
1524 die von , 
1) dem Kaufmann Hirſch, genannt 
Herrmann Gutkind, 
dem Kaufmann Joſeph, genannt 


ners CH e NN an KH 2 20 17 g 
e Juli 18/0 _eingeirag EDEL. e 42354. 42492. 42863. A . 
mi Sormtttags Ap "| Westen Ce ben 30. WW 42007 44240. 43470. 43400. 13530 eleng ell, Dei. DE. 

im Zerming - Simmer Nr 40 ves Kgl. Kreis⸗Gericht. R Abth. 43567. 43749. 43755. 44156. 44503. Ben de e zu Gleiwitz gegen jeder Art, auch veraltete, werden ge⸗ 
Haupt: Geſchafts⸗Gebäuves vor dem ä —— 444554. 44759. 44794. 44832. 44887. | nen nabſt de e wiſſenhaft und dauernd geheilt. Aus⸗ 
Commiſſar Kreisrichter Grötſchel Nufgebot. 45056. 45197. 45376. 45659. 45668. n pazu gehörigen Zinds | wärts brieflich. Adreſſe: „Heilanſtalt 
Bei der nolhwendigen Subhaſtation | 49672. 45739. 45764. 46040. 46146, Oderſtr. 1 1575 
des Bauergutes der Bitte Luſtig 46162. 46188. 46394. 46682. 46715. 
Nr. 14 Beilau find auf die Abthei⸗ 46991. 47091. 47295. 47527. 47574. 
lung III. 16 aus der Urkunde vom 47790. 48338. 48416. 48640. 48682. 
25. März 1874 eingetragene Dar: 49404. 49539. 49725. 49867. 50549. 


lebnsforderung des Wirtbſchaftsin 50667. 50842. 51177. 51230. 51236. 
tor Ulrich Zeitfuchs a eer 51402, 51515. 51924. 52066. 52170. 


den damaligen Beſitzer Robe 52282. 52288. 52686. 52775. 52914. 
von 4000 Tblr. bei Neo W 53211. 53305. 53475. 53775. 53916. 


1878 stattgefundenen Belegung der | 54433 55139. 55378. 55597. 55605. 


Kaufgelder an Capital und Zinſen 3. 56177. 

bei dem Ausbleiben des Gläubigers aus dem séier 1877: 

12.500 Mart von Amts wegen Wout, | 59515. 59526. 550. 59679. 59693. 
dirt und auf die rüclſtändigen Kauf⸗ 59694. 59715. 59801. 59804. 59931. 
gelder mit der Maßgabe angewieſen 60087. 60176. 60245. 60311. 60383. 
worden, daß davon 1017,50 Mark fo: 60393. 60405. 60443. 60476. 60525. 
fort fällig find, daß deren fernere | 60542. 60561. 60618. 60716. 60763. 
Deckung aber lediglich aus einer aus 60772. 60825. 60835. 60921. 60932. 
dieſem Kaufgelderrückſtande für die 60986. 61023. 61045. 61102. 61119. 
Lebenszeit der verwitweten Gutsbe⸗ | 61129. 61147. 61163. 61255. 61334. 
fiber Tbereſia Lustig, geb. Kuſchel, 61444. 61518. 61539. 61555. 61599. 


Coupons und Talons. 
Von den im Monat Juli 1876 ge⸗ 
zogenen Stadt⸗Obligationen, welche 
am 2. Januar 1877 zur Einlöſung 
gelangen ſollten, ſind folgende: 

Lit. B. zu 100 Thlr. Nr. 934, 

Lit. C. zu 50 Thlr. Nr. 1120 
und von denen im Monat Juli 1877 
gezogenen, welche am 2. Januar 1878 
ur Einlöſung gelangen ſollten, 
folgende: 

Lit, B. zu 100 Thlr. Nr. 130. 813. 


2. 
Lit. C. zu 50 Thlr. Nr. 1115 
bis beute noch nicht eingeläjt Porden. 


vk 

Sprechſtunden täglich von 8— 
u. 11—2 Uhr. 

Sprechzimmer f. Haut-u, Syphtlis⸗ 
kranke Ring 39, 1. Et. Tagl. (außer 
Sonntag) 45 0 Nm. Privatſprechſt. 
Ernſtſtraße Nr. 11 (an der Neuen 
Taſbenſtraße, 8-10, 2—4. 


"Dr. Karl Weisz. ` 


Haut⸗ und Geſchlechts⸗ 
Krankheiten, 


auch in ganz veralteten Fallen, 
Impotenz, Pollutionen, 
ſexuelle Schwache ze. 
heilt 1523) 
ſchnell, ſicher und rationell ohne nach⸗ 
thellige Folgen oder Berufsſtörung, 


Allen, welche von dem Gemein⸗ 
ſchuldner etwas an Geld, Papieren 
oder anderen Sachen im Bech oder 
Gewahrſam haben, oder welche 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu verabfolgen 
oder zu zahlen, vielmehr von dem 
Beſitz der Gegenſtände 275] 

bis zum 31. Auguſt 1878 

einſchließlich 

dem Gericht oder dem Verwalter der 
Maſſe ne pe. 11 machen, und Alles 

alt ihrer etwanigen Rechte, 
1 8 Concursmaſſe abzu⸗ 
liefern. Pfandinhaber und andere 
mit denſelben gleichberechtigte Gläu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners haben 


Gleiwitz, den 31. Juli 


Der Magiſtrat. 
Steinbruch Verpachtung. 


ur anderweitigen Verpachtung des 
Sandteindruches beim Vorwerß Nie⸗ 


— — 


i Berli von den in i findli edit i 
am E e oe? Bandfttden Sege 5 Ke E von 91881 Baal. 288 63555 Ban E 125 ee 1070 = ebenſo 
el un ; N jährli ark erfolgt. BE Ze ` Ger? ` miede, vo Y dote 1 ` 
iner Smeigniederlaffung zu Breslau | Zugleich werden alle diejenigen, |" Alle diejenigen, weſche an dieſen 61785. 61805. 61816. 61937. 61965.| uit. December 1887 iſt Lieitations⸗ Frauenkraukheiten 


62063. 62095. 62127. 62206. 62245. 
62371. 62372. 62386. 62505. 62541. 
62570. 62620. 62635. 62654. 62686. 
62781. 62794. 62909. 62914. 62929. 
63001. 63014. 63025. 63062. 63081. 
63120. 63146. 63152. 63160. 63297. 
63313. 63366. 63398. 63557. 63627. 
63782. 63818. 63839. 63868. 63944. 
64059. 64113. 64209. 64218. 64221. 
64239. 64245. 64310. 64325. 64350. 
64469. 64562. 64629. 64648. 64729. 
64738. 64748. 64750. 64758. 64769. 
64867. 64872. 64887. 64975. 64999. 
65027. 65085. 65136. 65165. 65230. 
65253. 65255. 65258. 65279. 65302. 
65313. 65314. 65334. 65360. 65362. 
65375. 65379. 65403. 65439. 65546. 


welche an die Maſſe Anfprüche als 
Concursgläubiger machen wollen, bier: 
durch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits rechts hängig 
e * di mit dem dafür ver⸗ 
angten Vorrechte 

bis zum 10. September 1878 


einſchließlich 


Termin anberaumt auf 
Dinstag, den 20. Auguſt d. J., 
Vormittags von 9 Uhr ab, 


sub Discretion und Garantie 
Dehnel in Breslau. 

ſerem Amtslocale. Pachtlufti r 

in unſerem Amtslocale. Pachtluſtige (Si ST, 

RR 

ein, daß jeder Bieter eine Bietungs⸗ artig gebaut, mit Bere en CR Zéi. 


Caution von 600 Mark boor oder in 6 4 
Staatspapieren im Termin zu depo⸗ Morgen gr. Garten⸗Grundſtück, iſt 


? f f mit voller Ernte zu verkaufen. K 
niren bat und daß die Bedingungen N g ` 
in Wu Regiftratur ausliegen, auch aberes bei W. Reichelt, Cantb, 


auf Verlangen gegen Berichtigung der Bububoſſttaße. DC. 


opialien in Abſchrift zugeſendet wer⸗ ` R 
— Won A Uhr Nachmittag ab wer: Ein maffivesGrunditüd v 
den neue Bieter nicht mehr zugelaſſen. in der Provinz, am Ringe, beſte Lage, 
Löwenberg in Schlesien, mit altem lucrativen Colonialwaaren-⸗ 
den 24. Juli 1878. [440] J Geſchaft, ſich zu jeder anderen Brande 
65555. 65578. 65582. 65611. 65612 Der Magiſtrat. a Amablung IE 
65685. 65692. 65853. 65977 ort zu übernehmen. Off. Z. T. 85 an 


55085. 65692. 66058. : o das Ce N 3 
5. 6 1 5 ntral⸗Annoncen⸗Buregu s 
beit me 00233 e 64 Gerichtliche Auction Weesen Leer ee 
g 66583. 66666. 66730. 66825. 66882. Ein grösseres 121300, 
gen Wirthes Franz Kluczniak 5 72 ſollen e AB 
und deſſen Cheirau Marianna, 3 755 85590 11677 EH un] m 13. WAN er., S Si Colonialwaaren -Geschält ` 
geborene Sonic", 67170. 67202. 07282. 67265. 67271. dn Blank erichts⸗Bebäude Klei⸗ in einer Stadt Mittel- oder Nieder — 
ed 1 Gef Lea 67313. 07316. 67702. 67740. schlesiens wird au kaufen Ln 
n ien obnhaft zu Ke k 9 } 1 702. 6 K nzahlung in jeder Höhe kann , 2 
am 9. September 1853 zu Keliſch d 105 69 CH 67881. um 11 Uhr 540 Nollen Tapeten leistet warden: \ Offerten sub . 256 d 
geboren, Tochter des Bauer Franz 67915. 67943. 67959. 67974. 68007. d Vorm. 11 Uhr, n Bruno Fusch & Co. Annoncen 
Bienier und deflen Gheirau 480 4. 8027. 68144. 68170. 68205. IM zie 8 Dën: br, Expedition in Breslau, erbeten 
Franziska, geborne Swierih, 68224. 68235. 68267. 03368. 68383.| e se. DB Eent, eine A 
die Che mit einander eingeben wollen. | 68387. 68395. 68426. 68453. 68458. Schnell Preſſe mit Eifenbabn- In einer arößeren Provinzialftabt 
e 9 e Wée E 68511. 68516. 68533. 68545. 68579 Kt 2 er., Vorm. 9 Uhr i ad ber⸗ a 
in n find bei dem unterzeichne: | 68603. 68657. H „ ` * ER richtetes Kohlen⸗Detall⸗ 1 
inſprache e nlerze 68603. 68645. 68657. 68659. 68664. im Appe at.-Gerichts Gebäude bunden SE Holz: und Kalt: Ber auf, ar 
mit guter Kundihalt andermeitiger ` 


unter der Firma 


SGutkind & Bab 
Déiere offene Handels⸗Geſellſchaft 

te eingetragen worden. 116] 
8 Zen, den 31. Juli 1878. 


Bekanntmachung. nfe 

gu Ws unfer Ou A etc Deg iu Age? 
, 1525 die von ` „un emnä 

1) dem Friſeur Georg Friedrich P ichen innert 


Kaufgelderrückſtand Anſprüche machen, 
baben dieſelben bei dem unterzeichne⸗ 
ten Subhaſtationsrichter ſpäteſtens 
am 9. October 1878, 
Mittags 12 Uhr, 
zur Vermeidung der Ausſchließung 
anzumelden. 276] 
Neumarkt, den 24. Juli 1878. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 
Hillige i. V. 


TTT 
Keltſch, Kreis Groß⸗Streblitz, 
den 3. Auguſt 1878. 

Es wird hiermit zur Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß 

1) der Pferdeknecht Jan, Dicent 

Kluczniak, wohnhaft zu Keliſch, 

eboren zu Waglowice, Kreis 

zeſtochau, Ruſſiſch Polen, am 

7. April 1850, Sohn des borti« 


Schott, 
2) dem Friſeur Herrmann Scholz , 
beide zu Breslau, 
am 1. Januar 1878 hier unter der Firma 
cholz & Schott 
errichtete offene Handels⸗Geſellſchaft 
heute eingetragen worden. 
Breslau, den 31. Juli 1878. 


Kgl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 


Bekanntmachung 
In Le 1 
bei hc Geſellſchafis⸗Reoſſſer d 


„die 
Schleſiſche Immobilien 
? Aetien⸗Geſellſchaft 
etreffend, folgender Vermerk 
Datz Grundcapital der Geſellſchaft 
iſt durch Ankauf und demnächſtige 
Caſſation von 2500 Stück eigener 
Actien, zuſammen im Nominalbe⸗ 
trage don 500,000 Thaler, um den 
e e ee ae ae 
D ark, in Si 
Million fü Worten Eine 


genannten Commiſſar zu erſcheinen. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich 


und ihrer Anlagen beizufügen. 

"eg Gläubiger, welcher nicht in 
unſerm Amts⸗Bezirke ſeinen Wohnſitz 
at, muß bei der Anmeldung ſeiner 
orderung einen am hieſigen Orte 
wohnhaften oder zur Praxis bei uns 
berechtigten auswärtigen evollmäch⸗ 
tigten beſtellen und zu den Acten an⸗ 
zeigen. 

enjenigen, welchen es hier an Be⸗ 

kanntſchaft fehlt, werden die Rechts: 
Anwälte Tarlau, Töpffer, Wrzo⸗ 
dek und Juſtizrath Walter zu Sach⸗ 
waltern vorgeſchlagen. 


2 


— 


ten Standesbeamten anzubringen. 68684. 68091. 68743. 68748. 68759.| verſchiedenes Mobiliar, 


ufmalbundert Tauſend 
Mart, reducitt worden Bekanntmachung. Der Standesbeamte lee, 68637 63783. 08505 68900. um 11 Mir in Nr. 3 Seminar- lter ſoſort dilig 
4 ana Nuten, 8 Ke a St Frenzel. a at 68028. Lie 00084. 69001. 0000 Safe ane dh die 1 Fele et , 
en 31. Juli 1878. 744 | — — ? / eee er Rechnungs⸗Rath Piper. befördert die Exped. der Bre — 9 
Kgl. Stadt-Gericht Abth. I Paul Groll 69103. 69105. 69112. 69147. 69168. befördert e ; 
+ H . $ H D 1-4 hb OO 927 “ 8 5 e 
Sal. ÉIER Ah 2 wen El BEL ee, „ Befanntmachung. ët Ge Ge Ge Cl uts-Merfanf, | Die Mildpadt . 

K + 


Beim Neubau der III. ſtädf. Gas⸗ 
Anſtalt an der Trebnitzer Chauſſee 
hierſelbſt KE 1277 
a. die Anfertigung der Zimmer⸗ 

Arbeiten incl. Material⸗Lieferung 

für den Bau des Apparaten⸗ 
bauſes; 

b. die Erd⸗ und Mauerarbeiten für 
den Bau des Waſſerthurmes und 
Maſchinenhauſes; h 

e, die Erd: und Mauerarbeiten zum 
Bau des Beamtenmohnbaufes; 

d. die Lieferung von 300,000 Stück 
Klinkerziegeln, von 400,000 Stück 
Mauerziegeln und 200,000 Stück 
Verblenderziegeln; 

e. die Lieferung von 450 Hectoliter 
gelöſchten böhmiſchen Kalkes und 
circa 2550 hl gelöſchten oberſchle⸗ 
ſiſchen Kalkes und 

1. die Lieferung von 450 obm Mauer⸗ 


auf einem Gut bei Breslau von 


curs im abgekürzten Verfabren eröffnet 
taglich ca. 200-300 Liter vorzüglicher 


und der Tag der Zahlungseinſtellung 
auf den 1. Auguſt 1878 
feſtgeſetzt worden. 
ok einſtweiligen Verwalter der 
Maſſe iſt der Kaufmann Auguſt 
Schwirkus hier bett, `. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners werden aufgefordert, in dem 
auf Freitag, 
den 9. Auguſt 1878, 
Vormittags 9 Uhr, 
in unſerem Geſchäftslocale, Audienz 
SE vor dem Commiſſar Herrn 
reis⸗Gerichts⸗ Rath Schmidt anbe⸗ 
raumten Termine die Erklärungen 
über ihre Vorſchläge zur Beſtellung 
des definitiven Verwalters abzugeben. 
Allen, welche von dem Gemein⸗ 
ſchuldner etwas an Geld, Papieren 


Bekanntmachung. 
vi , ae e ift 
Se Ter 
renhaus & Comp. 
et, 1 en 
p e Geſellſchaft bat ſich aufgelöft, 
eingetragen worden. 
P reslau, den 31. Juli 1878. 
gl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 


Bekanntmachung. 
Ne, 1089 der Procuren⸗Regiſter iſt 
curiſt des ga Schild bier als Pro: 
zu Ben Buasanniers Paul Schild 
in unserem ki deſſen bier beſtehende, 
eingetra oe ee rd 10 
ild s Buchhandlung 


beute eingetragen worde 


69426. 69469. 69527. 69571. 69583. b 
69405. 69622. 69637. 69673. 69733. | Ein Rittergut in Oftpreußen, teguch 
69739. 60760. 69796. 69798. 60803. 2 Meilen von der Eiſenbahn Milch iſt in Folge beſonderer Umſtände 
69884. 69863. 69869. 69885. 60899. entfernt liegend, 2350 Morgen K- 2 
69908, 69921. 69972. 70012. en groß, von durchweg guter ſofort zu ENT zz 1 9 
25. 55. d 70098. d ? t igen Milchpächter oder 3 
70468. 20148. 720135. 70149. 70158.| Bodenbeſchaffenheit — ſandiger eben in Hela an vergeben. 
70162. 70173. 70176. 70187. 70189. Lehm — mit neuen maſſiven 0 


ES 2 Meldungen sub L. K. 1061 an das 
Ta 70354 7040. E Ge Gebäuden (Wohnhaus mit Stangen ſche nene, Bure 0. 
70485. 70528. 70535, 70610. 70702. Souterrain), vollſtändigem le- Kraße 28. G 


Die betbeiligten Pfandgeber werden benden und todten Wirthſchafts⸗ 5 Ka ee, K d 
daher biermit aufgefordert, ſich in unje: | Inventarium — Schäferei — „Java. 8 amp 1 af 90 ff. E 


rem Stadtleihamte bis ſpäteſtens zum vollem Einſchnitt, ſoll wegen ö 4 

reit 1070 u neben tember Aränttihteit el OSWAIL Blumensaal, ` 
tung und Rückgabe des Mfandſcheines Eigenthümers ſogleich verkauft | Reuſcheſtr. 12, Ecke Weißgerbergaſſe. 4 
2 erheben, widrigenfalls die betref⸗ werden. Es haften auf dem · 1 0 0 Hektoliter Jaen, Lager. 
G GA. 

bier find bi Da den 5 ie 2 


Anden Pfandſcheine mit den daraus ſelben 29,000 Thaler Land. 


begründeten Rechten der Pfandgeber sub B. L. 5 
dë Glen angelehen men gase zun boer WC Eten der Bresl. Big: 11805 


Breslau, den 31, ul" ö ? 
Kgl. Stadt Ger Juli 1878. oder anderen Sachen in Beſiz oder] fand A } ae der Haupl⸗Armen⸗Ka ui d K 
J...... E 
JJV Se d e eee , 
C une: Bilde Bunt Guts⸗Berkauf. 9 Dan 
18922 léft GR SCC .. . , NEE 
€ 


der Kaufmann Julius Olf 
Gleiwiß am 2. Juli 18,8 eingetr. 
gen worden. > ee 


dem Gerichte oder dem Verwalter der 


Maſſe Anzeige zu machen und Alles ſchlagen; von noch guten, geber m, 
S , Wagen empfehlen: SCH m 
x r. 


mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
1 Pony⸗Parkwagen für 1 


d Ai "elt | überes unter E. 
katholiſchen Elementarſchule pace Trebnitz. [1363] 
| voftlageenb Zeit" 


Gleiwitz, den 31. Juli 1878 f , 

zni Ae. 9 ebendahin zur Concursmaſſe abzulie: 
Königliches Kreis⸗Gericht. fern. SL. aber und andere mit im Stadthauſe part. A zugeben.  |foll dom 1. October d. J. ab ein pro 1 Kutſchier⸗Wagen mit d 
Ferien⸗Abtheilung. SC glei Esc ® Ge Ae en Leen Ges. rectoratu geprüfter 8 5 15 a 1280 % 
K 8 i aben von i uburea 11. H KR KR 7 d „ ee 
gez. Schade. in ihrem 9 DR befindlichen Pfand⸗ Anstalt 8 der Trebnitzer Chauſſee Hauptlehrer, Hotel Verkauf. 1 Pendel kale Halt 230K 
Bekanntmachung. ſtücen nur Anzeige zu machen. zur 7 4 just 1878 welcher zugleich den Unterricht in det gene e behen 1 WERT 
Brieg, den 1. Auguſt 1878. Breslau, Aug ? 1. Knabenflaſſe zu übernehmen bat, 00 BE liches en 8 Zimmer gé 


In unfer Fir A 
Nr. 417 men⸗egiſter iſt bei 
irma: das Erlöschen der hieſigen 


M. Frank 
beut einget 
Leit, den 30, Jul 187d. 
Königliches Kreis-Gericht, 


augeſtellt werden; das Jahres⸗Gebalt 
beträgt einſchließlic der Wohnungen 
und Ëer 2210 M. 
Seid 3 Pie L mo 

eifügung ihrer Zeugniſſe g 
Lebenslaufs bis zum 22. v. Mis. bei 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Ferien⸗Abtheilung. 
Ein rentables kaufm. Geſchäft, bier 


oder in einer ſchleſ. Provinzial⸗ 
ſtadt, wozu 15⸗— 20,000 Mt. genügen, 


11 Fremdenzimmern, großem 
Concertſaal und Stallungen, 
Familienverhältniſſe halber ſo⸗ 
art zu verkaufen. 1434] 
Gef. Offerten unter 2. 50 er⸗ 
bittet man an die Exped. der 
eitung zu richten. 


elegante Möbel 


T 
Brillanten, Perlen, Gold und 
Silber, Alterthümer und 


Münzen 


erien⸗Abtheilun P wird bald zu kaufen geſucht. Ditert, Brest 
K befördert unter K. 45 die Expediiion | lauft Eduard Gutten Neustadt D. -S. [2145] Breslauer 8 ` 
dez. Schade der Set. Zi erf legt ewe der Brent ng 


Motten, 8 
N S verlilgt ſofort mein Pulver. Er⸗ vertraut und polniſch ſpricht, findet 


Fr DP 


Ein junger Mann, weder de en 5 Der Kalbe de Stod Junleruſtraße 1, 


cher voriges Jahr feine Lehrzeit in tüchtigen Meiſter, der auch in der|ift bald oder 1. Oetober c. zu vermieth 
EH Ledergeſchäft beendet, ſucht au | Modelltifchlerei erfahren iſt. [2151] Näheres daſelbſt, parterre links, ir ER 
feiner weiteren Ausbildung unter bee] Königsberg, den 2. Auguſt 1878. en en ee ee 


Gear, ve kel, ET El L. Steinfurt. Büttnerſtraße 34, | Ring Nr. 16 


S ie Sek A. leich Tür einen Forſtmann, der feine Lehre I. Etage, eine renovirte Wohnung iſt renovirt die 3. Elage mit aal 


beendet, wird Stellung als Ge- Termin Michaelis c. zu beziehen. zu verm. Näh. daſelbſt in der Wi 


in j. Mann, Specer., der poln. bilfe geſucht. Auskunft wird Herr bandlung des Herrn Suſt. [1440] 
E Spr. mächtia, actüv, ſ., geſt. a. e. g. Rebierförſter Hoffmann in Sillendorf Mauritiuspla 3 a 


Zeugn. u. 5. E Jach anders bei Bunzlau ertdeilen. Off. erbittet| ift ein anft. möbl. Zimmer für 1 oder AmwWäldchen Nr. 12 
weite Stellung. Gef. Offerten erbitte[ Babnwärter Schubert in Sänläe: 2 Herren per bald zu vermiethen. 

unter R. 82 poſtlagernd Coſel. [1493] | dorf bei Lauban. [449] | [1534] A. Fuchs. iſt ein Gartenhäuschen zur alleinig. Be 
22 ͤ ͤ = —— — [wohnung, beſtebend aus 5 Zimmen 


in j. Mann mit ſchöner Handſchriſt., ais Nontral-Rurean er 
Ei in einem rte een Goa wi Central⸗Burean Gartenſtraße Nr. 43 ee 
nialwaaxen⸗Engros⸗ und Producten⸗ zweite oder dritte Etage Michaeli be⸗ 8 
Commiſſ.⸗Geſch. die Handlung erlernt] v u G. Hielscher, ziehbar. Näheres daſelbſt. [1514] ze M une ven 4 und 6 4d 
8 et, Dal Breslau, (ss „Gartenftraße ge ` IR EE AN, aß 
a ee ober ee . 9 3; Glace, 3 qweilenfiz. Bordergimmer, | e Dutloben, See 
weitig Stellung e eiten sub empfiehlt den Herren Hotelbeſitzern . V 
F. 33:a. d. Exped. der Bresl. Ztg. Beriomalien, als: tüchtige Chefs de Bee Au e Auguſtaſtraße 31 

ßen Gärten, Michaelis cr. zu ber: elegant renovirte Quartiere, beftehen 


n j. Mann, der ein). und dopp. | sine, Oberkellner, Ober- Saallell 
Ind übrung mächtig, der am ner, Zimmerkellner, Hausdiener, Wirth⸗ E 1513 aus 3 Stuben, Mittelcabinet, Küche 
eine wb 10 8 { ] Entree, Moench ene ꝛc., für 150 2 bi 


1. Juli & feine Lehrzeit i. d. Comptoir ſchafterinnen, Köchinnen und Zimmer⸗ — — — 
wie desgl. 2 Stuben, Ent „Küche 
Kaiſer Wilhelmſtr. 15 be Wa, 


e. Dé ebe dE Cl oC Ee E 
von 6 ſuche eine jübifche noch a Sommi ig iſt, ſucht, ür meine Buchhandlung ſuche eine Wohnung im 1. Stock, Balcon, 2 2108 
Sämen und e 8 0 de — 177 e welche muſtkaliſch it, 7 8 auf gute Empfehlung, per ich zum baldigen Antritt Ida 4 Hmm Entree, Küche, Boden und 2. Stod ele. DCH 
Keller, Preis 660 Mark. Näheres 
Blumenſtraße 4 
ſind herrſchaftliche Wohnungen 


i d. P 
zum ſofortigen Antritt. Honorar 500 605 8 
Die alleinige Niederlage befindet ſich fl. Ditert, unter G. 51 "Së per einen jungen Mann daſelbſt 3 Treppen beim Wirib. 
(Parterre und 1. Etage, nebſt 


Lillonese] Beſatz⸗Karpfen. 


vom Miniſterium Beſtellungen auf 2jährige, nicht] w 
conceſſtonirt, reis zurückgebliebene Zjährige, gut aus⸗ 
nigt binnen 14 gewachſene Beſatz⸗Karpfen (Spiegel: 
Tagen die Haut und böhmiſche) für den Herbſt werden 
en Leberflecken, angenommen vom Dom. Pallowitz 

Zi Zu Sommeriproffen| bei Orzeſche OS. Transport bis zur 
Sat, 81055 Nase d 1 oder ee Aller: 

u ie Röthe der Naſe, ſichere ahn in Fäſſern de 

Mittel gegen Flechten * ſeropbulöſe EE Sa EE 


Unreinbeiten d t, à Fl. 1 Thlr., 
balbe Sat che 15 a “> mäi) Stellen - Anerbieten 
Barterzeugungs⸗Pommade, und Geſuche. 
A Doſe 1 Thlr., halbe Zeie 15 Sgr.] Inſertionspreis 15 Pf. die Zeile. 
In 6 Monaten erzeugt dieſe einen — 
vollen Bart ſchon bei jungen Leuten Une dame mariée, de Paris, desire 
von 16 Jahren. Auch wird diefe zum | se placer comme. institutrice dans 
Kopfbaarwuchs angewandt. A Flasch une maison 5 e 
N b 
Haarfärbemittel, 8e. bee Au. , 15 
balbe Fl. 12% Sgr., Lis Jett ert TS 
in Blond, Braun und Schwarz, übers De uche franz. u. engl. Lehrerinnen 
6 alles bis jetzt Dageweſene. Sat 1 0 n Ban 
geyr Gaard oſterſtraße 
Euthaarungsmittel, Nr. Ic. Sprechſtunden täglich von 
Fl. 25 Sgr., zur Entfernung der Haie, 9—1 und 3—4 Uhr. 2142] 


wo man ſolche nicht gern wünſcht, im 
Zeitraum von 15 Minuten ohne jeden n * E Mädchen im Alter 


ka 


DUB Cine Erfindung von u ln 
F 
r ke Wichtigkeit iſt gema t. Ein, anſtändiges, nicht mehr zu 
br. Baterjon in London hat junges Mädchen, das ven der 
inen Haarbalſam erfunden, der | Küche und dem Ausbeſſern der Wäſche 
das Ausfallen der Haase z ofort d verſteht und auch die Beauf⸗ 
ew WI). er befördert den Haar ſichtigung eines ſechsjährigen Knaben! 
wuchs auf unglaubliche Weife übernehmen will, kann ſich unter An⸗ 
und erzeugt auf ganz kahlen gabe der Bedingungen unter Chi 15 
Stellen neues volles Haar, bei B. T. Königsbütte zum baldigen 
jungen Leuten von 17 Jah⸗ ait melden. lla 
. — Zo eg au en Für mein Modewaaren⸗ und Con⸗ 
— 2 dringend dp t. dieſe Erin fecttond Befäpäft ee 
dung nicht mit den gewöhn⸗ einen tüchtigen, gewandten Ver⸗ 
ichen Schreiereien zu 550 C käufer und Decorateur. Nur ſolche 
feln. Dr. Wakerſon's Haar: Raupen a ig a 
balſam in Driginal - Metall: weg E 00 
büchſen, à 1 und 2 Thlr., iſt 
Gm S cht 85 9895 in Breslau bei 


L e 
— * u SS chwartz, Oh CH 


Tineol, 


ein Joel gottzeang, 
Mittel von Wanzen, Sen, 
Ameiſen 55 Ze Schachteln A 

100 Pf., Sc 


Schwabentod 


zur radicalen Vertilgung dieſer 1 mein Manufactur⸗Waaren⸗ 
Zoe, 2 in Büchſen Geſchäft ſuche ich zum ſofortizgen An⸗ 
150 Pf., tritt einen gewandten, tüchtigen 


Sprizwaſchien en der polniſchen ae 


Fliegenpapier, Gustav Baan, 


hoͤchſt wirkſam, à Blatt 5 Pf., 1 Exped. für eine Dampfmüble, 
empfiehlt in friſcher Sendung welcher auch polniſch ſpr. u. 150 

Caution ſtellen kann, findet Stel: 
lung bei 900 Mk. 1 nebſt 
freier Wohnung durch Bavaria, 


bei Hugo Großmann, Graupenſtr. A. | Offerten unter A. C. 40 voftlagernd a a a l Klaſſen einer höheren Lehranſtalt be: 

dene Erfindung von unge H (E, Mgr dat, ale Lehrling. et und 
gen g Wohnung gegen entſprechende Ent: J. oder 2. Etage im Ganzen oder ge: 

e rg ee Erle ſchadigung im Haufe; 

geſchäft gelernt hat u. daſelbſt längere 

Zeit als Lageriſt thaͤtig iſt, ſucht als . een enen 

Lagerverwalter oder Expedient ver (G. Knorrn) 9 

ctober er. anderweitig Stellung. e > 


Ge Offerten sub F. 54 i. d. Exped. 

der Bresl. Ztg. erbeten. [1528] Ein Lehrling 
In meiner Sprits u. Liqueurfabrik ſucht der weit. Ausbild. wegen in 

findet ein mit der einfachen Buch⸗ | einem größ. Poſament.- u. Weiß 


führung und Correſpondenz vertrauter, ie? Geſch. Stellung. Offert. unter 
zu kleineren Geſchäftsreiſen 10 391 . 105 haupfpoſtlagernd. [1527] 


ificitender, e ee 
ren⸗ und Garderoben⸗Geſchäft ſuche 6 
» raltiſcher D eflletene ich zum 9 2 Antritt oder auch 
M. Friedländers Ma folgen zum 1. September c. einen der polni⸗ 
W. Heilborn, fiſchen Sprache mächtigen 
® Friebeberg a. ac, Si Eehrlin 
ewerber, die in der Lauban⸗Gör⸗ ; 
liter Kundſchaft bekannt, erhalten M. Jaroslaw in Creutzburg DO. 
den Vorzug. Für mein Droguen⸗ und Fabrika⸗ 
Ein unverbeiratbeter, militär- tions- Geſchaft ſuche zu ſofort oder 
ren eautionBfäbiger, ur October c. o 5 fi [402 
au iger und nüchterner er 
müller, der bereits ſelbſtſtändig einer einen ehr ing 
Mühle vorgeſtanden, auch etwas Zeug: mit den erforderlichen Schulkenntniſſen. 
arbeit verſteben muß und dies durch! Schweidnitz. 
Atteſte genügend nachzuweiſen im potbeler L. Dahleke. 
engagiren geſucht. Adreſſen nebſt ch, Vermiethungen und 


d ter . 2. 
ln Opel ei E eet Miethsgeſuche. 


in junger Landwirth ſucht Stel: | — 
Ei lung SE: 18 Verwalter auf einem Z Fränkelplatz Nr. We 
größeren Gute in N.⸗Schleſien unter | 3 Treppen boch, ift zum 1. October 
Leitung des Herrn. Derſelbe iſt vier eine freundliche Wohnung von 3 Zim⸗ 
dai ee ER bat 17 Be mern nebſt Zubebör zu vermiethen. 
Adreſſen unter O. Z. be Lelſchin. Een Ufer 12 Bam. comfort. 
Vorſtellung kann fofort erfolgen. [442]] Teng t vel KKK? K so 


Ein Beamter, SE EA Big 
36 Jahre, welcher zum 1. October pen-] An Der Promenade, 


fionirt wird, ſucht eine Stellung als 
Tah e. ere E e Siehiännöbe, il per l. Seer dr 
uffeber ꝛc. Perſönliche Vorſtellung 
kann bald erfolgen. Gefällige Offer ⸗ Halfte des 3. St. zu verm. Nah. Tr. 
ten lönnen rap em werden in der e She 
rer“) ist eine Farterre- Woh- 
nung von 6 Zimmern zu vermiethen. 


in Breslau in der Parfümeriefabrik] Mark bei eier? ſreier Station. Best ta. aus guter Familie, der die oberen Ee eben dem Se 2 
Freiburgerſtraße 18 
Stallung) zu vermietb. [1469] 


theilt. 12 Piecen, mit allem Comfort, 
per October zu vermiethen. Näheres 


ën Ins. OG Mit Veſuch 
eines ſchönen, ſchattig. Blumengarten 

Roſenthalerſtraße 4 iſt 1 each. Singerlitetes Duartiel 
ift der halbe 2. Stock ab 1. Octbr. c.] beſt. aus 4 Stuben, Cab., Küche, Bade 
zu vermiethen 4 große Zimmer, Küche einrichtung, Madchengel. ꝛc.; billig a 
und Beigela ß. ` IST een. u. bald od. Dä. zu u. Piotr er 


ſtraße 5 (zwiſchen Ender⸗ u 
` BE aus Carlsſtraße 27 


Zimmern, Küche, Badeſtube ꝛc., pr. (Fechtſchule) 

1. Pctober zu bermieiben. Näheres t d 
bei L. B. Kay, Carla. 27. 2197] er ben und auch bald ug 
t 1 mehrere Comptoire und Geſchäfts · 
G 1 8400 dle fr Wider Iocale in ben ee 
lis zu vermiethen. [1516] ferner eine zum Neſtaurant GE 


Hecoaltët, 
Mitten in der Stadt ift eine große 8 
Wohnung im 1. e ee. Comptoirs u. Remiſen, 


aus 8 Zimmern mit 2 ſeparaten Gin: ſowie große Lagerkeller ſoſort zu per, 
gängen, bollftändig neu renodirt, ent⸗ miethen ul 24. [1796] 


weder fofort oder zum 1. Dctbr. zu 


Reſtaurations⸗ 
berni hen zogen) ` oeale 


in der Annoncen⸗Expedition Bernh. mitten in der Stadt, bis jetzt als 
Grüter, Breslau, Riemerzeile 24. Weinhandlung bermietbet geweſen 


E find vom 1. October d. J. ab 
S Grünſtraße 21 u vermiethen. 


in elegant renobirtem Haufe Woh⸗ A ” kunft ertbeilt d H 

nungen von 510 bis 700 Mark. gere eee Bernard Gegen 

Fauengienft. 62 b, Gde at Niemerzeile 24. [2129] 
ftraße, iſt die 1. Et., 9 Zm., Cb. ꝛc., 

ganz od. getheilt, zu bermiethen. Helle, luſtige 


Auskunft bei Kim. Pelz. [1962] Arb eit sräume 
Zimmerſtr. 14 mit Dampftraft 


find in der zweiten u. dritten Se u bermiethen 


Etage herrſchaftliche Quartiere an ef, Malen 10 SEH 
[2103] 


von 3, 4 u. 6 Zimmern nebft | Oblauerſtraße 85 1. 
Zubehör u. E der . 

euzeit p. etober auch p. (Ein Lagerkeller it Werderſtraße 
ſpäter zu vermiethen. [1443] Eiter ` 5/36 25 been. ll 


Ein routinirter Verkäufer 
der Tuch⸗, Herren⸗ und Damen⸗ 
Confections⸗ Branche, geſetzten 
Alters, mit Buchführung und 
Correſpondenz vertraut, ſucht, 
geſtützt auf Prima: Referenzen, 
per 15. Auguſt oder 1. Sep⸗ 
tember dieſes Jahres anderweiti⸗ 
ga, Engagement. 1530] 

Gef. Offerten werden unter 
W. 55 in der Exped. der 
Bresl. Ztg. entgegengenommen. 


L. B. Levy. 


— 


„G. Schwartz, 
Oblauerſtraße Nr. 21. 
Breslau, Grüne Baumbrüde 1. 


Wanzen, Schwaben, Ein junger Mann, 


öbe, berhaupt alles Unge⸗ der mit der Kurzwaaren⸗Branche gut 


Ig in 15 Minuten garantirt. Preis à] bei mir vom 1. September oder 1. 
Sail, 60 d bis 1 M. Svritzmaſchinen] October dauerndes Engagement. 
Gonſchior, Weidenſtr. 22. 


— 
I ` HEES ——x̃⅛Ü—⅝ ðs˙ðð? s — —— — 


K. J. 56 


Expedition d. Bresl. Zeitung unter 
J. Zadek Salomon in Strelno. ` [1525 


Breslauer Börse vom 5. August 1878. Telegraphiſche Witterungsberichte vom 5. Auguſt 
Inländisehe Fonds, tnländisohe Elsenbahz-Stammaotien Ausländioohe Elsenhahn-Astion and Prieritäten, von der deutſchen Seewarte zu Hamburg. 
Amtlicher Oonzs, und Stammı-Prioritätenotion. Amtlicher Cours, | Nichtamtl, Cours _ Breobagtungszeit zwiſchen 7 bis 8 Uhr Morgens. 
 Meichs- Anleihe |4 ! 96,60 ba 700% e. Gnrl-Ludw.B..|4 | — 
See, cons. Anl. 4% | 105,75 B Br.-Bchw.-Frb. 4 22 6 Lombarden ... 4 — alt, 135 @ eis | 
do. cons, Anl. 4 | 96,50 B Kine Oest-Franz-Stb. 4 | — alt. 469 G 5 Wetter. Bemerkungen 
Anleihe 1850..|4 | — ©. Be. „22... in Rumän. l- Act. 32,25 6 2 b | — 3215 Si 
:M-Sehnldsch. 89) 9925 G eeler gier? do. 8t.-Prior.|8 | — BSH mg DIE EEN Re ` a RE ET 
Prüm. € 3 2 HN Warsch.-W.8t A 4 — — icht. 
} N In Se ` 1851 Br.-Warsch. do. 5 — II en ae ES = Sate 7644 170 8. Gg Se W 
85 eat weit 86,75 ba ag Än rss ig itäte- del desch LE — ee 183 15 0 be 91 Sie? 
e 47 8 Freiburger . 4 Langen 1 4 fe ! — 2 etersburg 780, 13,2 dan HÄ. vol 9 
4 15 2 N Be ` de 92 8 a SA? dë ee | — Le stau 7598| 13,0 NRW. il. bald bedeckt. 
. Neh 8 . 2 5 Contralb.- Prier. Ip, | — — Cork 753,3 16,7 O. ſchwa bedeckt. 
do. Lit. B 32 — do. Lit. J. 4 > 3 Breſt 758,5 16,0 eo! lege. bedeckt. Seegang leicht. 
de. do. 4 — do. Lit, K. 4 | 96,00 B Bank-Astien, 760,8 18,8 NNW. fit. wolkenlos. 
44. 400. f 880 5 Oberechl,Lit..|3%£ | 8878 b. Brel. Discontob:|4 | 87,50 bs 8255 7624 182 Se, halb berg, Ip Meggen. 
8 Räis eh . E. „ ru contob, A — 2 . w. ha 
-do. do. 4 102,10 00 do. Lit. C. u. D. 4 | 94,00 bag do, Wechal.-B. 4 80 6 — ns BE 7629 92 888. w. halb bebe. S Nic N. 
do. (Rustieal) L 96 8 do. 1873 4 | 92,05 à 15 b. D. Reichsbank 46 — — Neufahrwaſſer 763,6 0 N. leicht. alb bedeckt. Sir ſtarker Reg . 
do. do I. 95,50 B do. 1874 4% 100.50 & Sch. Bankverein 4 94,00 bıG — m 9 20.2 O. ſchwach. beiter. | 
1 ie 1% 102,10 ed e 2 — 2 ` 2 0 9 Bodonerd. 4 Zeg 5 TE e 
% Pfdbr. 95.30 * 0. SENT: 00,50 estorr. Credit 4 5 G 1466.6 455,508 ? '1 759,7] 16, 
Tontenbr. Schl. 496,90 A 7 bzB do. Lit. H.. . 4 |101,50 ban an 7609 294 GN eme D er 
do. Posener 4 — do. 1809 . . 5 101,75 be Carlsrude | 761,5| 18,4 S. Hill. b bedeckt. 
"Beht, Pr.-Hilfek.|4 | 94 B do.Neisse-Brg.|4% — dre. Zeg, — Wiesbaden 761.8 17,5 WNW. mn. oke bedeckt. 
0. do 18 101,50 B de. Wilh.-B...|5 103,75 B . indusir!s-Astlon, Kaſſel 762.6 156 fill. bel. 
Schl. Bod.-Ord. AR 85,30 be e Bresl. Act.-Ges. Münden 763,4 1801 Mil. (Dun. j 
ee HE? KA amt LU T a 7018| mäer, fin. och 1 
x — a Weohsel-Genrss vom 5. Aug. o. do. Bt.-Pr. — 5 764.3] 18,8 t. n. 
Buchs. Rente Ja — * 100 fl. . kB, 169, mg 8 do. Börsenact.| 4 — * ` 7600| 18,0 Bi Z — 2 
ůZI— DEREN BEE do. 2M. 168, 10 bz do. Spritactien | 4 — = Breslau 762,1 d 4 2 5 de } 
ee Sé, 3 kB, do. Wagenb.-G 4 | 57 be 57 baB erſicht Witterung 
Z E Mein Gei ewesch Jee m Der Betteng at wa Tortauetnd zugenommen, in J, 
Amerikaner ...|6 — London IL. l. 4 20,40 ba Donnersmarkh. 4 — 4 e land fintt derſelde. Wind und Wetter find at wie geſtern, in Central“ 
Leien, Rente .|5 | — do. do. 4 zx. | 20,275 8 N Laurahütte....|4 | 81,25 6 .81,25 0 und Nordweſt, Deulſchland haben geſtern Nachmittag und Abends Gewitter . 
Obst Pop.-Rent. 4. 56,00 G Paris 100 Frs. 2 |k8. ! 81,20 be Moritzhütte ...|4 | — ee und ſtarke Regenſchauer ftatigefunden umb iſt das Wetter auch pt vielſg 
a Di er; 40 2 4 — N Lé — 215.25 0 3 4 >= ww — * trübe und feucht, Sens mit 7 m größeren Theile Sure ` 
. Da, d 3 e Ae i 
1 GE ` 66 Wien 10 m. Ce 16710 © ss Lë, Se le D 8 2 edit indeſſen heitere Witterung mperatur iſt im Allgem 
do. do. — 4 — do. * 0. obilien |4 69,00 — eordnet: Nord- 
See Ie: | 58/75 eg SE - do. Leinenind. |4 | — en Buminns. E Yelanb han ano Di Di ENEE | 0 lid 
— k r. zu ramda R 0. 4. 4 SÉ — 
0 — 5 67.00 B ECH SÉ P do. do. gt. Fr. 4 — — dieſer Rftenzone. eder Gruppe ift die Reihenfolge don e 
j Bod. NN — 20 Frs. - Stücke [bz il, (V.ch.Fabr.) '4 * — nach DR eingehalten. 
de. 1877 Anl. 85,25 0 Deet, W. 1004. 176,85£40 | ult, 175 © | Ver. Oelfabrik. 14 | — 716 
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